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Neue italienische Offensive im
Görzischen.

Wütende Massenangriffe abgeschlagen.
1000 Mann gefangen genommen.

7 Maschinengewehre erbeutet.
Dsterreichisch-ungarischer Tagesbericht.

W. T.-B. Wien, 2. Nov (Drahtbericht .) Amtlich ver¬
lautet vom 2. November, mittags:

Lstlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl.
Im Raum südöstlich des Beres Toronyer-(R o t e n -

T urm -)P asses  machten wir weitere Fortschritte.
Südlich und südöstlich von Brasso (K r o » st a d t) auf

feindlichem Boden kämpfende österreichisch-ungarische und
deutsche Truppen schlugen rumänische An griffe  ab.

In der südlichen Bukowina  und im C a p u l - G e -
b i e t erfolgreiche Brrfeldunternehmungen.
Heeresfront des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Deutsche Truppen der Arinee des Generalobersten von

Tersztyanski warfen den Feind bei Witoniez
(südöstlich von Solotwina ) aus einer stark verschanzten
Stellung ; es wurden 22 russische Offiziere, 1500 Mann,
10 Maschinengewehreund 3 Minenwerfer eingebracht.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Im Gdrzischen hat eine italienische Offensivo

begonnen.  Die zweite und dritte italienische Armee, die
seit dem letzten großen Kampfe durch frische Truppen ergänzt
wurden, griffe» abwärts Görz an. Der erste allgemeine An¬
sturm ist dank dem Heldenmut unserer Truppen abge¬
schlagen.

Nachdem sich das starke feindliche Feuer im Lauf des Bor¬
mittags zu außerordentlicherHeftigkeit gesteigert hatte,
stürmte die feindliche Infanterie am Mittag los. Im
Wippachtal  sollten die Höhen östlich der Bertojvica um
jeden Preis genommen werden. Sieben feindliche Brigaden,
auf engem Raum angesetzt, wurden hier re st los abge¬
wiesen.  Auk dem Nordteil der Karsthochfläche setzte bald
nach 11 Uhr vormittags ein Massen st oß italienischer
Infanterie  ein , der zunächst über unsere zerschossenen
vordersten Linien Raum gewann. Die umfassend angesetzten
Gegenangriffe  unserer tapferen Truppe» warfen
oie Italiener wieder zurück;  doch blieb Lokwira
in Feindeshand. 8 italienische Divisionen waren an diesem
Stoß beteiligt.

Im Nordteil der Hochfläche  behaupteten wir
trotz wütender Angriffe  alle Stellungen. An dem
Erfolg des gestrigen Schlachttages haben das Greiner Land-
wehr-Jnfanterie -Regimcnt Nr. 27 und das bewährte west-
galizische Landsturm-Jnfanteric -Regimcnt Nr. 32 hervor¬
ragenden Anteil. Sie wiesen feindliche Angriffe stehend ab
and behaupteten sich gegen größte Übermacht. Auch die Regi¬
menter Nr. 11 und Nr. 11 verdienen alles Lob. Wir haben
über 1 000 Mann gefangen  genommen und 7 Maschi¬
nengewehre erbeutet.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Gencralstabes:
v. Höfcr, Feldmarschalleutnant.

Die Ankunft der„Deutschland"
in Amerika.

W . T.-B. New London (Connecticut), 2. Nov. (Draht-
bericht. Vom Vertreter des W. T.-B. verspätet einge¬
troffen .) Das deutsche Handels -Unterseeboot „Deutsch¬
land" ist am Mittwoch früh hier eingetroffen.

Nun erst, angesichts dieser untrüglichen Bestätigung
der Nachricht, die gestern das Bureau Reuter verbreitete,
ist der Ausdruck froher Genugtuung berechtigt.

Zum drittenmal hat Kapitän Paul König  mit
dem Handels -Unterseeboot „Deutschland" den Ozean
durchquert. Aus dem Buche, in dem er seine beiden
ersten Fahrten beschrieben hat , wissen wir , mit welchen
Schwierigkeiten und Gefahren  Kapitän
König zu kämpfen hatte , nicht nur . daß er alle Wach¬
samkeit aufwenden mußte, um der̂ feindlichen Spähern
zu entgehen, auch die Leitung des Schiffes erforderte die
größte Umsicht und Sorgsamkeit  und mehr
als einmal geriet die „Deutschland" infolge widriger
Zufälle in recht unangenehme Lagen. Immer wieder
aber gelang es der Umsicht des Kapitäns , seiner Offi¬
ziere und Ingenieure , die Schwierigkeiten zu überwin¬
den und das Schiff nach Baltimore und dann nach
Deutschland wieder zurückzuführen.

Als Kapitän König die erste Fahrt mit der
„Deutschland" Ende Juni d. I . antrat , stand er vor
einer völlig neuen Aufgabe. Noch niemals hatte ein
Unterseeboot eine derartig lange Reise unternommen,
noch niemals vor allen Dingen ein derartig großes
Boot, das noch dazu imt Fracht beladen war , so daß
die geringste Störung des Gleichgewichts in der Ladung
unheilvolle Folgen haben konnte. Trotzdem legte König
die 3600 Seemeilen  lange Strecke nach Balti¬
more in nicht ganz drei Wochen zurück und traf am
9. Juli dort ein. In unserer Erinnerung ist noch, mit
welchen Mitteln unsere Feinde  versuchten, die Ame¬
rikaner zum Bruch der Neutralität zu be¬
wegen  und die Internierung des Handels -Untersee¬
bootes durchzusetzen. Die Amerikaner ließen sich aber
zu einem solchen Schritte nicht bewegen. In seiner
überwiegenden Mehrheit erkannte das ganze amerika¬
nische Volk die große, seemännische Leistung und die
Kühnheit der „Deutschland"-Leute an , wie denn auch
Kapitän König in Baltimore und wo er sich sonst sehen
ließ, auf das lebhafteste gefeiert wurde. Am 1. August
trat dann die „Deutschland" die Rückreise von Baltimore
an und trotzdem die Rückfahrt weit gefähr¬
licher  war als die Ausreise, entkam sie auch diesmal
der großen Zahl der Bewachungsschiffc, die die Eng¬
länder und Franzosen auf ihre Spur gehetzt hatten.
Wessen sie sich hätte versehen müssen, wenn es gelun¬
gen wäre, sie abzufangen, hatten ja die französischen
und englischen Blätter deutlich genug gesagt. Wir den¬
ken dabei an den Ausspruch des „Temps " : „Auf jedes
Periskop wird geschossen."

Beispiellos war der Jubel in ganz Deutsch-
land,  als dann am 22. August, abends , die Meldung
von der glücklichen Ankunft „U-Deutschlands" auf der
Unterweser eintraf und unvergeßlich wird allen, die
dabei waren — und es waren Hundecttausende — die
Weserfahrt der „Deutschland" und ibr Empfang in
Bremen sein. Kapitän .König und seine Leute sind ge¬
feiert worden wie die Größten in der Geschichte. Die
Universität Halle ernannte König zum Ehrendoktor.
Reeder, Kapitän , Offiziere und Mannschaften erhiel¬
ten vom Kaiser Auszeichnungen. Der bremische Senat
ließ zur Ankunft der „Deutschland" eine Medaille prä¬
gen, die nur für die Mannschaft der „Deutschland" und
ihren Kapitän — für diesen in Gold — bestimmt war.
Der Vorsitzende des Aufsichtsrats der Deutschen Ozean-
Reederei, Alfred Lohmann, wurde von der Universität
Kiel zum Ehrendoktor der Staatswissenschaften er¬
nannt . 1 König und Lohmann wurden vom Kaiser ins
Große Hauptquartier befohlen.

. Lange hat Kapitän König nicht der Ruhe gepflegt.
Die „Deutschland" löschte zunächst in Bremen ihre wert¬
volle Ladung , ging dann ins Dock und wurde wieder
reisefertig gemacht.

Mitte Oktober trat Kapitän König, wie er in einem
durch die Presse gegangenen Artikel schon vorausgesagt
hatte , die z w e i t e R e i s e nach Amerika  an.

' Seine Mannschaft, die schon bei der Rückkehr von der
ersten Reise Herrn Dr . Lobmann , der bis zur Löhe
von Helgoland der „Deutschland" entgegengefahren
war , gleich bei der Begrüßung erklärt hatte , sie wolle

°sich auch für die nächste Reise wieder anmustern lassen,
ist ihm treugeblieben . Esistfastgenaudiegleiche
Mannschaft,  die . auf ihren Führer und die See¬
tüchtigkeit ihres Schiffes vertrauend , auch diese Reise
gemacht bat . Ihr Vertrauen hat sie nicht betrogen.

Kavitän König hat abermals ein glänzendes
Zeugnis seiner seemännischen Tüchtigkeit, größter Um¬
sicht und deutschen Wagemutes abgelegt. Das deutsche
Volk stellt seine Leistungen den größten Einzel¬
handlungen des Krieges gleich.

Beförderung der vrutsch-ainctttkanischen Post
durch Handelstauchboote?

W . T.-B. Amsterdam, 2. Nov. Das Reutersche
Bureau meldet aus Washington:  Graf Bernstorff
hat den Vorschlag unterbreitet , die P o st zwischen den
Vereinigten Staaten und Deutschland durch Han-
d e l s t a u chb o o t e befördern zu lassen. Ein Beamter
des Postdevartements erklärte, die Postbehörde sei be¬
reit , den Vorschlag anzunehmen, aber ein endgültiger
Beschluß sei noch nicht gefaßt.

Neno U - Bootopfer.
vV. T.-B. London, 2. Nov. Meldung des Reuter-

scheu Bureaus : Der englische Dampfer „Rio Pirahy"
ist versenkt  worden.

W . T.-B. Athen, 2. Nov. Meldung des Reuterschen
Bureaus : Der^ Dampfer „Kiki Jsais"  ist gestern
an derselben Stelle wie zAngeliki" von einem Unter¬
seeboot versenkt  worden.

Die Versenkung des Damptzrs „Angcliki".
W . T.-B. Amsterdam, 2. Nov Das Reutersche

Bureau meldet aus Athen  vom 1. November : Die

Regierung teilt mit , daß keine amtlichen Schritte wegen
der Versenkung des Dampfers „Angeliki" getan wer¬
den sollen, ehe die Untersuchung beendet ist.
Kommodore Michelsens famoser Streifzug.

Die Wahrheit bricht sich in England Bahn.
W . T.-B. Rotterdam , 2. Nov. (Drahtbericht .) D«

„Nieuwe Rotterdamsche Courant " meldet aus London:
Das Unterhaus  wurde durch die Mitteilung Bal-
fours  über den deutschen Streifzug in:
Kanal  nicht befriedigt. Dalciel stellte sofort die
Frage über den Punkt , den Balfour in der vorher auf-
gesetzten Erklärung nicht berührt hatte : Ist die deutsche
Behauptung richtig, daß die Deutschen keine
Verluste  hatten ? Balfour antwortete , die Admirali¬
tät habe keinen Grund anzunehmen, daß ein deutscher
Zerstörer .durch das Feuer englischer Schisse in den
Grund gebohrt worden wäre. Aber cs sei Grund zu
der Annahme vorhanden, daß zwei deutsche Zer¬
störer  auf Minen liefen und wahrscheinlich sanken.
Die „Times " sagt, daß Balfours Erklärung keinen
g ü n st i g e n Eindruck  auf das Unterhaus machte
und daß man wohl nichts mehr über die Sache hören
werde. Henry Normann teilte dann auch sofort mit,
daß er morgen an Balfour die Frage richten werde, ob
seine Antwort als abschließende amtliche Erklärung
aufgefaßt werden müsse, oder ob eine Untersuchung der
Umstände dieser deutschen Expedition stattfinden solle
und ob hierüber weitere Mitteilung zu erwarten seien.
„Daily Chronicle"  schreibt in einem Leitartikel:
„Die Admiralität war auch diesmal mit ihrem amt¬
lichen Bericht nicht sehr glücklich.  Der amtliche
Bericht, der am Freitag bekannt gegeben wurde, sagte,
daß das Transportschiff „Q u e e n" und der Torpedo-
Zerstörer „N u b i a n" verloren seien und gab zu ver¬
stehen, daß keine anderen Schiffe verloren seien. So¬
gleich behaupteten aber die Deutschen, daß sie mindestens
11 Patrouillenfahrzeuge in den Grund gebohrt hätten.
Jetzt teilt man uns mit , daß tatsächlich6 Netzleger
versenkt  wurden , die der Beschreibung der Deut¬
schen ziemlich entsprechen. Nun spielen die Drifters im
modernen Seekriege keineswegs eine unwichtige Rolle.
Daher ist es verständlich, daß die Admiralität diese
Verluste v e r s.chw e i g t . Der deutsche Angriff brachte
in seinen bescheidenen Grenzen dem Feind bc-
stimmt gewisse Vorteile.  Wenn Balfour auch
bei seiner ursprünglichen Behauptung bleibt, daß zwei
deutsche Zerstörer, in den Grund gebohrt seien, sagte er
es doch jetzt viel weniger bestimmt,  was be-
zweifeln läßt , ob sie wohl jemand an jenem dunklen
Abend wirklich sinken sah. „Daily Chronicle" sagt
weiter , es widerspreche der Erwartung der Engländer,
daß 10 feindliche Kriegsschiffe imstande waren , quer
durch die Kanalsperre  zi > fahren und zurück¬
zukehren, ohne mindestens auf fünf Schiffe eines zu
verlieren . Die meisten von uns glaubten , daß die
Sperrung des Kanals viel gründlicher ist.

Oer Krieg Rumäniens.
Große russische Truppentransporte

nach Rumänien.
. Br . Stockholm, 2. Nov. (Eig. Drahtbericht, zb.) Das

.Journal du Balcan ", das nun in Odessa erscheint, versichert,
der Personenzugverkehr nach Rumänien wurde in der vorigen
Nacht wegen großer TrupoenVerschiebungen  ein¬
gestellt. Wie verlautet , soll in dieser Gegend eine vollständige
Einstellung des Personenzugverkehrs bevorstehen.
Teilung des Oberbefehls über' die rumänisch-russische

Armee.
(Drahtbericht unseres Lr .-Sonderbericbterstatters .)
Kr . Genf, 2. Nov. (zb.) Die Agentur Radio erfährt aus

Bukarest : Der russische General Beli -ew , dessen Ankunft in
Rumäniien kürzlich gemeldet wurde, inspizierte die russisch¬
rumänischen Truppen an der Moldauftont . Der General
hatte im Anschluß hieran Besprechungen im rumänischen
Hauptquartier  bei Jassy. NgH am Dienstag reiste er
nach Bukarest weiter, um die dortiK Behörde wegen des all¬
gemein befürchteten Durchbruchs der Deutschen
an der Moldauftont zu beruhigen. Er erklärte, daß durch die
dott oingetroffenen großen russischen Hilfskräfte
die Gefahr als abgewendet angesehen werden könne. Die
Lyoner Presse erfährt , daß eine Teilung des Oberbe¬
fehls  über die an der K a r p a t h e n f r c n t stehenden
russisch-rumänischen Heeresteile vorgenommen wurde. Nach
ihren Informationen leitet der russische General Beliew die
Operationen au der Nordftont , während dem französischen
General Bertlielot  der Abschnitt Predeal -Prtz -Orsova un¬
tersteht. ’
Ein neuer Oberbefehlshaber der 1. rumänischen Armee.

W. T.-B. Bern , 1. Nov. Der „Temps " meldet aus
Bukarest : General Gulger  ist an Stelle DragalinaS , der
rm Jiu -Tal verwundet wurde, zum Oberbefehlshaber der
1. rumänischen Armee ernannt worden.
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Die Lage im Westen.
Die unschädlich gemachte Feste Baux.

Br . Berlin , 2. Nov . (Eig . Drahtbericht . zb.) Zu der
Räumung der Feste Vaux  durch di« deutschen Truppen
schreibt der .,L.-A." : Das Fort Douaumont und das Fort
Baux spielten im Kampf uni Verdun so lange eine Rolle, als
sic mit voller Kampfkraft als Fort in französischem Besitz
waren . Zur Lahmlegung der Feste Verdun  muß¬
ten sie deshalb unschädlich  gemacht werden. Dieses ist
geschehen. Die beiden Forts sind ihrer Kampfmittel beraubt
urrd zum größten Teil auch zerstört.  Unter diesen Ver¬
hältnissen bildeten sie in unserem Besitz vo: treffliche Ziel-
puntte  für die französische Artillerie . Nachoem das Ge¬
lände, in dem das ehemalige Fort Douaumont liegt, in fran¬
zösischen Besitz übergegangen ist, rechtfertigt es >die Bedeutung,
die dein Fort Baux geblieben ist, nicht mehr, für di« Behaup¬
tung dieses Geländestrickes starke Opfer zu bringen.
Tie Beurlaubung des französischen Kriegsministers

gibt der Pariser Presse Rätsel auf.
(Drahtbericht unseres Xr .-Sonderberichterstatters .)

Kr . Genf, 2. Nov. (zb.) Eine amtliche Bekanntmachung
besagt, der französischeKriegsminister General R o q u e s sei
auf unbestimmte Zeit beurlaubt  worden . Während dieses
Urlaubs übernimmt Admiral Lacaze  seine Vertretung.
Die Pariser Presse knüpft hieran Kommentare . „Temps ",
„Figaro " und „Matin " gestehen, daß der jetzige Aufenthalt
des Generals Roques unbekannt  sei . Die radikale Presse
erklärt , daß die in Umlauf gesetzten Gerüchte, nach denen
General Roques beurlaubt wurde, um das Expeditionsheer
Sarrails zu inspizieren und ihn vielleicht sogar zu ersetzen,
unwahrscheinlich seien. •

Die feindlichen Berichte.
FranzösischerHeeresberichtv»m 1. November, nachmittags.
Dff Franwsen mochten im Laufe der Nachr nordöstlich von L es¬

st oeufs  nördlich der Somme neue Fortschritte. Morgens unter¬
nahmen die T cu t s che n einen heftigen  A n g r,  f s von Norden
und Osten aus S a , l I y - S a i I l i se l vorbrcchend. Alle ihre Ver¬
suche» urten in unserem Feuer gebrochen, und der Angreifer in me
Ansganctgraben znrückgcworfen. Die Franzosen machten 70 Ge-
sanäene.' Auf den, tr e cht e n M a a 3 » s e r oerhälMismatzrg ruhige
Nacht. In den Vogesen  scheiterte ein deutscher Anzrisi-versuch
bei Largitzen südwestlich Altkirchm unserem Sperrfeuer. Nichts
zu melden ans der übrigen Front. ^ .

Französischer Heeresberichtvom 1. November, ab'nds. Nörd¬
lich der Somme erhielten unsere Truppen im Lause des Tages be¬
deutenden Gewinn. Nordöstlich von Lesboeufs  nahmen wir.
indem wir die Forischritte der Nacht ausnützten, nach kurzem Kampfe
zwei neue feindliche Graben und machten dabei 125 Gefangene,
darunter 5 Offiziere. Ein anderer Angriff südöstlich Saillh-
S a i l l i s e l machte uns zu Herren des stark ausqebauten Graben-
systemL am westlichen Saume des Waldes St . Prerre - Baast.
Jin Verlause dieser Kampfhai-dlung blieben etwa 50 Gefangene in
unserer Hand. Es lesiatigt sich, daß der von den Deutschen unter¬
nommene Versuch. unS heute morgen aus Saillp-Saillisel zu werfen,
ihnen erbebliwe Anstrengungenverursachte. Der Mißerfolg war
vollkcmmen und kostete die Feinde sehr bedeutende Ovfer, wie aus
zahlreichen auf dem Kamvfgelände liegenden Leichen zu schließen
ist An der Frcnt von Verdun  bleibt der Artilleriekamps be¬
sonders hcftig im Abschnitt von Douaumont.  Nack neuen Mit¬
teilungen beträgt die Gesamtzahl der von uns an der Front von
Verdun seit dem 24.  Oktober gemachten unverwundeten Gefangenen
0011, darunter 138 Ossiziere. Das dem Gegner allein am 24.  Oktober
abgenrmmene, dis jetzt gezählte Kriegsgerät umfaßt 15 Geschütze,
, «runter 5 großkalibrige, 51 Grabengeschütze, 144 Maschinengewehre,
2 F. S . F -Prsten, eine große Menge Gewehre, Geschosse und Kriegs¬
gerät aller Art. , .

Englischer Heeresberichtvom 1. November, nachmittag-. Wir
unternahmen erfolgreiche Überfälle aus feindliche Schützengräben
nordöstlich Festubert und Messt  m es.

Englischer Heeresbericht vom 1. November, abends. Am Nach¬
mittag machten wir in Verbindung mit den Franzosen einen ört¬
lichen Angriff östlich von Lesboeufs,  wo einiges Gelände ge-
Wonnen wurde Schweres feindliches Granatenfeuer zwischen Le
S ars und Guei -decourt  und nahe bei der Schwabenschanze.
Wir beschossen erfolgreich feindliche Gräben bei H ulluch.  Der
Feind griff westlich von Angres an; er wurde mühelos abgeschlagen.
Ilnsere Flieger le warfen ersolgrcich feindliche Batterien.
> . . - . - ■., |

Der Krieg gegen England.
Lord Rosebery gegen das

„Geschwätz von einem voreiligen Frieden ".
Heuchelei und immer wieder Heuchelei.

W. T.-B. London, 2. Nov. (Drahtbericht .) Reuter meldet:
Bei der Eröffnung des Kolonialklubs in Edinburg sagte Lord
R o s e b e r y , der Krieg hätte das englische Reich zusammen-
gpbracht und geeinigt. Der Redner rügte das unverantwort¬
liche Geschwätz von einem voreiligen Frieden und erklärte,
daß, wenn es einen Minister gäbe, der so kurzsichtig und feige

_ Wiesbadener Tagblatt._
fei, einen solchen Frieden zu schließen und dem Himmel dafür
zu danken, es doch keinen Engländer über See gäbe, der sagen
möchte, daß er sich einem so regierten Lande anschließen
würde. Rosebery schloß: Wir kämpfen für die kleinen
Nationen und Neutralen (TH,  von denen einige die nächsten
sein würden , die unter dem skrupellosen p r e n ß i s ch en
Angriff  leiden würden, falls wir niedergeworfen wären.

Rücktritt des australischen Ministers Hughes?
Br . Rotterdam , 2. Nov. (Eig . Drahtbericht , zb.)

„Morning Post" meldet aus Sidney : Man erivartet,
daß Premierminister Hughes  wegen des ungünstigen
Ausganges der Volksabstimmung  über das
Dien st Pflichtgesetz seine Entlassung  ein-
reichen werde.

Der Krieg der Türkei.
Der amtliche türkische Bericht.
Die Anteilnahme an den Kämpfen

in Galizien.
W. T.-B. Konstantinopel, 2, Nov. Amtlicher Heeresbe¬

richt vom 1. November: An keiner Front ein Ereignis von
Bedeutung . An der g a l i z i f che n Front  überschritten
unsere Truppen am 30./1 . in einem heftigen Angriff
drei hintereinander liegende befestigte Verteidigungslinien
des Feindes , bemächtigten sich der Höhe 407 nördlich von
Molochow  sowie weiter östlich der Höhe C o P a v i k. Im
Laufe des Kampfes machten wir 120 Gefangene , darunter
4 Offiziere , erbeuteten 4 Maschinengewehre und 2 Minen¬
werfer . Wiederholte Angriffe, die der Feind mit überlege¬
nen Kräften am 1./11 . machte, um die genannten Höhen
wiederzugewinncn . blieben gegenüber dem heldenhaften
Widerstand unserer Truppen völlig ergebnislos.

Weitere rumänische Gefangene in Konstantinopel.
W. T.-B. Konstantinopel. 1. Nov. Eine zweite Abteilung

von etwa 90V rumänischen Gefangenen ist hier eingetroffen.
Sie sind vorläufig in der Kaserne in Pera untergebracht
worden.

Die Minen in Griechenland.
Ein Streik im Piräus wegen Versenkung des Dampfers

„Angeliki".
Br . Rotterdam , 2. Nov . (Eig . Drahtbericht . zb.) Aus

Athen  wird gemeldet: Die Vertreter von 33 Fachvereinen
hielten gestern abend im P '.räus eine geheime Versammlung
ab und beschlossen, als Protest  gegen die Versenkung
des griechischen Dampfers „Angeliki"  die Arbeit einz-u-
ftellen, bis ihnen Gewähr geleistet werde, daß in Zukunft kerne
griechischen Schiffe mehr durch deutsche U-Boote in den Grund
gebohrt würden . Die Folge davon ist ein allgemeiner
Streik von 24 Stunden.  Bei der elektrischen Zen¬
trale und den Eisenbahnen allein wrrd die Arbeit nur 3 Stun¬
den eingestellt. Diese Ausnahme wird gemacht, um das
Publikum nicht zu belästigen. Di« Zahl der Streikenden wird
auf 26 800 geschäht.
Einstellung des Dampferdienstes zwischen Saloniki

und Athen.
(Drahtbericht unseres Kr .-SonderberichterstatterS .)
Kr . Genf, 2. Nov. (Eig. Drahtbericht . zb.) Der „Mutin"

meldet : Infolge der Versenkung des Dampfers „Angelte  i"
wurde der Dampfevdienft zwischen Saloniki und Athen einge¬
stellt. Dis Bemannung des Überseedampfers „BasileuS
Constantinos"  verhinderte gewaltsam die Abfahrt ihres
Schiffes. _

Der Krieg gegen Rußland.
Die Eisenbahn von Petersburg nach der

Murmanküste.
Von unterrichteter Seite wird uns geschrieben: Durch

den Unterseebootkrieg ist die Bedeutung des Eismeeres
für die Verbindung mit dem inneren Rußland scharf in den
Vordergrund gerückt worden. Die russische Regierung baut
bekanntlich eine Eisenbihn von St . Petersburg nach der
Murmanküste . Über diesen Bau sind in der ausländischen
Presse nicht zutreffende Angaben verbreitet . Es erscheint
deshalb wichtig, die tatsächlichen Verhältnisse klarzustellen.
Ausgebaut ist bisher nur die Strecke von Petersburg bis
Petrosawodsk  am Onegasee ; von der weiteren Linie

Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr. 53fr.
sind zwar weitere Teilstrecken teils fertiggestellt, teils noch tej
Bau . Dahingegen ist der Bau der wichtigsten Verbindung »,
liuie von Kaudalask nach Kan,  die sich parallel dem
karabischen Ufer hiuzieht, noch weit zurück. Der Bau ist zwcn
von beiden Seiten , von Alexandrowsk und Petrosawodsk, uns
einer großen Zahl von Arbeitern in Angriff genommen wor¬
den ; die Strecke hat jedoch in technischer Hinsicht ganz bedeu¬
tende Schwierigkeiten zu überwinden , so daß die Dauarbeiten
nur langsani vorwärts schreiten können und somit für di«
nächste Zeit die Herstellung einer leistungsfähigen Eisenbahn¬
linie von Petersburg nach einem Hafen am Eismeer noch
nicht verwirklicht werden wird. Hierüber werden noch Jahrs
vergehen können. _ _

Die neutralen.
Englandseindliche Stimmung auf den Faröerinselu.

Berlin , 2. Nov. Ein Mitglied des dänischen Folkething,
das dieser Tage von einem Besuch auf den Faröerinselu
zurückkehrtc, sagte, die Stimmung unter der Fischerbevölke-
iung , die früher ausgesprochene Sympathien für England  .
hatte , ist jetzt nicht mehr englandfteundlich infolge der über - 1
großen Schwierigkeiten, die England dem Handel bereitet.

Amerika aus dem alten Standpunkt
%em U-Bootkrieg gegenüber.

Br . Haag , 2. Nov . (Eig . Drahtbericht . zb.) Reuter meldet )
aus Washington : Sraatssekretär Lau sing  erklärte , daß die )
Regierung sich trotz des Wahlfeldzuges nicht abhalten lassen »
werde, den Unterseebootkrieg  im Auge zu behalten, s
Die Regierung stehe noch genau auf dem Standpunkt , den sie
nach der Torpedierung dcr' „Suffex " angenommen habe.

Deutscher Reichstag.
(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".)

G Berlin , 2. November.
Am Bundescatstisch : Dr . Helfferich, Kriegsminister

v. Stein , v. Batocki.
Vizepräsident Dr . Paasche eröffnet die Sitzung um 3 Uhr

20 Minuten nachmittags.
Auf der Tagesordnung stehen mündliche Berichte de?

Hauptausschusses. Zunächff wird über die
Frage der Gefangenenbehandlung

verhandelt . Die Kommission empfiehlt die Annabme einer
Reihe von Resolutionen , durch Vermittlung des Heiligen
Stuhles oder einer neutralen Macht soll oersucht werden, das
Los der Kriegsgefangenen zu bessern und die Zivilgefangenen
frei zu lassen, die Löhnung unserer Gefangenen soll den be-
treffenden Angehörigen überlassen werden usw.

Abg. Prinz zu Schönaich-Carolath berichtet über die Ver¬
handlungen und bittet um Annahme der Ausschußbefchlüffe.
Die Behandlung unserer Gefangenen im feindlichen Ausland
sei vielfach unwürdig und grausam,  die Be-
wegungSfteiheit unzulänglich, die Kost schlecht und knapp. Vor
allen Dingen aber müßten die körperlichen Mißhandlungen
aufhören.

Kriegsminkster v . Stein:
Seine Majestät der Kaiser hat mich hierher befohlen.

Ich komme unmittelbar von der Somme,  um
mich dem Hohen Hause vorzustellen. Ich mutz zunächst um
gütige Nachsicht bitten , bis ich mich in die neue Arbeit ernge-
lebt habe. Die Eindrücke vergewaltigen Schlacht
sind so stark, daß man sich Mühe geben muß, auf den alten
Standpunkt zurückzukommen. Die lange Schlacht, in der ich
meine Truppen führen mußte , hat mich manches gekehrt, und
dies wird für meine nächste Aufgabe von Bedeutung sein. Mit
Einzelheiten kann ich mich noch nicht beschäftigen. Ich hatte
„och nicht die Allerhöchste Order über meine Ernennung in
Händen , als ich schon Briefe von Privatleuten erhielt . Alle»
dies mutz ich zurückstellen hinter das , was mich die Ersah-
rungderletztenMonate  gelehrt hat . Unsere Gegnre»
m erster Linie die Engländer,  bringen mtt Hilfe der
ganzen Welt alle erdenklichen Mittel zur Anwendung . Sie
wollen mit allem Nachdruck ihr Ziel erreichen. Ans Briefen
und Tagebüchern gefangener Engländer,  besonders
Leuten , die eine gewisse Bildung genossen haben, geht hervor»
daß sie aüf dem Standpunkt standen, daß der Zwang, der
ihnen auferlegt wurde und die Beeinträchtigung ihrer Selbst-
leftimmung unerträglich feien. Und dann wird m den Nieder«
schristen betont, was für uns deutsche Soldaten unverständ¬
lich ist, es sei eine ungeheure Last, mit dem ungebildete«
Pöbel zusammenleben zu müssen. Alle Auslassungen schließen

Berliner Thraterbrirf.
„Da« leidende Weib".

Bon Karl Ster „ heim — nicht von Friedrich Maximilian
Klinger!

Scheint es doch, als griffe man deshalb wiederholt zurück
zu den Stürmern und Drängern , die vcr hundertvierzig und
mehr Jahren -das Große verkündeten, weil unsere Kriegstage
die erhoffte Morgenluft einer neuen Kunst nicht wittern
lassen. . . Es ist nichts einznwenden gegen die Gewffsens-
erweckung, gegen das Erwerben dessen, was wir in
Bibliotheken besitzen, und wenn uns aus einem uralten Stück
der Funke des Lebens entgegenipringt — siehe die „Soldaten"
des Reinhold Lenz ! — so haben wir den Gewinn , den uns
viele Schauspiele von noch heute essenden und trinkenden Ver¬
fassern verweigern. Nur. . ., ein vorsichtiges Unterscheiden
zwischen dem Lebendigen und dem bloß literaryeschichtllch
Interessanten ist den Bühnenleitern zu empfehlen. Sogar
die Kathedermenscken mochten stutzen, vernehmend , daß Max
Ne inhard  t ein Drama von Klinger,  dem Ncnnensvater
der alten Sturm - und Drangperiode , aufjuführen qebenfe.
lind nun ausgerechnet da? Klir-gersthe Jugendwerk „D a s
leidende Weib ", geschrieben 1774, im bedeutsamen Jahr
des „Werther " und des Lenzischen „Hofmeisters "! Aber —
wäre es doch das Drama von Klinger gewesen! Zwar kein
Meisterwerk, gewiß nicht, auch nicht einmal eine Urzelle, anS
der sich Zukunft entwickelte. Denn man hot dem wahrhaft
genialen Lenz Unrecht getan, als man ihn der Gesinnungs-
fteundschaft wegen mit Klinger zusuininenschachtelte, von dem
Ganz-Großen zu schweigen, in dessen Schatten die jungen
Stürmer und Dränger an uns vorüberwandeln . In Klinger,
der stch so kraftgemalisch geberdete. steckte von Frühauf ein

Mm aörtz^lgttver denn, auch bürgerlich zu einem hohen

(russischen) Staatswürdenträger heranreifte , er, in der
Jugend ein Kronenhasser, ein literarischer Anarchist. Auch
„Das lerdende Weib", das gärende Drama des Emund-
zlvanzigjähriyen , enthält mehr Moralin als Kühnheit . Von
der stärksten der menschlichen Leidenschaften kredenzt es fast
nur den Bodensatz: die Reue ; und nicht etwa eine Reue, die
sich aus der Natur der Leidenschaft ergibt , vielmehr jene an¬
dere, die vom Sittengeseh herkommt. Peinlich geradezu be¬
rührt , was der Dichter durch die ihm selbst nächststehende
Person , den Bruder der Ehebrecherin, orakelt. Dieser angeb¬
liche Schöngeist behandelt seine durch echte Liebe geadelte
Schwester so roh und plump, wie etwa der brave Landsknecht
Valentin das Gretchen! Trotzdem! Es weht die Lust einer
starken Zeit durch das Stück, und der Leser — ja : der Leser!
— freut sich an manchem scharfen Wurf des Gestalters . Das
Charakteristische, mit raschen Strichen getroffen, wirbt um
dre Beachtung einer Vergangenheit.

Von den wertvolleren Eigentümlichkeiten des alten Schau¬
spiels war auf der Bühne des Deutschen Theaters
fast nichts ivahrzunehmen. Nicht einmal der Stil der Zeit
wurde gewahrt , denn diese nicht mehr Klingcrschen Menschen
sangen Körnersche Lieder und hatten sich, nach der
„Aktualität " von 1914 bis 1916 schielend,  um
vierzig Jahre voraus in die Schlachtenschicksale der' deutschen
Freiheitskriege versetzen lassen. Im Drama Klingers
steht kein Wort van Krieg und KriegSgeschrei.
Dagegen hat SaS alte Schauspiel neben dem Roman Amaliens
(der Gssandtin ) drei parallele Unterhandlungen : eine Romeo
vnd J -ulig -Lrebe. eine politische Affäre und ein Literatur-
Komöaien-Motiv (Len Verderb der Frauen durch die Bücher
der „Belletristen "). Diese drei Handlungen sind vom Be¬
arbeiter mit Stiel und Stengel ausgetilgt worden. Man kann
sagen: der Kampf gerftn den armen Wieland, dem Klinger die
hauptsächliche Verantwortung für das Schicksal seiner weib¬

lichem personae dramatis zuschob, hätte heute doch kein Ver¬
ständnis mehr gefunden — und auch nicht die verblüffend ge¬
bildete Zofe, die z. B. von ihrer Herrin sagt, sic sei „wie
Danae , mit der sanften Schattierung von Psyche". Nur daß
man eines welken Blattes wegen nickt gerade die gtrnz-en Äffe '
absägen müßte ! Übrigens — das Recht, auf einem Restchcn
Maximilian Klinger ein fast selbständiges neues Stuck zu
Lauen, kann ja dem Karl Sternheim  nicht bestriltenz
werden. Zar Vermeidung eines öffentlichen Mitzverständ- j
N' ffes ist denn aber auch festFustellen nötig , daß es Karl _
Sternheim war , der in diesem Fall angeblasen wurde.

Geheime Sympathie hat zwei im tieferen Grunde Un¬
fruchtbare verbunden , zwei, die mit der Geste der Originalität
gar manchen verblüffen . Dem Vergleich -ist eine Grenze « - j
zogen durch Klinaers geistige Bedeutung . DaS. was ich an?
allen Stücken Sternheims wahrzun - hmen glaubte : daß er j
c-us der Not seiner technischen Hilflosigkeit die Tugend eines,
bewußten Neuerers zu machen versteht, es erwies sich hier,)
wo er als vraktische- Bearbeiter wirken sollt«, ersckveckendz
deutlich. Ungeschickter kann man nicht trennen und schweißen, ^
die Personen nickt Willkürlickervon der Szene absckiebcn oder,
bei den Hac-ren berbeiziehen. Und ferner : auck jene, die das
Klingersche Drama nicht kannten, horchten unwillkürlich auf,
wenn Sternheims Suada von einem D -chterwort Klmgers j
abgelöst wurde — wie etwa bei der schönen Anrufung deS
Polarsterns.

Nicht einmal die große Kunst der Lucre Höflich,  deren
Körperlichkeit fteikich gegen die Rolle einer schlrmken Staats - i
dame Widerstand leistet, vermochte das Geschick zu wenden.
Ihr zur Seite setzten Paul Hartmann,  Jcbannes
R iemann  und Eduard v. Winter  st ein  ihre Intelligenz
ein ; während Fr -ttz Delius  mit den bösen Geistern de-
Abends r« rbünder schien; sei» Bruder Franz , ein Werchcy»
Schatten, wurde bekichert. H ««-nr -rnn ,



bkr. 583, KreSag, 3, November  _
mit dem ©rtxmfen - trotzdem müssen wir sie strafen , weil der
Staat und die Natron es verlangt . Sollen wir davon nicht
lernen und ebenso denken und noch viel schärser daran denken,

l’Tj« Mittel zu übertreffen ? In dieser Richtung zu arbeiten,
vird die nächste Zeit von mir verlangen , und ich bitte Sie,
mich in diesen für unser Vaterland so wichtigen Arbeiten zu
vnterstützen. (Lebhafter Beifall .) '

Ministerialdirektor Kriege: Wir können uns mit den
Resolutionen einverstanden erklären . In unserem Bestreben,
das Los der Gefangenen zu erleichtern, sind wir erfolgreich
durch den Heiligen Stuhl  und insbesondere die
Schweiz  unterstützt worden. Die menschenfreundlichen Be¬
mühungen können wir nicht hoch genug bewerten, und ich
möchte an dieser Stelle unfern lebhaften Dank  dafürauSdrücken.

DaS LoS unserer Kriegsgefangenen im feindlichen Aus¬
land ist vielfach sehr wenig befriedigend.

Wir haben bereits ein System der Vereinbarung mit ver¬
schiedenen feindlichen Mächten beschlossen. Eine Zusammen¬
stellung dieser Vereinbarungen werden wir dem Reichstag
demnächst vorlegen. Wird das Ziel nicht erreicht, so müssen
wir natürlich zu Vergeltungsmatzregeln  greifen.
Dies geschieht dann nicht, um Rache zu üben, sondern um
unsere Soldaten zu schützen . Bei dem Vorschlag, alle
Zivilinternierten zu entlasten, ist uns von England eine
glatte Ablehnung  zuteil geworden. Die Franzosen
müssen zur loyalen Jnnehaltung der getroffenen Verein¬
barungen angehalten werden. Die Invaliden sollen nach
Hause geschickt werden, die Halbinvaliden sollen in der Schweiz
interniert werden. Was möglich ist, soll von der Heeresver¬
waltung und von der Reichsleitung geschehen, um das Los
unserer Gefangenen zu bessern. Das ist h e i l i g e P f l i ckstt
denen gegenüber, die für das Vaterland gekämpft und ge¬
litten haben.

General Friedrichs : Auch die Heeresverwaltung hofft,
datz die an sie gerichteten Wünsche erfüllt werden können.
Beim nächsten Zusammentritt wird wohl schon ein Teil dieser
Wünsche erfüllt sein.

Abg. Erzberger (Zentr .) : Das deuffche Volk kann auf
diesem Gebiete manches erreichen, da die Zahl der gefangenen
Gegner bei uns weit größer  ist als die der gefangenen
Deutschen im Ausland . Das Los der KriegSgZfdngenen zu
verbessern, ist Sache der Menschlichkeit. Dank muß ich der
Regierung aussprechen, daß sie den Wünschen, die aus Rom
an sie gelingt sind, entsprochen hat. Ich bedauere, daß oec
Inregung , Weihnachten Waffenruhe eintreten zu lassen, an
dem Widerstand Rußlands gescheitert ist. Der Dankandie
S chw e i z ob ihrer Fürsorge für die Kranken kann nicht laut
und warm ausgesprochen werden. (Lebhaftes Bravo !) Der
Austausch der Feldgeistlichen  hat sich leider nicht
verwirklichen lasten, da Frankreich widersprach. Wir wünschen
nur , daß die deutschen Kriegsgefangenen so behandelt wer¬
den wie die Gefangenen bei uns . Was Spanien , Däne¬
mark , Holland und Schweden  für unsere Gefangenen
getan haben, verdient ebenfalls anerkannt und begrüßt zu
werden. Jetzt dürfte für diese Länder die .Zeit gekommen
sein, eine weitere Fürsorge für die Kriegsgefangenen herbei¬
zuführen . Die Arbeitszeit und die Sonntagspausen für die
Gefangenen müssen geregelt werden. Geschieht dies alles,
dann entfallen die Repressalien von selbst. Offene Städte
dürfen nicht nehr beschaffen werden, wie Deutschland dies
längst ablehnt . Die Zivilpersonen sollen restlos auögetauscht
werden. Hoffentlich gelingt eS dem Papst , auch noch den
Frieden  wiederherzustellen.

Abg. Emaruel (Soz .) : Ein großer Teil der Elsaß-
L ot h r i n g e r wie auch der O st p r e u ß e n befindet sich noch
in Feindesland . Das Los dieser Leute muß erleichtert wer¬
den. Aufgabe der Kulturvölker muß es sein, daß die Ge¬
fangenen gut behandelt werden. Werden die Gefangenen bei
uns gut behandelt, so können die Feinde nicht mehr von
deutschen Barbaren sprechen. Die Klagen über zu gute Be¬
handlung der .Kriegsgefangenen verstehe ich nicht. Das Auf-
sichts- und Überwachungspersonal muß sorgfältig ausgesucht
werden. Auch unser Wunsch ist es, daß die gewaltigen
Härten  beseitigt werden und daß alle Zivilgefangencn nun
rndüch auf freien Fuß gesetzt werden. Es ist zu wünschen,
daß die Resolutionen möglichst einstimmig angenommen wer¬
den, da der Reichstag damit ausdrückt, daß Deutschland die
VerÄnbarungen loyal durchzuführen gewillt ist. Der Nach¬
weis der Bedürftigkeit bei Auszahlungen der Löhnungen Ge¬
fangener an die Angehörigen muß wegfallen. Die Mißstände
müssen aufhören . Damit bereiten wir auch den Frieden vor.

Abg. Bruckhofs (Bpi.) : Anzuerkrrmen ist, datz die Reichö-
und Heeresleitung für die Gefangenen alles getan hat , waS
irgend möglich war . die Austauschverhandlungen für die Zivil-
gefangmen ein gutes Stück vorwärts zu bringen . Die Tätig¬
keit de! Papstes will auch ich gerne anerkennen . Bedauerlich
ist, daß die sranzöfische Regierung immer noch dem Austausch
Schwieigkeiten bereitet . Entrüstung mußte es Hervorrufen,
was übir die

Behandlung unserer U-B»»tSkeote in England
bekannt geworden ist. Di« llnterbvingnng unserer Gefange¬
nen in 6 idirien  ist völlig unzulänglich. Ihre Bekleidung
und Kos lasten viel, manchmal alles zu wünschen übrig.
Scharf Not-stieren muß ich gegen die lügnerische Verleum¬
dung übe die Behandlung der Kriegsgefangenen bei uns . Bei
uns ist de Behandlung der Kriegsgefangenen menschlich
und  geiecht , svwobl in bezug aut ihre Unterbringung wir
auf ihre Host und Kleidung. Die Mannschaften und Offi¬
ziere in den Gefangenenlagern tun voll ihre Pflicht.
Rühmend hervorzuheben ist die hervorragende Tätigkeit der
Ärzte  ir diesen Lagern . Wenn wir einmal wieder zur
Werständigmg mit den anderen Völkern kommen, so ward
dos, was »ir an den Gefangenen getan haken, bei der Ver¬
ständigung ebenfalls eine Rolle spielen.

Abg. Hld (natl .) : Eine sittliche Entrüstung  ist
rm Volk vohanden über die Behandlung unserer Landsleute
in ruffischerund ftanzösischer Gefangenschaft. Die Behand¬
lung bei unt stcht turmhoch über der, wie sie unseren Lands¬
leuten zuteil wird. Wir freuen uns gewiß darüber , daß die
Kriegsgefananen bei uns gut leben. Man darf aber nicht so
weit gehen, dtz sie es besser haben  als unser Volk.
Selbst die Rsolirtionen werden nicht viel helfen Auf
Gegenmaßceoeln  werden wir nicht verzichten können.
Von der Besckfftigunq mit niedrigen Arbeiten sollen unsere
Krieger in froizöfischer Gefangenschaft bewohrt wevden.

Abg. v. Behn (kons.) : Lange Verhandlungen mit dem
Äegnrr nützen unseren Gefangenen nichts. Be: der Behand¬
lung der Gesalzenen bei uns gibt es beim dentsthe» Wichel »

Miesba- errer Tagblatt.
doch noch S'N« gute Portion Sentimentalität.
Sie sind vorzüglich untergebracht . Wir haben eine geregelte
Rechtspflege. Selbst für Vergnügungen ist reichlich gesorgt.
Arbeite,! wollen sie aber nicht. Für diese gute Behandlung
findet das Krieasministerium kerne Gegenliebe  beim
feindlichen Ausland . Unsere Krieger, die sich den Franzosen
ergeben müssen, werden vielfach erschossen.

Unsere vornehme Gesinnung macht bei unseren Feinden
keinen Eindruck.

Das ^ beweisen auch die Auslassungen in der „Nordd. Allg.
Ztg." über die russischen Greuel . Allein die Vergeltungsmaß¬
nahmen haben bisher etwas genützt. Der Hieb bleibt die beste
Parade , auch für die Verhandlungen , die hier gewünscht wer¬
den. Es ist Pflicht des Staates , für « rseve körperlich und
seelisch geschlagenen Landsleute alles zu tun , denn gerade
die Tapfer  st en  lausen m Gefahr , in Gefangenschaft zu
geraten . (Beifall rechts.)

Abg. Dr . Schatz (Elf.) : ES ist Pflicht der Regierung , für
die schuldlos in Gefangenschaft geratenen eis äs fischen
Frauen und Kinder  alles , wa? möglich ist, zu tun . An¬
gesichts der entgegenkommenden Erklärung verzichten wir au ;
eme Wedereinbringung unserer weitergehenden Anträge.

Abg. Herzig (Deutsche Frakt .) : Unsere Arbeiter haben
vielfach <Me Empfindung , als ob die Kriegsgefangenen
besser verpflegt  und dabei leichter beschäftigt werden
als sie selber. Durch Gegenmaßregeln müssen wir zu erlangen
suchen, daß unsere deutschen Krieger es halbwegs so gut m
ihrer Gefangenschaft bekommen, als die Gefangenen es bei
uns haben.

Abg. Dr . Eohn (S . A.-G.): Daö System der Vergeltung
entspricht nicht unserem Geschmack: Die polnischen Ar¬
beiter  sollen bei uns nicht interniert bleiben, namentlich
in der Zeit , wo die Befreiung Polens sich vorbereitet oder
Wirklichkeit wird . Die sie i n d li ch en I n te rn ie r te n
sollten in die Lage versetzt tverden, ihrem Gewerbe nachzu¬
gehen und für sicki und ihre Familie zu sorgen. Was flt mit
Professor Henry Marteau von der Musikhochschule geschahen?
Ist es wahr , daß seine Frau erschaffen worden ist? Auch den
Gefangenen gegenüber sollte es keinen Hatz mchr geben. Man
muß sie verständnisvoll und liebevoll behandeln , damit sie
Dcuffchland nicht als Staat des Hasse« im Gedächtnis be¬
halten.

Abg. Reck-Lhck (kons.) : Bei den Auslieferungen der ost¬
preußischen Geißeln aus Lyck  find mehrere in Rußland
zurückbehalten worden.

General Friedrichs : Mir ist nichts davon bekannt, daß
Herr oder Frau Marteau  erschossen worden seien. Der
Professor ist französischer Offizier , trotzdem ist er nicht inter¬
niert worden. Er ist in ein« kleine Stadt gebracht worden,
wo er lediglich der Meldepflicht unterliegt . Wie kann man da
von unerhörter Härte sprechen? Frau Marteau hat tmeder-
bolt Äußerungen getan , die keineswegs deutschfreundlich
waren . Die Frage der englischen Internierten in Ruh¬
leben  beschäftigt uns andauernd . Täglich finden Ent¬
lastungen statt . England  dagegen hält die Verein¬
barungen nicht inne.

(Die Sitzung dauert foct.h

Deutsches Reich.
Die Beisetzung Boelckes.

Die „B. Z. a. M." meldet aus De s s a u : Anläßlich
der Beisetzung Boelckes hat die Stadt Trauer angelegt.
Auf allen öffentlichen Gebäuden und einer Anzahl pri¬
vater ist die flagge auf Halbmast gehißt. Der Frem¬
de  n st r o m ist ganz gewaltig.  Am Sarge Boelckes
in der Johanniskirche halten Soldaten einer Flieger-
abteilung die Ehrenwache.  Am Fußende des
Sarges liegt ein Kranz des Kaisers,  rund herum
viele andere Kränze.

W. T.-B. Dessau, 2. Nov. (Drahtbericht .) Nachdem
gestern abend die Leiche BoelckeS  hier eingetroffen und
:n feierlichenl Zuge nach der Johanniskirche übergeführt wor¬
den war , fand heute hier für einen kleinen Kreis die kirch¬
liche Feier  statt , wobei Pastor Finger Worte des Trostes
sprach. Dann setzte sich der endlose Trauerzug  unter dem
Geläute sämtlicher Glocken die schnurgerade, mehrere Kilo¬
meter lange Straß ; nach dem Ehrenfriedhof in Bewegung.
Zu beiden Seiten bildeten die beiden Ersatzbataillone des
93. Infanterie -Regiments Spalier . Die Bürgerschaft von
Dessau grüßte in ehrfurchtsvollem Schweigen den großen Sohn
der Stadt . Den Zug ecöfsneten die obersten Klaffen des
herzoglichen Friedrich-Gymnasiums und der Lehrkörper dieser
Anstalt, der der Verblichene 9 Jahre lang als Schüler ange¬
hörte. Es folgten die anhaltischen Militär - und Kriegerver¬
eine, ungefähr 8000 Mann stark mit 84 Fahnen , die Kapelle
deS ersten Ersatz-BataillonS des 93. Infanterie -Regiments,
eine Ehcenkouipagnie desselben Regiments und eine Abord¬
nung der Feldfliegerabteilung Hannover.

Dem von einer Ehrenwache begleiteten Leichen¬
wagen,  auf dem der in ein Bahrtuch!aus deutschen Farben
gehüllte Sarg stand, schloffen sich die Angehörigen des Ver-
torbenen, die Geistlichkeit, der kommandierende General von

Lyncker als Vertreter des Kaisers , Graf Schahbevg von der
Feldfliegerabteilung der Armee des Kronprinzen als Vertre¬
ter des Kronprinzen , Prinz Friedrich Siegrsmund , Sahn des
Prinzen Leopold von Preußen , Konteradmiral Below, Be-
ehlshaber der Marineluftstreitkräfte , Oberstleutnant
Thomson, Befehlshaber des Gcneralstabs der Luftstreitkräfte,
owie Hunderte Offiziere , der Gemeinderat von Dessau, Ab¬

ordnungen 'der Schulen und Juugwehoen Anhalts und der
Pfadfinder an . Eine Militärabteilung schloß den Zug . Aus
dem Ehrenfriedhof fand noch eine kurze kirchliche Feier
mit. Die Einsegnung der Leiche erfolgte durch den Onkel

des Verstorbenen, Pastor Buelcke. Zu dieser Feier war auch
der Herzog von Anhalt  erschienen . Wohl 2 0
Dovpelüecker umkreisten und begleiteten
den Trauerzug.  Bei der Niederlegung des Kranzes
ür die Stadt Dessau, die die ganze Beisetzung übernommen
batte , gedachte Oberbürgermeister Dr . Eboling des großen
Mitbürgers und sprach die Hoffnung aus , daß der Name
Boelcke ein leuchtendes Flammenzeichen  sei,
das uns den Weg der Zukunft zeigen werde. Langsam senkte
ich der Sarg in die heimatlicke Erde. Ein Berg von Lor-
leeren türmre sick auf dem frischen Hügel auf, über dem sich
bald ein Denimal des jQetbta «fr *»« mixt).

Morgen-Nusgaie. Erstes Blatt. Seite » .
Eine Kranzstiftung gefangener engüfcher Offiziere fLr

Boelcke.
Br. Dessau, 2. Nov. (Eig T'abthericht zb) Die eng¬

lischen Offiziere  in dem Kriegsgefangenenlager
Osnabrück  haben telegraphisch die Erlaubnis erbeten und
erhalten , Boelcke,  dem „in sehr hohem Maße bewunderten
und verehrten Gegner ", einen Kranz  stiften zu dürfen . Ans
ier weißen Atlasschlcife, die von dem wundervollen Kranz
der Engländer herabfällt , stehen in Goldbuchstaben die ein¬
fachen Worte : „Von den englischen Offizieren , welche sich als
Kriegsgefangene in Osnabrück befinden. Osnabrück,
28. Oktober 1916."

* Frhr . v. Zedlitz. Der Führer der Joeikonfervativen im
preußischen Abgeordnetenhanse, Abg. Frhr . v. Zedlitz und
Neukirch, wird am 6. Dezember sein 75. Lebensjahr vollenden.
Er gehört seit 1876 deni Abgeordnetenhause an und wird so¬
nach im nächsten Jahre das 40jähcige Jubiläum als Parla¬
mentarier begehen können. Während des Krieges von 1870/71
und der Besetzung französischer Gebiete durch deutsche
Truppen war Frhr . v. Zedlitz Unterpräfekt von St . Quentin.

* Aus dem „Reichsanzeiger". IV. T.-B. Berlin,  1 . Rov.
(Drahtbericht .) Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht eine Be¬
kanntmachung über die Regelung des Verkehrs mit Web -,
Wirk - und Strickwaren  für die bürgerliche Bevölke¬
rung vom 31. Oktober 1916 sowie die Ausführungsbekannt-
machungen der RcichSbekleidungsslellezu den §§ 11 und 12
der Bandesratsverordnnng vom 10. Oktober 1916 über die
Regelung des Verkehrs mit Web-, Wirk- und Strickwaren für
die bürgerliche Bevölkerung vom 31. Oktober 1916,

* Der Streit um die Niedrrfüllbachrr Stiftung . Ber¬
lin,  2 . Nov, Die Gräfin Stesani Lonyah Hot gegen die
Niederfüllbacher Stiftung des belgischen Königs Leopold die
Reduktionsklage ans Herausgabe  der Schenkungen des
Königs erhoben. Die Klage betrifft zunächst das in Deutsch¬
land befindliche Stiftungsvermögen.
5O- . — — ■— 1— -*

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

vre Mllchversorgnng.
Die Regelung der Wiesbadener Mlchversoogung flt in

vollem Ginge . Der Magistrat hat hierbei ein Problem
von nicht geringer Schwierigkeit  zu lösen, und
er bedarf zu der glücklichen Durchführung der Aufgabe unbe¬
dingt die Mitw ' rkung der gesamten Bevölke¬
rung.  Wie bereits in der gestrigen Abendausgabe auSge-
fühvt worden ist, muß die der Stadt zur Verfügung stehende
Mich , deren Menge sich übrigens als erheblich geringer her-
cusgestellt hat, als wir angenommen haben, den Kindern,
stillenden und werdenden Müttern sowie den Kranken vor-
behalten bleiben. Diejenigen Eirüwohner, die ohne Milch
auSkommen können — und das kann eigentlich jeder einiger»
maßen gesunde Erwachsene und jedes Kind über 14 Jahren
— müssen sich Mit der Anordnung des MagistrctS , die sich
nicht urn,gehen ließ, abfinden und jeden Versuch Unterlasten,
sich auf Umwegen trotzdem Milch zu verschaffen. Jeder
Schoppen Milch, den ein gesunder Erwachsener trinkt , wird
einem Kind oder einem Kranken entzogen. Wer das tut , han¬
delt sch ä n d l i ck, um so schändlicher, als er weiß, daß bei der
großen Milchknappbcit selbst Kranke von dem Bezug von Milch
ausgeschlossen 'werden, die sie vielleicht nicht unbedingt not¬
wendig haben, aber doch weit notwendiger ab? Gesunde. Kein
Mensch wird verkennen, daß der Wegfall der Milch in vielen
Haushaltungen sehr schmerzlick empfunden wird , denn die
Milch ist immer noch eins der billigsten und wertvollsten
Lebensmittel . Das Opfer mutz aber gebracht werden. Am
wenigsten schwer wird das denen fallen, die in der glücklichen
finanziellen Lage sind, den Nährwert der Mich durch den
teuerer Lebensmittel zu ersetzen.

In der Bekanntmachung des Magistrats ist nur von
Milch, nicht von Vollmilch und Magermilch  die Rede.
Unseres Wissens bat «s Magermilch hier bisher nicht oder
doch nur in ganz verschwindendkleinen Mengen gegeben. Un¬
ter Milch ist daber nur Vollmilch zu verstehen. Ob der wicht
versovgungS- und vorzugsberechtigten Bevölkerung späterhrn
Magermilch zur Verfügung gestellt werden kann, muß abge¬
wartet werden Wahrscheinlich ist e? nicht. Denn die Liefe¬
rung von Magermilch ist nur da möglich, ivo große Molkeroien
bestehen, die sich vorzugsweise mit der Buttergewiunung be¬
schäftigen.

Der Magistrat hat in der Milchversorgungsangelegenheit
bereits ein autes Stück Arbeit geleistet. Wir hoffen, daß
seine 'Bemühungen nicht nur bei der Bürgerschaft, sondern
auch bei den Milch Händlern und vor allein bei den
Landwirten  auf Verständnis und williges Entgegen¬
kommen  stoßen . Aus Berlin und anderen Städten wird
von der Zurückhaltung der Milch durch die Erzeuger berichtet.
Wir glauben nicht, daß unsere Landwirte Milch zurückhalten
werden, dir sie entbehren können. Wenn sie weniger Milch
obgeben als früher , so liegt dar in der Hauptsache daran , daß
die Milchproduktion erheblich eingeschränkt norden ist. Wer
euch die Tatsache, daß ziemlich alle Landwirte in ihrer «ige-
wen Wirtschaft aus naheliegenden Gründen jetzt mehr Milch
verbrauchen (z, D auch zur Butterücreitung , die viele Land¬
wirte in den letzten zehn Jahren kaum noch ausgeübt habe»)
als vor dem Krieg.
wichtig für Gewerbetreibende der Texttlbranchen.

Wir wollen im Anschluß an die Mitteilungen im gestri¬
gen Abendblatt über die wichtigsten Veränderungen der
neuen Freiliste für  Web -, Wirk - und Strick¬
waren  und über die Bezugsschein«  nicht versäumen,
die hiesigen Geschäfte, sowie Schneider und Schneiderinnen
darauf aufmerksam zu machen, daß das neue Gesetz mit dem
Tage seiner Veröffentlichung, also am 31. Oktober, in Kraft
getreten ist, und jetzt streng beachtet  werden muß . ES
ist Pflicht jedes Gewerbetreibenden, der mrt Textilwaren oder
deren Verarbeitungen zu tun hat, sich mit dem Wortlaut des
Gesetzes genau bekannt  zu machen. Die Vero-rdmrng ist
im „Reichsauzeiger" Nr. 258 vom 1. November veröffentlicht
worden uno kann auch bei der hiesigen HandelÄkammer eiu»
gesehen werden , _ _

— Beisetzung. Unter zahlreicher Teilnahme deS hiesigen
Offizierkorps und der benachbarten Garnisonen , sowie Offi¬
ziers - und MruMschaftssbmdnLwsen der gäRSectagyae « ch



®ette 4. Freitag, 3. November HM6» WirshsvLArrT«ME. M« yrtk-SknSgabe. Erstes Blatt. Nr. 53 ».
des Grsßh . Hess. Leibgcrrhe-Jnfanterte -Reiftmeuts Nr . 115
lrurde gestern vornrfttag der an den Folgen eines Absturzes
verstorbene Haupt mann im Großh . Hess. Leiögarde-Jirfan --
terre--NkMment Nr. 115 Heinrich Scanzoni von
Li  ch tsns e l s vom Trauerhaus Nerotal 48 aus auf dem
Nordfriedhof zur letzten Ruhe bestattet. Eine kriegsstarke
Kompagnie des Reserve-Jnfauterie -Regimerus Nr. 80 mit den
Lpielleuten und der Regimentsmusik unter Führung eines
Hauptmanns stellte die Trauerparade . Herr Professor Dr.
Wedewer versah die kirchlichen Handlungen . Während der
Beisetzung in der Familiengruft umkreisten mehrere Flieger
den Friedhof, um ihrem toten Kaineraden die letzte Ehre zu
erweisen.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dein Eisernen Kreuz
l. Klasse wurden der Mzefeldwebel H. O h m st ä d t sowie unter
Beförderung zum Unteroffizier der m einem Pionierbataillon
stehende Ingenieur Adam Meinhard  aus Wiesbaden, dem
außerdem die Hessische Tapferkeitsmedaille verliehen wurde,
ausgezeichnet. — Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten : der
Kriegsfreiwillige im Füsilier -Regiment 80 Fritz Kreß,  Sohn
von Reinhard Kreß in Wiesbaden ; der Musketier im Referve-
JnfantMe -Regiment 254 Ferdinand Thiel,  Sohn des
Schuhmachermeisters Heinrich Thiel in Wiesbaden ; der
Musketier Friedrich Brühl  aus Bierstadt ; der Gefreite
Christian Gerhard  aus Wiesbaden und der Kriegsftei-
willige Funkentelegraphengast auf einem Marineluftschiff
Hans L e e n h u i s aus Wiesbaden. — Der Krankenschwester
Carry Odenheimer  aus Wiesbaden wurde das Hessische
Sarritätskreuz verliehen.

— Wcinspende für die kämpfenden Truppen aus dem
18. Armeekorps. Bei der Kürze der Zeit , welche den jungen
Damen bei der Hniissammluug zur Verfügung standen, konn¬
ten nur wenige Straßen besucht werden. Alle Geber, die nicht
besucht werden konnten, sind daher fteundlichst gebeten, ihre
Weinspenden an die Sammelst eilen  oder die Ge¬
schäftsstelle, Alte Kolonnade 18, möglichst bald abzugeiben.
Die Seiidungen sollen vor Eintritt der Frostgefahr an die
Front gehen. Eile tut daher dringend not.

— Täglich frische Fische. Die Stadt  wird am 3. Novem¬
ber einen Fffchverkanf im Laden Bleichstraße 26 eröffnen. Es
handelt sich hierbei um einen Versu  ch. Es besteht nämlich
die Absicht, nickt nur Zufuhren für die sogenannten Kischtage
cm Dienstag und Freitag hereinzuschaffen, sondern frische
Fische an jedem Wochentag  von täglich frischer Zu-
ffihr zum Verkauf zu bringen . Den Käufern ist somit die
Gewähr geboten, an denjenigen Tagen frische Fische zu markt¬
gemäßen Preüen zu kaufen, die in ihr Küchenprogramm hin-
einpasfen. Für den Eröffnungstag sind etwa 20 Zentner
kleiner Kabeljau und Schellfisch, die zum Preise von 1,58 M.
das Pfund abgegeben werden, angeschafft worden. Weitere
Sendungen lind unterwegs . Der Seefisch verkauf in
der W a g em a n nstr  a ß e, unter städtischer Preiskontrolle,
soll auch weiterhin bestehen  bleiben.

— Kolonialwarenvertcilung . Um Mißverständnisse zu
tiermeideu, macken wir das Publikum darauf aufmerksam,
daß es in Zukunft in den Geschäften, in denen es jetzt die
roten  Karten abstempeln läßt , es auch bestimmt  die¬
jenigen Waren erhält , welche der Magistrat auf Karten ver¬
teilen läßt.

— Revisionskommandos zur Beschleunigung der Kartoffel¬
ernte . Da nach zuverlässigen Mitteilungen in manchen
Gegenden des Bereichs des 18. Armeekorps noch größere Be¬
stände an Kartoffeln und sonstigen Landesprodukten draußen
im Feld stehen, wird im Interesse rechtzeitiger Einerntung
das stellvertretende Generalkommando  im Bedarfsfall
aus Antrag der unteren Verwaltungsbehörden R e v i s i o n s-
kommandos  entsenden . Diese Kommandos bestehen aus
einem Unteroffizier , zwei Mann und einem von dem Kreis¬
cher Landrat zu bestimmenden bürgerlichen Mitglied . Sämt¬
liche Rovisidnskomiii andos sind mit einem Ausweis des stell¬
vertretenden Generalkommandos versehen. Die Kommandos
werden nach näherer Anweisung des Kreis - oder Landrats
tätig sein. Insbesondere ist es ihre Aufgabe, darüber zu
wachen, daß die Einerntung  der Kartoffeln und der son¬
stigen, noch draußen stehenden Landesprodukte nachdrück¬
lich betrieben  wird , und !daß m den Überschußkreisen
die über den Bedarf der Ŝelbstversorger hinausgehende
Menge ordnungsgemäß und rechtzeitig zur Verfügung gestellt
wird . In Fällen , in denen sich ergibt, daß trotz aller
Mahnungen einzelne Besitzer schuldhafterweise ihre Pflicht
versäumt haben, ist Enteignung und zwangsweise
Einerntung  auf Kosten der Säumigen zu gewärtigen.

— Kriegspaten . In Berlin hat sich-ein „Reichsver¬
band für Kriegspatenschaft"  gebildet . Dem Ver¬
ein kann jeder Deutsche beitreten , der durch Übernahme der
Fürsorge für eine Kriegerwaise sich den Gefallenen dankbar
erweisen will. Der Kriegspate kann sich des Kindes persönlich
annehmen oder Geldbeträge der amtlichen Fürsorgestelle für
d-esen Zweck überweisen. Ausgabe der amtlichen Stelle ist,
Kriegspaten zu werben, die Patenkinder auszuwähleu , die
Fürsorge zu überwachen oder selbst zu letten. Die Geschäfts¬
führung des „Reichsverbands für Kricgspotenschaft" ivird
dem Arbeitsausschuß der Krtegsiwitwen- und Waiserrfürsorge
(Berlin W . 30, Münchener Straße 49) übertragen.

— Kriegsabend. Auf dem am Samstag dieser Woche statt-
stndenden KriegSabeild des Volksbildungsvererns , der, wie bereits
mitgeteilt worden ist, in erber Linie einer zusammenhängenden Dar¬
stellung der Wiesbadener Kriegsfürsorge gewidmet sein wird, fehlt
natürlich auch die Kunst nicht. Herr Hosschauspieler Jakoby wird
Tichwnoen vertragen . Die Königliche Hofopernsänger,n Frau
Selene Pola wird singen und der König!. Kammermusiker Herr
Viktor wird seine Geigenkunst in den Dienst der Sache stellen.

— Ratschläge zur Behandlung der diesjährigen Moste. Die Be¬
handlung der Weinmoste erfordert in diesem Jahre besondere Auf¬
merksamkeit, da die Trauben vielfach in der Entwicklung ungleich,
nnreif , krank, faul oder srostbeschädigt sind. Erschwert werden die
Maßnahmen dadurch, daß Zucker für den Weißherbst au - den alten
Beständen nur in unzureichenden Mengen zur Verfügung steht und
der Zeitpunkt , in dem der Zucker neuer Ernte zur Verteilung kommt,
noch nicht sestliext. Die önochennscheStation der Königl. Lehr-
a n st a l r für Wein - , O b st - und Gartenbau  in
G e t s e n b e i n> a Ich. ist zu allen Auskünften über die Behänd-
lnng der Weste und Weine, besonders auch über die zweckmäßige
Verbesserung bereit . Außer Einsendung der Most- oezw. Weinprode
ist hierbei nötig mindestens anzugeben Gemarkung, Lage und
Traubensorte.

— Dir Preußische Verlustliste Nr . 673 liegt mit der Bayerischen
Verlustliste Nr . 312. bet Sächsischen Verlustliste Nr . 350 und der
Württembergffchcn Verlustliste Nr . 486 in der „Tagblatt "-Schalter-
halle (Auökunstsschalter links) sowie in der Zweigstelle Bismarck-
Ring 19 zur Einsichtnabme ans. Sie eMhält u. a . Verluste der
Imanterre -Regmientcr Sfr. 116, 117 und 168, der Reserve-Infanterie-
«egimrM « Nr . 87. 116. 223, £53 und 254, des Fußartillerie -Regi-
BKtrtg 9fr. o, des Rekerve-Fnßartillerie -Regiments 9fr. 3 und des
HlmseviRetzimE Nr. 25.

— Kleine Notizen. Ein nrner Lehrgang wird (siehe Anzeige;
am 7. Nolcmber , abends 8 Mit , in der S t c no gr ap h i e s chn le
Stolze-Schrev sGewerbelchnlgebäude) eröffnet. Answeiskarten sind
zu haben bei dem Leiter der Schule Lehrer H. Paul , Philippsberg¬
straße 25 sowie zu Begum des Unterrichts . Für Verwundete und
schulpflichtige Krieoerkinder ist der Kursus ans Antrag kostenlos.

Musik- und Vortragsabende.
* Konzert. Deni letzten Mittwochs-Konzert in der Marktktrche

konnte inan den Gedankengang „Eine feste Burg " zugrunde legen.
Die kriegerische C-Moll-Sonate des jung verstorbenen Ltsztschulers
Julius Rcnbke, daraus das friedvolle Adagio aus der Biolmsonate
in D-Moll von Brahms , das Bachsche Chvralvorspiel zu „Eine feste
Burg " uiid die zuversichtlicheBachsche Arie „Gtot ist unser Sonn'
und Schild" reihten sich wirksam aneinander . Für letztere hatte
Fräulein Elisabeth Overlack ans Frankfurt a. M . ihr gesichertes
Können, ibren klangvollen Alt und ihr warmes musikalisches Emp-
finden tu dankenswerter Weise eingesetzt. Eine große Sorgfalt in
Anwendung der Mittel befähigte auch die Sängerin , mit den schlichten
Liedern von Bruch und Claudius ' Aoendlied „Der Mond ist aus-
gegangen" van Schulz so schöne Eindrücke zu erzielen, wie es gestern
geschah. Besonderer Dank gebührt auch Herrn Kammervirtuos
Lindner für seine künstlerischen Vivlinvorträge , namentlich sür den
Bortrag der großen D-Dur -Sonate von 9lardini . -rs.

Oorbcr*3)te über Kunst, Vorträge und verwandte ».
* Königliche Schauspiele. Am Montag gelangt an Stelle von

„Erde " „Im weißen Rößl" im Abonnement A zur Ausführung.
Die für „Erde" gelösten Eintrittskarten behalten auch sür „Im
weißen Rötzl" ihre Gültigkeit.

* Vortrag . Uber Bros. W. Oncken und die Zwietracht am
stenographischen KvffbLuscr wird heute abend um 9 Uhr ttt der
Stenograpbicschule Stalze -Schrey (Gewerbeschulgebände) ein Vortrag
gehalten. Gaste haben steten Zutritt.
vorberichte, vereinsversammkungen.

* Der „Lehrerinnenverein für Nassau"  hält am
4. November, nachmittags 5 Uhr, eine Monatsversammlung auf der
„Rheinbähe" ab. Frl . Dr . Hvsfmann berichtet über Schriften , die
das weibliche Dienstjahr behandeln. _

* Die Hauptversammlung der hiesigen Ortsgruppe de»
„Natnrichntzpark"  findet heute abend 9 Uhr im „Hotel Ern-

* Herr Prof . D Eck aus Gießen ist erkrankt und verhindert , in
der Resormationsseslseier des „Evangelischen Bundes"  die
Festrede zu hatten . An seiner Stelle hat Herr Untversttatsprofessor
D. Dr . Schian aus Gießen in liebenswürdiger Vereitwilligk -tt den
Fcstvrrtrag übernommen und wird über das zcftgemäpe Thema
reden: „Das deutsche Volk und sein Gott in schwerer Zeit ' .

* Als zweiter Redner in dem' Vortragszhtlns der „W , e s -
badener Gesellschaft sür bildende Kunst " : „Wand-
lnngen unserer knnsthis orrscheu Anschauungen im letzten Jahrzehnt ,
spricht Samstagabend 8 Udr in der Aula des Oberlvzenms am Markt
Dr . Wilh. Hausenstein, München, über das Thema : „Das Problem
des Stils in der bildenden Kunst des 19. Jahrhunderts ". Der Bor-
trag findet im Anschluß an das Werk des Verfassers : „Tie bildende
Kunst im 19 Jahrhundert " statt, in dem Dr . Hausenst-m ganz neue
Gesichtspunkte für die Beurteilung dieser so viel umstrittenen Periode
aufgestellt hat.

Israelitischer Gottesdienst. Israelitische Kultus ge«
m e i n d e Svnaaoge : Michelsberg. Freitag : abends 5 Uhr,
Sabbat : morgens 9 Ubr, Militärgottesdienst und Predigt nachmittags
4 Uhr, Ausgang abends 5.45 Uhr. Gottesdienst im Gemeindesaal:
Wochentaae- niorgens T>A Uhr , nachmittags 4% Uhr . Die Ge.
mcindebibliothek ist geösinet: Dienstagiiachmrttags von 3 bis 4ft> Uhr.

Alt. Israelitische Kultusgemeinde. Synagoge:fftcdrichstratze 53. Freitag: abends 4ft>Uhr, Sabbat: morgens% Uhr , Vertrag 104h Ubr, nachmittags 3 Uhr, abends 5%  Uhr.
Wochentaae: morgens 7 Uhr, abends 4% Uhr.

Talmud Thora - Verein (E. B .) Wiesbaden,  Nero¬
straße 16. Sabbat -Eingang 4.36 Uhr , niorgens 8.30 Uhr , Mussaph
9.30 Uhr, Mmcha * 4.3<' Uhr, Ausgang 5.45 Uhr . Wochentags:
woracns 7.30 Ubr, Mincha und Schiur 5 Uhr, Maarrs 6 Uhr.

6us dem Landkreis Wiesbaden.
— Toi,beim, 2. Nov. Die gestrige Weinlese  ergab , was

sowohl Güte als auch Menge der Trauben betrifft , nur einen ge¬
ringen Ertrag . Während man im vorigen Jahre nnt einen, vollen
Herbst rechnest kennte, war es diesmal noch nicht 14. Aus 1 Rute
wurden durchschnittlichnur 20 bis 25 Pfund geerntet . Dafiir war
dec Preis desto höher und glich den Minderertrag fast wieder aus.
Wenn im Jahre 1911 der Höchstpreis sür 1 Pfund Trauben 28 Pf .,
und im vorigen Jahre nur 26 Pf . betrug, wurden dtcsnial bei großer
Nachfrage 40 bis 45 Pf . bezahlt. Der weitaus größte Teil wurde
nach auswärts verkauft und nur ein kleiner Teil blieb im Orte
selbst.

— Bierstadt . 2. Nov. Gestern suchte ein Schwindler  unser
Dorf dein' . Derselbe, ein flotter junger Mensch, gab an , er sei der
Nachfolger des ganz plötzlich zum Milftär eingezvgenen Lehrers
Dieterich In der Moritzstraße mietet : er sich im Hause der Frau
Bäckermeister Maver ein und gab an, Butter , Eter , Speck usw. be¬
käme er von Hause reichlich geschickt. Nachdem er sich in seinem
Zimmer in Ordnung geschafft batte , wollte er zur Stadt , um sein
Gepäck abznholen. Leider batte er bei s- inem Aufenthalt in Sonnen,
berg seine Brieftasche mit 124 M . verloren , und die neue Mieterin
gab ihm neb 'n einigen Butterbroten noch 5 M . mit . Gegen 7 Uhr
wollte er wied '.r zurück sein. Seinen Spazierstock ließ er zurück.
Er hat sich als Frankfurter onsgegeben. Wie sestgestellt werden
konnte, hat der Schwindler am Freedhose einige Kinder nach den
Verhältnissen liesiaer Lehrer ausgeftagt und auf deren Anssagen
seinen Plan ausgebaut

Sport und Luftfahrt.
§§ Turnverein Erbenheim. In der letzten Vorstandssrtzurig er-

stattete der Vorsitzende ausführlichen Bericht über die Vereinstätig-
keit im letzten Jahre . Dadurch, daß 138 Turner im Heer- stehen,
ist der Tnrnbcirieb sehr zurückgegangen; nur einige Zöglinge turnen
noch. Beim Fcldbcrg-Jugendtnrnen wurdeir 13 Sieger . Am Wehr¬
turnen in Mainz und Frankfurt a. M . beteiligten sich sechs mit
gutem Erfolg . Elf Turner starben den Heldentod fürs Vaterland,
vier befinden sich in Gefangenschaft, 13 erhielten das Eiserne Kreuz
und je einer die Hessische und Württembergische Verdienstmedaille.
Anläßlich ihrer Rührigen Mitgliedschast wurden 12 Turnern Ehren-
urkunden überreicht. In den nächsten Tagen werden abermals an
di: im Felde stehenden Mftglieder Liebesgaben versandt werden.

* Der Kamps um die diesjährige Meisterschaft unter deu Jockeis
ist am Sonntag wahrscheinlich sowohl für Flach- als Hindernis¬
rennen entschieden worden. Archibald dehnte seinen Vorsprung
vor Schlaffe durch seinen dreifachen Leipziger Effolg auf 6 Punkte
aus , die Schläske nicht mehr einholen kann, und steht nunmehr mit
54 Siegen an der Spitze vor Schlaffe mit 48, Rastenberger mit 47,
O. Schmidt mit 44, Kasper mit 42, Jentzsch nnt 23, Bleuler mit
22 und W. Pluschle mit 20 Siegen . Reith ist unter den erfolg-
reichen Hindernis -Jockels dem führenden Lewtcki bis aus drei Punkte
nahe gekommen, redoch durch seinen abermaligen Rippenbruch
außer Geiccbt gesetzt. Lewicki gewann bis inklusive Sonntag 36
Rennen , Reith 33, Wurst 22, E. Weber 19, G. Winkler 16 und
Rinkleib 1b.

Neues aus aller wett«
Ein englischer Frachtdampsergescheitert. V/ . 1 .-8 . Bern,

1. Nov. „Petit Parisien " meldet ans Saint Nazmre : Der englische
Dampser „Bcrr .u", mit 4500 Tonnen Waren beladen, scheiterte aus
der Höhe von Ouosjant . Die Besatzung wurde von einem norwe¬
gischen Dampfer nt Samt Nazaire gelandet.

Eiue italienische Siearinkerzensabrikuiedergebraunt. W . T.-B.
Bern.  2 . Nov. (Cig. Drahtbericht ) „Corriere della Sera ' meldet
aus Livorno, daß eine große Stearmkerzensabrik vollständig abge¬
brannt sei. Der Schaden betrug eine halbe Million Lire.

Handelsteil.
Stärkung der Reichsbank.

In der soeben erschienenen Nummer veröffentlicht̂ das
„B a r>k - A r c h i v" folgende Auslührungen des Geh. Kom¬
merzienrats Hermann Frenkel, Vorsitzenden des Vereins
für die Interessen der Fondsbörse zu Berlin, deren Inhalt
den weitesten kaufmännischen Kreisen zur Beachtung und
Befolgung zu empfehlen ist:

Die Stärkung des Status der Reichsbank kann auf
zweierlei Weise  geschehen:

1. durch Erhöhung des Goldbestandes.
Nach dieser Richtung geschieht seit Ausbruch des
Krieges bis in die letzten Tage dank der initiative
der Reichsbank und ihrer tatkräftigen Unterstützung
durch alle Scnicbten der Bevölkerung, was irgend ge¬
schehen kam:;

2, du rchVerminderungdes Notenumlaufs.
Hierfür kann und muß meines Erachtens noch sehr
viel geschehen.

Die Propaganda für den Bank - und Postscheci
wie für den Überweisungsverkehr  hat schon gute
Erfolge erzielt, muß aber fortdauernd weiter betrieben
werden, um weitere. Kreise zu erfassen. Ehe es aber dazu
kommt, daß alle diejenigen, die Zahlungen empfangen
oder zu leisten haben, sich eines Postscheck- oder Bank¬
kontos bedienen , wird noch viel Wasser die Spree herunter¬
laufen Ich meine, daß man sich zur schnelleren Er¬
reichung des gewünschten Zieles an diejenigen Kreise
wenden sollte, die schon lauge im Besitz aller Einrichtungen
des modernen Zahlungsverkehrs sind und von denselben
nicht genügenden Gebrauch machen. Die Kassehaltung
aller unserer Erwerbssinn de ist bei uns zu hoch, um ein
\ielfaches zu hoch:

Aus althergebrachter Gewohnheit 'hält der Kassierer
bare Bestände, weil am nächsten Morgen unvorhergesehene
Abhebungen kommen können; die Gewohnheit stammt aber
aus der Zeit, wo es die modernen Zahlungsmethoden noch
nicht bei uns gab. Unsere Kassierer sollten von ihren
Kollegen in England und Amerika lernen ; keinem Bank¬
haus, keinem Unternehmen, keinem Gewerbebetrieb wird
es dort einfallen, mehr bare Kasse zu halten, als zur Be¬
zahlung kleiner Beträge erforderlich ist. Jeder nennens¬
werte Betrag wird durch Scheck oder Überweisung be¬
glichen, und der Empfänger verlangt dort auch anderes
nicht. Das ist ein Ziel, dem wir uns langsam nähern
müssen, was aber sofort geschehen sollte, ist folgendes:

1. Bei großen oder kleinen Unternehmungen jedweder
Art sollte es zur Gewohnheit werden, an jedem
Morgen den irgend entbehrlichen Bestand an barem
Gelde bei der Bank oder dem Bankhaus, wo ein
Konto geführt wird oder bei der Post-Ainahmestelle
einzuzahlen.

2 Banken und Bankiers müssen ihre baren Kassenbe¬
stände bis auf geringfügige Beträge, die sie im
Hause halten, täglich der Reichsbank resp. deren
Zweiganstalten (Reirhsbankhauptstellen, Reiclisbank-
stellen, Reichsbanknebenstellen) einzahbn.

Diese Stellen müssen die Kassehalter fü’ unseren ge¬
samten Wirtscbaftsbetrieb werden.

Der Betrag, der sich täglich in den Kassen unserer
Erwerbsstände ansammelt, ist wohl nicht annähernd zu
schätzen, er enthält aber sicher einen nicht“unerheblichen
Prozentsatz des Notenumlaufs der Reichsbank. Wenn vor¬
stehenden Anregungen tunlichst allseitig Folge geleistet
wird, so sollte es gelingen, den Notenumlauf,  dessen
jetzige Höhe das Maß des wirtschaftlich Notwendigen
wesentlich übersteigt, herabzudrücken.  Jeder , der
hierzu beiträgt, leistet unserem Vaterlande einen guten
Dienst.

Industrie und Handel*
* Helios, Elektmitäts -A.-G. i. L. in Köln. Nach der

Bilanz vom 30. Juni d. J. beträgt der Veriustsaldo unver¬
ändert 8 395 000 M. oder die volle Höhe des Aktienkapitals.

* Harkortsehe Bergwerke und chemische Fabriken in
Schwelm und Harkorten, A.-G. in Gotha. Trotz Rück¬
ganges des Ertrages des Siebenbürger Goldbergweikes für
1915/16 auf 1.26 (1.41) Millionen Mark betragt der Rohge¬
winn 2.4 (2.37) Millionen Mark und der Reingewinn, nach
704 607 M. (620 348 M.) Abschreibungen, 1.54 (1.55) Mill.
Mark, wovon wieder 10 Proz Dividende verteilt und 630982
Mark (650 737 M) auf neue Rechnung vorgetragen werden.
Auf den Siebenbürgener Werken wurden weitere Betriebs-
ernschränkungen erforderlich. Die Golderzeugung war mit
1244,707 kg um rund 300 kg geringer. Das Werk Haspe
hat deu erzielten Bruttoüberschuß gegen das Vorjahr ge¬
steigert.

* Die Zuck« erzeugung Deutschlands. Die Statistische
Vereinigung für Zuckerindustrie schätzt die Zuckeaerzeu-
gung Deutschlands auf 31M Millionen Zentner, d. h. 1 MHL
Zentner höher als im Vorjahr.

* Abwälzung der Umsatzsteuer. Die Handelslammer
zu Berlin hat in ihrer letzten Vollversammlung fotzenden
Beschluß gefaßt : Die Handelskammer hält es nicht für an¬
gezeigt, daß die Lieferanten ihren Abnehmern die Umsatz¬
steuer in Rechnung stellen.

* Hamburger Webstoffwaren. Die Messe, die vom 8.
bis 10. November stattfinden sollte, ist aus besonderen
Gründen bis auf weiteres vertagt worden.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produlrtenmarkt. Berlin,  2 . Nov.

Fr ü lunar kt . Im Warenhandel ermittelte Prrise: Die
Preise sind gegen gestern unverändert.

W T.-B Berlin, 2. Nov. Produktenma  kt . Die
milde Witterung erleichtert, wie vom Lande überein¬
stimmend gemeldet wird, außerordentlich die Fedarbeiten,
die rüstig fortschreiten. Im hiesigen Verkehr Illeben die
Umsätze beschränkt Im Handel mit Rüben nacht sich
immer noch eine Unsicherheit bemerkbar. Be vorher
innerhalb der Höchstpreise abgeschlossene Partien
kommen aber prompt zur Ablieferung. Das leschäft in
Heu und Industriehafer war ruhig. Am Saateimarkt fehlt
das Angebot.

Die Norgen -Ausgabe rrinsaßt 10 Seiten
und di« Verlagsbeilage „Der Roma»".

pauPtlarifileiter: A. H- gertzor st.

«ennttwortli» sür d-uttche Bolitit: A. Hrgrrhsrft, fü «alten
Dr. phil . 9 ©tiicm ; für oen Untetlialtunfläteil: B. ». Naundorf : für Rach-
rfchlen aus Wiesbaden und den Nachbarbezirten: I . B.: H. >i es e nbach ; für
„Berichtlfaal" : ®. Dies enbaw : für „Soon und Luftfahrt" : JB .: C. Losackrr;
für „Bermijchtes" und den„Briefkasten"- C. LoSaiker: für drn »udefstril ft.  Etz-

für die Anzeigen und Reklamen: H. Do raans : sämtlichk Wiesbaden.
Drink üüd Berte, der L. Schelleuberglchen Hof-Buchdruereit» Wielbatz« .

tzorechfiande der Schristieü- N, : U Wl 1 St
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LtM-Wgrbstr
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Znarbeiterin gesucht.
eimer Straße 35, 1.

hmädchen sof. gesucht.
" ’ " > §7,1 l.

Zuarbeiterin gesucht.
Lmrx,̂ Schwalb acher Str . 19, 1.

Winkes  ig . R _ . . .. .. ..

Ausbesserin gesucht
für ferne Damenwäsche. Heydorn,
Veiststratze 8, Part , links.

Stepperin für Schuhreparaturen
ges. Pt attner , Mvuerga ffe 12.
Lehrmädchen für Weißnäherei ges.

-trau Schü tz, Herderstraß e 11, 2 l.
.. _ Junges Mädchen

für leichte Arbeiten gesucht. Buch¬
binderei Link, Walramstraße 2.

Tücht. Älleinmädchen gesucht
Brinkmann , Arndtstraße 7, Par t.

Zuverlässiges Mädchen,
in der Kinderpflege erfahren , auf so¬
fort gesucht. Zu mewen vormittags
bei Klein, Taunusstraße 78, Part.
Tücht. Alleinmädchen zum 15. Nov. '

gesucht bei .Hetz, Moridstr aße 43,  1
Sauberes '

für Haus u
Weruüania,_ _

. Auf sofort oder 15. November
em jüng . fleiß. Älleinmädchen ges.
Jochrm, Arndtstraße 7, 2.__
Älleinmädchen mit gut. Zeugniffe»
m kinderl. Haushalt sofort gesucht.
Geschw.  K ohlmann , Ad elheidstr. 84^2.
Nettes Mädchen znr Beaufsichtigung
eines 8jähr . Jungen u. leichte Arb.
sofort ges. Strauch , Bahnhofstraße 5.

eres Mädchen
Küche gesucht. Villa

Straße 52.

Tücht. Meinmädchen , das gut kochen
k. u. alle Hausaröeit versteht, in kl.
Haushalt ges. Vorst. 9—11 u. 7—8
bei Fred . Adelheidstraße 86.
Tücht. Alleinmädili. mit gute» Zgn.
lnicht unter 18 Jahren ) bei gutem
Lohn z. 15. Nov. ges. Scm.-Rat Dr.
Schaeser, Bi ebr ich, Rathauss tr . 68.

Tücht. sauberes Mädchen,
welches kochen kann, gesucht; ebenso
eins für sofort. Wilholinstraße 17. 2,
Prof . Christiansen . Vorzusprechen
von 4—6 Uhr.
Ein braves Dienstmädchen gesucht.

Fra u S . Warn ecke, Woh ergaffe 22, 1.
Tüchtiges Mädchen, das kocht

n Hausarb . verrichtet, auf 15. Nov.
ges. Kleineibst, Schwalb. Str . 65, 2.
Unabh. j. Kriegersfr . od. Alleinmdch.

für alt . Ehepaar , kl. Hausih., sof. od.
15. Nov. ges. ; muß Erfahr , im gutbgl.
Kochenu . Näh. Hab. Mit Zeugn . 11 b.
6 lchr, Bernstein , Oranienstr . 35, 1.

Zuverlässiges Mädchen für alles,
auch Kochen, sofort wegen Krankheit
des jetzigen gesucht von kleiner Fam.
(Mann u. Frau ohne Kinder ). Vor¬
zustellen noch 5 Uhr. Stapolkamp,
Drciweidentt ra ße 1, 1 rechts ._
Zimmermädchen gesucht bei Krell,

Villa German ia, So nn enb. Str . 62.
S . w. V. m. M. t. Mädch. lg. Zgn.)
taasüb . Mau, Nikolas straße 22. 1

14—16j. Mädch. zu 3jähr . Kind
u. etwas Hausarbeit . Fr . H. Schücker,
Walramstraße 15, 1. Etag e._
Anst. znv. Fr . u. Mdch. z. ZeitgS.-B.
ges. Z. B. P ., Adol fstra tze 1, Feustel.

Unabhängige Frau
oder Mädchen tagsüber gesucht. Erb,
Bismarckring 1.  _

Ordentl . Monatsmädchen gesucht.
Fischer, Hevderstraße 35, 1.

Mädchen oder Frau
für einige Std . ges. Frau Direktor
Richrath, Luffen straße 7, 1. Et.

Mädchen znr Aushilfe gesucht
v. 4. bis 15. Nov. bei Frau Morgen¬
stern, Amselibevg 4.  Tel . 4728.

Monatsfrau , morgens 149—4410,
mittags y&—3 ges . WichelSberg 18,
2. Stock r. , Frau  Petri . _ _
Msuatsmädchen od. -Frau sof! g^ 7

Mannheim er, Oraniens tra ße 27, 1 l.
Monatsmädchen von 8^ —814 Uhr
gesucht. Vorzustellen bis 12 Uhr bei
Win ter , Rüdesheimer Str . 20, 2 lks.

Saubere Monatssra » von 9—11
ge sucht. Metzger. Blücherv latz 4. 2 l.
Suche ordentl. saubere Wäschsrau

für sofort. Glock, Dr ud enstraße 6._
Ordentliches Laufmädchen gesucht.

Holstinskh, Kl. Burgstra ße 8._
Laufmcldchen gesucht.

Wilh. Reitz, DLarktstraße 22.

fr I
ii.f Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Ein Buchhalter zu Konto-Auszügen
für Abendstunden gesucht. Meldungen
an Reimann , Gersbergstratze 26.
Sprechest von 2—3 Uhr.

_Gewerbliches Personal.
Selbständiger Elektromonteur

für Starkstrom , möglichst auch in
Schivachstrom bew., bei hohem Lohn
in, aussichtsreiche Stellung nach aus-
lvärts gesucht. Angebote mit Lohn-
ansprüch. u. Zeugnisabschriften an
Ingenieur Wilh. Büchner, Biebrich
am Rhein. Am Aussichtsturm 3.

Schnhm., a. d. H., s. Sohl . u. Fleck
gesucht Müülaasse 9, Usselmann.

Schuhmacher ans Sohlen u. Fleck
für außer d. Hause gesucht. Plattner,
Mauergaffe  12,

Friseurgehilfe
gesucht. Wilhelm Auf der Springe,
Oranienstraße 39.  _

Tüchtigen Herrenfriseur
sucht H. Alexand er, Wilhelmst caße 52.

Friseurgehilfe gesucht
Kirchgasse 19, bei Schütze._

Gärtnergehilfe
od. geübter Gartenarbeiter für Land¬
schaft gesucht. Fevd. Hahn, Gärtner,
Augustastraße 15, Tiefpar t._

Ein anständiger Junge
kann die feine Dwmenschneiderei er-
lernen . I . Fi x, Kl. Burgstraße 1.

Heizer
für Zentralheizung gesucht. Pfeil,
Buchhandlung, Gr . Burgstraße 19.

Ord . Junge , der nach Schulschluß
soll, gesucht.3akete austra

balstinskh, Kl. wgstraße 9.
Junger Hausdiener sofort ges.

Schäfer , Rheinst raß e 27.
HauSburschen, 14—15 Jahre , sucht

A. Letschert, Faukbrunnenstraße 10.
Hausbursche, w. Rad fahren kann,

gesucht Wagemcrnnstraße 23.

fr AM- 8 esllche H
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Jg . Mädchen, w. die Handelsschule
besuchte, sucht Anfangsstell. Urban,
Eltviller Straße 5.

Sol . Mädchen, 23 Jahre,
sucht bis 15. Nov. gute Stellung als
Verkäuferin . Frieda Zorbach, Moritz-
straße, bei Fr . Klenk.

Gewerbliches Personal.

Schneiderin sucht nachm. Beschäft.
Steiger , Sedanstr aße 15, 3 rechts.
Tüchtige Büglerin sucht Beschäftig.
Frisch, Bleichstr. 43, b. Emsermann.

AeltcreS besseres Mädchen,
w. gut k., alle Hausarb . verr ., mit
gut. lnngiähr . Zeugn., sucht Stelle als
Haushälterin in kl. beff. Haush . ; refl.
mehr aus gute Bohandl. als aus
Lohn. Näh. Frau Baus , Oranien-
straße 34, 2. Stock rechts._

Fleißiges Mädchen sucht Stelle
in gut. Haushalt , sof. od. 15. Novbr.
Jckstadt, Blerchitraße 27, Vdh. 3 r.
Kinderfräul . mit n. Zgn. sucht Stell .,
hier od. ausw . Elisabeth Gorbracht,
Hockheima. M., Frankfurter Str . 32.
Älleinmädchen, w. gutbgl. kochen k.,

sucht Stelle in beff. Hause. Faust , her
Kirdorf, Adolfstraße 6, 2.

Jüngere Frau sucht
auf einige Stunden Monatsst . Frau
Buchholz, Norkstraße 11.

,stau s. Monatsstrlle , morg. 2 Std.
-ellmundstraße 53, Hth. 1 St . l.

Tücht. fleiß. Mädchen sucht Stellung
als Stundenmädchen. Zu ertragen
DSicholsberg7, Frau Bauer. _
Für evang. Mädchen tagSüb., Stell,
b. Kind, ges., das. fitr Ich. Madch. u.
Junge nach der Schule Beschäft. ges.
LÜLeler. Westendstr. 23, Gth. P . lks.

Weibliche Personen.
KaufmännischesPersonal.

Wir suchen zum baldigen
Eintritt eine gewandte

r« «
mit flotter Handschrift für
Bür, - «. Registraturarbeiten.
Scbmftl. Off. mit Zeugnis-
Abschriften und Angabe der
Gehaltsansprüche erb.

Maschinenfabrik Wiesbaden
G. m. b. H.

Gewerbliche- Personal.

MAe (fingert Werlo
für Store -Atelier gesucht. Franke.
Vikkielmftrabe 28. Büro , 8—10.

Tücht. Inarbeiterm
sucht Ernst Unverzagt, Putzgeschäst,
Weberaaffe 6.  _

Friseuriunen.
die selbständig arbeiten , sucht

Arbestsamt,
Schwalbacher Straße 16.

We eise oerlelle» öle.
w. gut ondulieren kann für morg.
M  Uhr . Aber nur gute Kräfte w.
mh melden. Fräul . Hoffman» bei
SNtlwlo mae.  Rhe instraße 47.

Safrftickerin
gesucht.

Köchinnen,
Hansmädchen,
Älleinmädchen

für hier und auswärts mit guten
äeugniffen sucht

Arbeitsamt,
_ Schwalbacher Straße 16.

güte.
mit Hausarbeit aus sofort gesucht.
__ Flindt , Adolfsberg 2.

Krankheitshalber sofort gesucht
jüngere Köchin

für großen Betrieb.
Kreidelstift. Walkmühlstraße 51.

8MWUW sos. gkl»
Haus „Gudrun ". Abcggstraße 5.

Gesucht zum 15. Nov. ein durch¬
aus zuverläffiges, freundliches

Kinderfräulein
zu 2 Mädchen von 3 u. 5 Jahren.
Möglichst Fröbelbild . u. Schneidern.
Zu melden morgens 10—11 Uhr im
„Nassauer Hof". Frau Oberst Puder.

XMses AllelaoiWea.
das feinbürg, kocht u. alle Hausarb.
verrichtet, auf 15. Nov. gesucht.
Dr . Löhr, Kaiser-Friedr .-Ring 28, 1.

Mm « Kl. SIMM
welches kochen kann u. Hand- und
Hausarbeit versteht, für sofort oder
15. November gesucht. Wcygandt.
Tambachtal 16. Tel. 4363.

Zuverläffiges
Mädcken

sur nachm. 2—7 Uhr zu klein.
Kinde gesucht. Vorstell. 9—12

Baer , Goethestraße 8.

Unabhängige, saubere junge
Frau o. Mädchen

ges. täglich 6—6 Stunden ohne Ver¬
pflegung. Lugenbühl. Marktstr . 19.

Ehrl . saub. Mädchen oder Frau
von 9—11 zu 2 Damen für dauernd
ges. Wallufer Str . 4. 2. Dieckerhoff.

Eine saubere ehrl. unabhängigeMBsfnii[»fort ges« !.
Näh. bei Kuhn. Adelheidstr. 51. P.

fr | jtiä«jjgdjfjt1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Acht. Aast
(Herr ober Dame)

aus der Kolonialwaren - und
Delikateffen-Branche für hies.
Hotel gesucht. Schrift !. Offert,
an d. Kaufmännischen Verein
Wiesbaden, Luisenstraße 26,
erbeten.

Wir suchen zum sofortigen Ein¬
tritt einen tüchtigen

Verkäufer
Qk£eoenstntife!-BconQe.

Bewerbungen unter Beisügun

Kaufhaus
der Firma Kalle & Co. lAkt.-Ges.),

Biebrich am Rhein . 1160

Für unseren

M - M MMM
suchen wir e. geeign. Herrn.
Warenhaus Julius Bormaß,

G. m. b. H.

Gewerbliches Personal.

Laufmädcheu
für ganze Tage auf sofort gesucht.

Spielwarenhaus „Puvvenkönig".
_ Marktstraße 9.

Tiesbautechnikec
für Abrechnungs - Arbeiten gesucht.
Schriftliche Angebote mit Lebenslauf
und Gehaltsansprüchen an Jakob
Wiedersp ahn» Augustastraße 19._
Schreiner , Bauanschläger

und Glaser
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Türen - «. Feastrr -Fabrik Ubrich.
_ Gartenseldstraße 25.

Tücht.Dreher.
Vorarbeiter,

für dauernde Arbeit sof. gesucht.

SleinßergLVorsänger
_Am Sch lachthof._
^Tüchtige Schuhmacher
per sofort bei hohem Wochenlohn ge
sucht. „Hans Sachs". . , — _ _ Michels-
be ra 13, Günther.  _

Anfzngsführer
für dauernde Beschäftigung gesucht.
Besonders geeignet möglichst leichte,
mehr als 16jährige junge Leute, die
int Fahrstuhlbetrieb erfahren , also
z. B. solche aus Gasthöfen, Waren¬
häusern und dergleichen.
_Tho nwcrk Biebrick A.-G.

Fensterputzer
bei hohem Lohn gesucht.

Geitel , Mainz . Leibnizstraße 61.
Für Leinen Herrschaft!. Haushalt

Diener gesucht,
welcher zuverlässig u. militärsrei ist
u. alle Hausarbeit versteht. Zeugn .,
Bild u. Gehaltsansprüche an

Di r. Hosenfeldt, Leberbera 14.

Hausdiener
iRadfahrer ), jüngerer , zuverlässig u.
gewandt, sofort gesucht.

M. Schneider, Kirchgaffe 35/37.
läng. kraft. KaMieüer

gesucht
Elvers & Pieper.

Arbeiter
mtb

Arbeiterinnen,
welche an Schneetagen bei uns gegen
guten erhöhten Stundenlohn arbeit.
wollen, können von heute ab ihre
Legittmattonskartrn abholen. Wer
letztere vorzeigt, wird zuerst an
solchen Tagen beschäftigt.

Wiesbadener
Trottoir - Rcinignnas - Jnstttut.

Büro : Hochstättenstraße 4.

Junger kräft. Fahrbursche gesucht.
Hoch. Do tzbeimrr S tt . 109, 1 rechts.

Zuverlässiger kräftiger

All« »«« gkschl.
Harth. Dotzheimer Sttaße 63.ESlellw-Gchche

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal . _ _

Fräulein , Mitte 20er Jahre , ,
in Berlin 4 Jahre in 1. Konditorer
tätig gewesen, sucht hier oder ausw.
passende Stellung . Fräulein Bott.
Adelheidstraße 56, 2 St.

_ Gewerbliches Personal.

Fräulein , sol.
schon am Büfett tätig gewesen, sucht
Posten am Büfett oder Kaffe. Gute
Zeugniffe vorhanden.

Fräu l. Kreß. Oranie nstraße 31»_
GemMes Httvlttlmlelll

mit ff. Zeugn. sucht Stell , in , beff.tote!od. Kaffee. Näh. Lothringertraße 29. 2, bei Gietz.

Besseres Mädchen
w. schon rn beff. Hause tätig war,
sucht zum 16. Nov. Stelle bei ernz.
Dame oder ält . Ehep. ; verfügt über
gute Zeugn. u. ist in aller Hausarb.
erfahren , geht auch nach auswärts.

Käthe Seid . Humboldtstraße 12.
Tückt. junges Mädchen

in Haushalt u. Küche erfahren , sucht
per 15. c. Stellung als Stütze in
besserem Haushalt.
_ H. Daniel , Webergaffe 4. 2.

fr Aelleii-Gesöche
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Junger Mann,
27 Jahre alt , militärfrei , welch, im
Hotel- u. Restaurationsfäch erfahren
ist, sucht paff. Stell . Selbiger eignet
sich auch für andere Branche.

Schuster. Hermannsttaße 1, 2.

wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lrttiche Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger" 20 Pfg ., auswärttge Anzeigen 30 Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer» «nd weniger bei Aufgabe zahlbar.

fr K«mik<mg«l fr
^ _ 1 Zimmer.

29, P . L, ein Zim. u . Küche,
xrontsp., aus gleich oo. sp. B13017
serstr. 35 I -Z.-Wobn. sofort. 2333

-,-lerftr. 59, 1, Zim. u. Küche. 2334
^erstraße 66 u. Hartingsttaße 1
^Z Znn. u. Kü che billig  zu verm.
Wich str. 15 1 Ms.-Z. u. Küche. 2363
M ichstr. 25 1- u. 2̂ Z .-W. sof. preisw.
Wcherstr . 16 1 Z. u. K., H., 16 Mk.
-Ldingen str. 8 1 Z . u. K. sof. 2335
'"fftellsttaße 5, Dachgesch., 1 od. 2 Z.
A i . sof. oder spät. N. 2 St . 2336
Meimer Str . 85, Mb ., 1- Z.-W.
^vtzheimer Straße 109 1 Zimmer u.
-L uche im WÜAnß._ 2337
Theimer Str . 122 I -Zim.-W., Stb.
-U. Hch. Aüh. Hth. Par t , r . 81365

6 1 Zrm.» Küche z, tan.

Eleonorenstt . 8 1-Z.-W. N. Nr. 5, 1.
Eltviller Str . 12 I -Zim.-W., Wschl.

Mauergaffe 17 iDach) 1 Zim. mit
klein. Kcwrmer u. Küche unt . Nach¬
laß für Hausarbeit sofort zu ver¬
mieten. Wih. das. Frisenrladen.

Schiersteiner Straße 11, Hth., 1 Ms.
m. Kücbe. sos. Näh. V. P . r . 2352

Faulbrunnenst '-. 6, M ' ., sch. 1-Z.-W. Schiersteiner Str . 20» H., 1 Z. u. K.
Feldstr. 9/11. V.. 1 Z. u. K. sof. 233« Schulberg 21, G., 1 Z. u. K., sofort.

Moritzstr. 7, M. 3 r., 1-Z.-W. m. K.
Retteibeckstt. Ä 1-Z.-W.. Abschi., 15 M.

Feldstraße 22 Mans .-Wohn. v. 1 Zim.
u. Zuibehör zu verm. 2340

Schwalbacher Str . 10 1 Z.. K. u. K.
Sedanstratze 6 1 Zimmer u. Küche,

Vorüerh. Dach, zu verm. 2330
Walramstraße 6 1 Z. u. K. sof. N. P.
Walramstr . 23 1 Zim. u. K., Dachw:
Walramstr . 30 1 Zim., Küche, Keller!
Webergaffe 34, Fsv„ 1 Z. u. Küche zu

verm. Näh. Zigarrenladen . 2329

Gizeisenaustraße 33 1 Z. m. Werkst,
sof. zu verm. Näh. im Hause Hoch¬
part . rechts, bei Holl. 81366

Oranieustr . 2, Ecke Rheinstr., Mans .-
Wohn., 1 Zim. u. Küche an ruh.
Leute. N^ Rheinstr. 56, 2. 8 5664

Eiustav-Adolsstr. 5 gr. Z., gr. K., K.,
15 Mk. u. Lausreinigung , zu vm.

Oranienstroche 47. Gth., 1 Zim. u . K.
Oranienstr . 54. L . D.. 1 Z., K. 2345

Hellmundstr. 6. Bdh.. Zim . u. K. 2341 Querstr . 2 Fronffp . mit Küche, Gas,
m  ruh . Pers . Näh. 3 St . l. 2346

Rhein«. Str . 13. L. P ., 1-Z.-W. 2347
Webergasse 34, Dach, 1 Zimmer und

Küche m  vermieten . 2354Hettmundstraße 53 1 Zim. u. Küche
zu verm. Gebr . Schmitt . 2342

Hermannstr . 26. H.. 1 Z., K. N. V. P.
Webergaffe 50 1 Zim . u. Küche zu v.
Wellritzstraße 35 1 Dachz. u. K. 2355Rheinstraße 89, Vdh., 1 Z., K., Msd.

Röderstraß« 3 ÄZ . u. K. sof. 2307
Römerbcrg 10 1 Z. u. K. Näb. L. 3.Karlstraße 42, Frtsp ., 1 Zim., K. an

einz. Pers ., sor. o. sp. Näh. 2. 2313.
Westendstr. 20, Fsp., 1 Z. u. K., sos.
Porkstr. 31, Hth., 1 Zim. mit Küche

u . Keller. Näheres daseNst. 2356Kellerstraße 11, 3 St ., 1 Z., K., evt.
auch 2 Z.. an ruh . L. N. 13. 2343

Römerberij, 12 1 Zim. u. Küche. 2349
Röurerberg 14, H., 1"Z„ K. N. V. 1. 2 Zimmer.Kcllerstraße 25 1 Zimmer und Küche

zu vermieten.
Klarcnthaler Str . 3. Stb . 1, 1 Z ., K.

Römerüerg 27 schöne 1-Z.-W., 16 M.
Ädlerstraße 9 2-Z.-W. m. Zub. sof.Roonstr. 5 1 Z. u. K. Ä. 3 LHB1Ö141

Scharnho csfftr. 11 1 Z. u. K. aus sof. Adlerstr. 28 2 Z,. 1 K.- sof. N. Part.

37 2-Z. -W. s. N. Vdh.Adlerstr.
Adlerstr. 66 Da chw., 2 Z . u. K. 2360
Ädlerstraße 60 u. Hartingstraße 1

2 Zim. u. Küche billig,zu verm.
Adolfsallee 51, Part ., 2 schöne große

leere Zim. mit o. ohne Küche. 2331
Adolfstratze 4, Part .-Wohn., 2 Zim.

u. Zubeh., für Büro zu vermieten.
Näh. Rhei nstraß e 40, 2._ 2361

Adolfstraße 5 scköne 2-Z.-W. sof. zu
verm., 320 jährl . N. «schwalbacher
Stra ße 31, Zi garren laden._

Alb rechtst!. 21, H. P ., 2-Z.-W., Gas.
Blcichstraßc 34. Vdh. 3, 2 Z.. Maus .,
^ Küche, sof. od. spat., 35 Mk. 2362
Blüchers tr . 15, Mtb. D., 2-Zim.-Wl
Vlücherstraße 17, Mtb. 1, 2 Zimmer,

Küche u. Keller aus gleich. Näh.
He le nenitr . 6, 1, Schw er del. 2301

Dotzheimer Straße 11, Hth., 2 Zim.u. Kückie. Näh. Vdb. Vart . ¥248
Dotzh. Str . 55 gr. 2-Z.-W. N. BaL
Dotzheimer Str . 126 2-Zim .-Wohn.

mit Zuib. sof. od. spät. N. P . 2383
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Erkernfürdestr. 6 sch . 2-Zirru-Wohn.
' ' ' ' xit . Nah. P . l. L13436sofort öd. spät. . . __

Wr nrfördcstr. 6, 4,  2 -Ziou-W. fof.
Faulbrunneustr . 3, V., schMFsp.-W,,

2 2 ? Küche u. m u Nah. 11 . 2317
Feld straße^10, Stb ., 2-Zim.-W. 2364
Feldstr . 21, Stb ., 2 Km . tu ft. 2365
Frankenstr . 6, Hth. Frtsp ., Ẑ Zim. u.

Küche nu verm. _12418
Frankeu str. 7, H. D., 2 Z., 1 lETsof)
Fraukenstraße 19 2-Z.-W. s. od. spät.
Frankenstraßr 21, Hth., 3 Zim. sofort

zu verm ie ten. _ 2805
Gne isenanstr . 12  2 -Zim.-W„ H.,sos)
Göbenstr. 8 ManslWohn ., 2 Zim., K.,

Abschl., an ruh. Mi eter sof._ 2319
Göbenstr. 19, Mtb.. 2-Zim,E 2366
Göbenstratze 22, Hth., 2 Z. u. Küche

auf so fort od. spät, zu verm. 2269
Gräben straße 28, 1, 2 Zim.  u . K. z. v.
Ha llgarter Str . 3, Mtb., 2-Zim.-W.
Heleuenstr. 18, Hth)) 2-Zim.-Wohn7,

- j . 1. B667018 u. 22 Mk. N. Kern, H. 1. Lö6'
He llmun dstr. 29, S ., 3- o. l -Z.-W. G.
Hrllmundst r. 32 2 Z )Ml K., 1 Mans.
Hellmundstrahe 49, H. D., 2 Zim . u

Küche auf sof ort zu verm._ _ _ 311554
Hcrderstr . 13 flT 2Ä .-Dachw., an

einz. P ., sof. o. sp. R.  Berg , 3 St.

Hermannstraße 1 schone 2-Z.-Wo^n^

yviujctcp Mut |« ytm« miJuuyj
Albrech tst raß e 2, 1, 8—4°Zim.°Wohn.
Älbrechtstr. 5,' 34 .-W. u. Hub.^ wtit, mt>n 9 (Kt I.

Dach, neu beraer., sofort zu V. ,
Hermannstr . 17 LZ ., K„ K. söf. Näh.

Bu rkardt, Hallgart er Str.  4 . 2009
äirschgraben 11" 2 Zimmer , Küche u.

lbrechtstr. 5, Hth„ 3-Z.-W. u. Hub.
sof. od. spat. NM. Vdh. 2 St . 1458

Älbr echtstr. 30 sch. 3-Z.-Sst)MGaS. Ci.
Bertramstr . l 8 sch . 3-Zim.-W. auf

sof. zu vm. Näh. Part . _ 87780

Mansarde sofort zu verm. 2270
Jahnstr . 16, Gth. F sp„  L schHu ^ K.
Johaunisb . Str . 9, Frtsp ., 2-Z.-W.,

2 Ball., sof. an kl.Msam . 2283
Karlstraße 39 2 X 2-Zim.-Wohiu au'

sofort od. später. Näh.  SB. P . 200'
Äarlstr . 36. Stb ., frdl. Dachw., 2 H.,

K., Wschl., m. 16 Mk., kl. » ., 1. 12.
Kellerstratze 3, 2, 2-Z.-W. auf so fort.
Kellerstraße 3. 3. 2-Z.-W. a. 1. Jan.
Krllerstraße 252 Zimmer und Küche

zu vermieten.
Lehrftr . 12, H. 1. St ., 2 Z.. K. S5I3
Leh rstr. 31, MsdM2  Z . u. K. f._ 1653
Lothringer Str . 25, Dach, 2 Zimmer,

1 Küche n. 1 Keller preiswert auf
sof. oder spät, zu verm. Näb. bei
Hausverw . Brcchm, dort, F226

Läthr . Str . 27. H., schl2-Zl M "N. P,
Mauergaffe 3/5 2 Zim., evt. 8 Zim.,

Küche u. Keller zu v._ Näh. Laden.
Michelsberg 9» 1, 2lZim .-Wohn. mit

Zubeh. Zu  erf r. im Laden.  2820
erg 21» 2, 2 Zim. u. K., sof.

Morihstr . 31 schöne Frontsp .-Wohn.,
2 Zim ., Küche, Kammer, an einz.
Person oder kinderloses Ehepaar zu
verm. Näh, bei Rapp das. 1656

Mpritz strafte 44. Hth. 2, 2-Z.-W. 1657
Ncrostraße 39 2 Zim . u. K., Vdh. 1,

mit Heizung._ Näh. La den._ 2148
Nettelbeckstr. 18, Vdh. u. Mtb ., 2- ul

3-Z im mer-Wohn. zu vm. 812267
Nettelbeckstr. 24 schöne 2-Z.-W. mit

Terra sse an  ord . Leute bill. 8  9 732
Ne ug. 18  2 -Z.-WMN. Korblad. 1659
Riederwaldftr . 53 Fsp.-W., 2 Z. 2316
Rikola Sstr. 7, (StSTS ),, 2 Lim . u. K.
Ora uicnftr . 8. S .. L-Z.-W., 18. N. 2 t
Oransenstr ^ 25,̂ V. ft., 2 Z., K-, sof,
Blatter Strafte 28 Wohnung, 2 Zim.

u. Küche, zu vermieten. F 247
Pl atter  Str . 32 3-Z.-W. fof. od. späh
Rauenthaler Dtt . 9» Hth., 2-Z.-SW,
Rauenthaler Str . 16, MtbMst Zim.,

Küche sof. o. sP.L . b.Mkoch. 813109
Nheingauer Sttaße 18, 1, schöne 2>
. Z.-W. mit Zubeb., 1. Jan . 812097
Nbeinstä770,S ^ 2LMK7Lüisöristr7l9
Rheinstraße 89, M . P .. LZ .-Wohn.
Nichlstt . 2. StbMM .-S§). sof.  1932
Riehlstr . 7, Hth. P ), 2 Zim . u. Kü che.
Riehlstr. 17, Mtb.» L-Z.-Wohn. 1666
Röderstr. 21. Dachw ig 2 Z .. K., so fl
Römerberg 17 2 Zimmer , Küche mis
^ Gas zu vermieten. 1663
Römerbrrg 36, HP )M
Roonstrafte 21. .Part .,. 2 Z . u. K. sofNah. Noll, Bismarckrrna 9. 8119 66
S na lg. »4/26,Dachw .,,2 Z.. K. , 2010
Saalgaffe 32 Mans .-W., 2 Z ., K. 2036
Echarnhorst str. 17, HthlTkl 2-Z.-W.
Scharnhorststr. 44, Gth.,LS -Zim.-W7
Schwalb. Streik »2" Z.7 K?7K.7 Dackst.
Schwalb. Str . 36. Msd.-WT/best. a.
. 2—3 377fb. u. fl., I  o. sp. Näh. das,
Sedanplatz 6l" Htb7"2^ 2" Zinü , Kl che,

1. DezencheQ, Näh. V. 2. 81341Ö
Seerobenstr . 13, Hth. Dach, 2 Zimmer
_ u. Küche sofort zu  verm . 2097
Seerobenstr . 26,  2 .Z.-W. N. H. 2 f.
Steingaffe 12, 1, 2 Zi m. u. K.  sof.
Steingaffe 23 2-Z7W . s. o. sp. 1674
Ste inga ffe 26. V. u. H. D„ 2~ST fl'.
Ste in«. 29, Hth. Dst., kl. 2-Z. -W.  bl
Stci ngaffe 34 2—3 Z . u. fl., fof.  o . sp.
Stiftstrafte 12, Hth., 2 Zim., Küche,

auf sofort zu vermieten.
Taunnsstrafte 16, Frtsp ., 2 Zim. u

Küche, Li ft, elek tr . Licht. 2165
Wallufer Straße 97Mtb ., 2-Zim.-Wl
_fof . ad. spät. Nah. Vdh. P . 2321
Wa lramstr . 13 Msd.. 2 Z ., K., sofort.
Walramstraße 21 2X2 -Zim.-Wohn.

sofort oder später zu verm. 8 12016
Walrams traße 23" V., 2-Zim.-D achw.
Walramstraße 37 2 Zim . u. Küche,

Hth. D. NM, VtchPart, _ 21,2
Keberga ffe 50 2. o$T~3-Zim.-Wohn.
Wellrk tzstr. 20 2 Z. u. KUGaS. 811060
kScllribstr. 21 2 Zim. u. Küche. 1724
Wellritz str. 21, KspIU Z. K,,I17Dez,

u vm. Näh. Hausverwalt
Eestendstr . 39, P . 872—3-Zim.-W. zu

ve rm. P r. 420 Mk. NM. Ms. 2093
Winkele, StH2L, -Ŵ D.. iS' m.
WS-Mstr. 28, Ms.. 2 Z. u. K. Näh. 2.
fforttttaß « 8r ffC ~&a7gg— 8 10 901
Zirttaring 6, Hth., gr. 2°Zim.-W'

Wh. F. Pauli, Nöderitt. 38. 8291

Eine schöne L-Zim.-Wohn. im Stb.
zu vm. Näh. M. Stoll , Dotzheimer
Straße 120. Part , r . 8 10868

2-Z.-W., a. Wasttzk., für N. Wäscherei
aus gle ich. Näh. Rhein str . 111, P.

Schöne 2-Zim.-W»hn. mit Zubeh.',
Frontsp . Hth., prerSw. zu vm. Näh.

orkftr. 29, 3, bei Gräber . 1*226

Mickelsbera 11 schöne 3-Z.-Wohn.
Moritzstraße 9, Mtb. 1, ö-Zim.-Wohn.
^ Nähe res Vdh. 1 St . _ 2002
Morihstr. 15 3-Zim.-Wohn, 1716

Frontspitz-Wohnung, 2 Zim.. Küche,
Keller, rm Landhaus , Waldesnähe,

Moritzstraße 39, ®tl
1. Jan , zu v. N

auf sofort zu vermieten,
im Tagbl .-Verlag.

Näheres
2154 Jn

3 Zimmer.

Adelheidstr. 14, Hth., 3 Z. u. Zub. aus
Apr il 1917  z u vermieten. 2318

AdlersttTZTNeub . Hth., 3-Z.-W. 1663

Allerstraße 7,̂ nahe Lcm̂ gasse74chöne

Rerostr . 11. B.. 3 Z.. K. u. Zb7^ 22b2
Nerostraße 39"3 Z. u. K., 8^St , 2147
Nettelbeckstt. 21  gr . 3-Z.-W., ööO' Mk,
Neugaffe, 18 ^ Z.-MTNäh . Korbgesch,
Niederwaldstr. li schtf -, 4-
,Drani en ftt . 19 3 8.  u . K-, Gth. 2045

3 Zim. u. Küche. Näh7 Lad. 2260
Ädlcrstr.L87Bdh .7 , 3-Z..W. H . o. sp
Adlerstr. 37. S ..-3 Z .-W. s. N. V. 1 r
Adolssaüee 6, H74I ., 3 Z. mit Küche
, u. Keller zu v. Näh. V. E. 2122

Dranienstr725 , 2 St ., gr. 3-Z.-Wohn.
mit Küche sofort od. später. 8  9978
hilippsbergsir. 4 3 Z., Tiefgeschoß,
frellieg., Gartens ., mit gr. Kamm.
u. Zub. sof. oder später zu verm.

_ ^ ..e 1 3 Zim. u. Zubeh. Näb.im Spedltwnsburo . 8  1294_urt (Lpeoinonsvuro.
Ädolfstr. 10, WtK 2,  3 -Z.-W. zu vm.

Näheres Vdh. Vart.  2280
Offfit >a 4i4f4«n 5»a 6 1 8 4 -Qtm - tKlnfirt

Mlippsbergstr . 36 3.

fvi. öu  orn . ytcuj. rpcn.l. _ « uou
>erträmsttäßä^ l " S-Zim7.Wi7'KÜcke.
2 Keller, Mansarde zu verm. Näh.
daselbst bei Liort . 88539C JCCUtTE , aauujuu
daselbst bei Hiort . _

Msmarckring 7, Hth. 1 u . 2 St ., je
3-Zim.-W. auf tos, od. sp ät . 81260in 1X2»̂ O 'DT77T.cn>

Blücherstraße 27, 2 t ., 3 Zim., Bad
ufto., sof. zu verm. Besichtiauw
10—12 Uhr. Näh, das elbst. ° 224i,

Bülowstr. 4, 1, ö-Zim.-W. mTTvalk.,
‘ od. spät. Nah. P . r^ 81801

Dotzb'i-tzh. Str . 18 3. Z.-W. N.  Mtb . P . l.
Dotzheimer Straße 68  S -Zim.-Wohn.
_zu m 1, Ja nuar.  Näh . P . 8 11303
Donheimer Str . 72  sch öne 3-Z.-W.
Dotzheim er Str787 , Mtb., S-Z7W ., s.
Dotzh. Str . 887 H P ., 3 Z., Küche,' " ' . II.  1484_Ke ller zu vm. Näh. H _
Dotzheimer Straße 109, Hth. 1, 3 Z.

u. Küche ver sof.  oder später . 2297
Dotzbeimer Str . 124, Vdh., 3-Z.-W.

Ellenbogengasse 11, 2. 3-2 -W,. Zub..
s. od. sv. zu v. N das. 1 St . 1690

Frankenstr . 13 schöne 3
m, Zub., auf ,sof. od.

-Zim.-W., V.,
spät. N,. P.

Frievrichstratze 8, Vdh. 3, 3-Z.-W.
Küche, sof. od. sp. zu v. Näh. beim
Hausmeister , im Hinterbau . 1693

Friedrichstr. 27 herrsch. 3-Z.-W. sos.
Friedrichstr. 36, 3, grol

auf 1. 1. 1917. Zu erl
je 8-Zim.-W.
ragen Laden.

Friedrichstr . 4E Ä 3 ü.
Küche, Mans . Näh. H

H71, je 3 Z..
. Jung . 1695

Gneifenaustraße 16" schTL-Zimmer-
Wohnung mit ibad auf gl. od. spät.

Gneise naustr . 89, H. P .» 8-Zim.»
vlneise naustr . 21,  1 , gr. 8-Z. — .. ..
Göbenstr. 32, 2, O-Zim.-Wohn. mit

Zub., Nov. u. Dez, m. Mietnachl.
Göbenstr. 32, V. 2, 3 Zim. u. Zubeh.

W -- ü l _ 2887_so fort odec später zu verm. —
Hallgarter Str . 8, Hth. 2, frdl. 3-Z7
_Wohn , auf bald zu verm. L812847
Hartingstr . 13. Dw., 3 Z„ K., Abschl

' »str " '
.

Helenenstraße 1, 2, ,- wne ö-Zim.-
Wohnung sof. od. sp. zu v._ 1547

Hellmundstr. 4, Hth. Dach, schTTi-Z.«
Wohn, auf <of. Näh. Laden. 2012Wohn, auf ivs. Nah. Laven. 2012

Hellmundstr. 39 8 Zimmer u. Kücke
_s ofort zu vermieten._ 1702
Hellmundstraße 49, Vdh. 1. 3-Z.-W.

f“ o. 1. 1. 17. N. P. . b. Ottl .. 613063
_ _ , W7N. «7272293
Hermann straße 22 sch. 3-Z.-W.  fof.
Hirschgraben 13, i , 3 Z., 1 K. u.

3Üm" 1. 1. 19l7 zu verm. 2306
Jalinstraße 12, Mb ., 3-Z. -W. zu vm.
Jo hannis ber ger Str . 3 sch. 3-Z.-W.Jobannisberg cr Stt . 3 sch. L ;Z.-W,
Kapellenstraße 33, Part ., 3 Z., Küche,

Zubehör, Garten , aus 1 JMr so¬
gleich' zu verm. Näh. bei Brunn,
Adelheidstraße 45. 2067

KiMtr . 17. 8. « r. 8-Z -m-M " 14SS
Karlstr . 36, V. P ., gr. Ẑ Z.-W. nach d.

HM, sof. od. spat, bill. Näh. 1 St.
Kellerstraße 10^ 3-Zimmer -Wohn. zu

verm. Näh. 1. S tockMinks. 2041
Körnerstraße 2, 1, 3-Him.-Wohn. mitZubeh. gleich oder später zu verm.
Körnerstr . 4, lM3 Zim., fluche, 5Ba£

2 Kell ., 2 Mans^ 2 Balk., el. Licht,
sof. od. spät. Näh. Part , l. 2209

Lehrstr . 16 kleine 3-Znn ..W., 1. St .,
"st' 7d7s pät. Näh. Lehrstr . 14,T71711
Lorclehrinq 5 3-Zim.-Wohnung au
_sofor t oder später zu verm. 13! .
Luisenstraße 17, 1. Stock, 3 Zim. u.

1
n # x. 'zsiuu, v u.

Zub.. auch als Büro (feitüer Ver-
sich.-Ges. Wilhelma , Magdeburg),
zu v. Näh.  Möbelgeschäft. 2182

Lliisenstraßc 24. Mtb7 3 Z. u. Küche.
iährl . 460 Mk. Näh.  Ta p.-G. 149i

Luxemburgstr. 6 sch. 3-Z.-W., Hochp.,
_ zu verm. Näb. im Laden. 154^
Mauergaffe 15, 2, 3 Z. u. Kücße auf

sos. od. spät, zu verm. Näh. bei
A. Limbarth daselbst. _ 1494

Mauritiusstrnßo 9, 1, ,3-Z.-Äohn . m
Balkon sof. od! später zu verm.
Nähe res Lederh andlung ._ 1466

Michelsberg 1, Dachst..,, schöne 3.Z.-
Wohn. sofort oder später zu verm.
mit Haus -Aufsicht tu -Reinigung
Mietpreis mtl . 25 Mk. Näh. Port,
Luisenjtr , 26, 2. Frspr , 1876, 2030

Moritzstraße 23, Gth. 8 freund !.
Z. u. Kuche, m. o. o. We rkst. 1717

gr. 3-Z.-Ä . a.
1 r. 812546

BiSmarckring 15, 2 St ., gr. 4-Zim.-M. x. 1.  Ion . 1617. N. Lad. 8122oo
Wellritzstraße 45 4 Zimmer , Küche

u. Zubehör,aus Lpi *' ^vattr

all. Zub., Balk., Erker für 1,
^ zu vm. Nah. P .Mvberheim ., „
Bülowstr . 3, hübsche, sonnige 4-Zim -

Wohnung, Part ., 2. tu 8. Et ., sof.
' fläm t, 1. Et . 1

Philippsbergstr . 10, P ., neuzeitl . 8
Sffiöfin. mit Bad, elektr. Licht, Balk.

od,.Aät ." NM.MseltmaNN,̂ - .. ..
Dambachtai ' 5 4 große Zim., Bad

Ele ktr., Gas, Ba lkon, zu v. 15 51
Dambachtal öMGthM f Zim., Bad

Zubeh.. 1, Stock, zu verm. rd12

^ ^ M ^nu ^ MaiiMsöfort -̂ 80̂ 5
Dotzheimer Str . 55, 2, 4 Z., 1 Küche,

1' Mansarde , 1 Kammer, 2 Keller
sof. od. spät, zu verm. 2056

. . “’t . 57, 7 4.Z7-M7 2̂ M7.
tu all. Zubehör am 1. Januar oder
später cm beff. Familie zu verm.
Näheres PhililhpSbergstraße 12, bei
Solzhev. Bart , r'  2369

Philippsbergstraße 24, 2, 3-Z.-Wohn.
mit Zub. sof. od. spät, zu v. Näh.
Langg affe 13,  Laden . 1439

_ _ _ tr . 57, 1, 4-Z.-W., &2W-,
s. ö.Jb ._ C Dotzb. Ltr . 74, 1. 1764

Dotzh. Str . 64, 2, 4 gr. Zim., elektr
Licht,Ls , od. sp.» ev. öZ. Fsp., Ms,

Dreiweidenstr . 8, P ., 4-Z.-W.,̂ sofort,
Einser Str . 47' schöne 4-Zim.-Wohn.

(Gas , elektr. Lich t)

?erns., k!"Hth7sof . 'N. S ie ger. 1^ 9
Lkauenthaler Straße 9, Mtb-, große
.- MkgjL -Mg rt. Näh, b.  Glegerich,
Rauenthaler Straße 19» Hochpart̂,

Gn eiien austr. 35. 1, 4-Z.-W., k,. Ht'
Göbenstr. 12. 1 l.. 4.Z..W-. Bad. Gas

8 Zim7 auf sof.  öder
llauenthaler Str.

ckter.
_ _ _ _ _ _ iin.<W>ohn.
zu vm. N bei Heiter, 1 Tr . 812862

Rheinqaue r Str . 4 3-Z7W . sof.^ 173
Rheinstr. 117 sch. gr. 3-Z.-W., Süds.
Nicblsiraßc 57Vdh u. MD., schöne

3-Zim..' "

ü Elektr. reinSth!'Näh,das. 1767

Gustav-sldolfstr . 8,' Hochv., 4 gr. sonn,
mod. Hera. Z. u. reickl. Zb. preisw

. -Wohn, zu ver mieten._ 1720
..^.str. 8 schöne 3-Z.-W. sofort oder
später lSIO Mk.). Näh. Laden, 1721

Riehlstraße 29, am K.-Fciedr .-Ring,
schöne 3-Z..Wohn. mit Zubeh. aur
1. Jan ., evt. früh . N. das. 3 r . 217"

Nöberstr.MöMch. 3-Z,.W., sof. ,̂1499
Rvmrrbera 28, V.. 3-Z.-W. N. V. 1 r.
Roonstraße 10 8-Z7W . s. o. sv. 81315
Rüdesheimer Str . 27 3-Zim.-W. auf

v. !äb. P . 89818
Gaalgage iv. von , i, 7 Z., fl ., K., b.
Scharnhorststrafte 26,' HMbv, 3-Zim.-Wobnuna zu v. N. P . r . 813175

" ^ 27 schon« Ü-HlM.-W.
mit

or
alkon 'sofort zu vermieten.

gr—Schicrsteiner Str . 20,
Schiersteiner Str . 24

spät."zu 'verm.’N." P ^ t.  r.
Schulberg 6 3 —4-Zimmer-

I. sof . ob.
2078

So nnenseite, Äas , Elektr,_ _
Schulberg 9 3Z .-Wohnung zu verm.

Breis  420 Mk. Nah. Pa rt . 2238
Schwalbacher' Straße 77. Frtspi

3-Zimrioer-Wohn., 300 Mk. 2013
Sedanplatz L 8. Stock, 8 Z ., 1 Küche,

1 Maniarde u. 2 Keller an kleine
Familie auf 1. Jan . 1917 zu vm.
Einzusehen von 11—6 Uhr taaltch.
Näheres 1. S tock recht»._ 2309

Seerobenstr . 25, V-, mod. 3-Z.-W.
Seerobenstraße 27. ,^ sp, 3 Z. u,

17 oder fr üher.280 Mk.. auf 1. 1. . . -
Steingasse j schone Wohn7, 8 Zim .,

lleich od.
-t . 1746

. . _ _ obn. zu verm.
Hinterhaus  Part . 1747

Stiftstr . 5, 1, sch. 8-Z..W. nu Küche
sof. oder spar, zu verm. Nah. das
od. SSaubüro, Tw . «jummiu, Taunus str. 56. 1700

Stiftstr . 28, Ecke Wilhelminenstr ., sch.
3- Zitn.-Wobn. sof. od. spät.  2055
lstft"72Ö, 1, “Stiftst ". 29, 1, Sonnens ., sch. S^ 4-

Wo hn, zu vm. NM.  2 . St . 1863
TaunuSstraße 17 8 Zimmer mit

Küche zu vermieten. 2208
Taunnsstrafte 44. Part » 8-Zim.-W.

auf 1. Jan , zu v. Näh. 2 St . 2223
Taunusstraße 64 schöne 3-Ztmmer

Wohn, mit Zub. s. od. späi 1748»»»,«... ... .. M- g. . . . später.
WälkmMstr . 10  sch . S.Z.-MMAei^

od. spater zu verm. Preis 620 Mk.
Näh. Seufer . Gth.  812835

Walramstr . 23"8-Z.-W. N7B7^ 84l8
Waterloostrahe 2, Vdh. 1, 8-Z.-W.

auf 1. 1. 17 ob. fr . %. Nr . 4, P . r.

i.  Küche. Kam. u.
r . Ziga rrenl . 1750
tt. u. Zub eh. 80 95-- - -

Wellritzstraße 27 8 Zim .. 1 K.
im Hinterhaus , zu ve rm. 2225

Westend str. Z,  SuK ., 8-Z.-W. 811661
Weftendstr. 16, ©tClT3 -Z.-W. Näl

das, u. Luisenftraße 19. F 24
Mrftend st aße 19 sch! 3-Z.-W. N. 1 l.
Westen dstraße 26, Dürr , 3-Zim.-W.CJIUIWI HU 17 V faVf
Wielanbstr . 23 he?rschaftl. 3-Z.-W.

für sof. od. spät, mit Mte tnachlaß.
ielandstr . 25 3.Zim .-W, MH.» der
Neuzeit entspr., gl. od. sp. N. H. 1.

Winkeler S tr . 9, 1. St ., 8  Z im. 19 56
«rkftraße 9, 1, Z-Zim.-Wohn. 1543

m.  m.
Mk. 217orkftr. 20  sehr sch.

sofort oder später, _
Vorkstraße 23, P .. 3-Zim .-Wobn. zu

verm. Näh. 1- St . r . 8  7623
üb eh. weg-

M3-Z.»Wöhn. m. Bad u. v - - —^
zugshalber mit Nachlaß auf gleich
ob.  fftet et. Näh. Werderstr . 12, P . I.

Fmtzugshalber schönê Z.-Wöhn. zu
vermieten Zietenring 6, 3.

4 Zimmer.

Adelheidstraße 87» 2 St ., 4-Zimmer-
Wvhnu ng zu verm. _ 1456

Adolfstraße 4 Part .-W., 4 Z. u. Zbh.,
zu verm. Näh. Rhe insch. 40, 2. 2235

Adolfstraße 5, 1, 4-Ztilu-Wohnung.
labeNäheres beim 'Hausmeister . 1758

Älbrechtstr. 10 sch. 4-Z.-W., Balk., el.
Licht, Gas . Rehwinkel. Tel. 3510.

Äl brechtstr. 34 4-Z -̂W., sof. od.  spät.
Älbrechtstr. Ä / l ^Stl,

nur Frontztm . Näh.
oder Röderstraße 39.

,.j  4 -Zim .-
Zart.

lohn
echts
1760

zu verm. Näb. bei KMn. ' Ü' lSg
M-stendstraße 12. 1. St ., 4-Zimmer.

Wohn. sof. od. später zu vm. Nah.
Part , l., bei Kiesel. 1812

Wielandstr . 4 gr. 4-Z.-WMPart ., sof
od. svat. W h. das. 10—1._ 1818

Melandstraße " 23 herrschäftl. 4=3,
SB., d. Neuz. en tspr., sof. od. spat. \

Winkeler" Strasse '8  4Ztm .. 1 Küche1
2 Keller, mit el. Li cht zu vm. ,1814
orkstraße 19 4-Z.-W, u. Subeböu
Näh. Noll, BiS marckring 9. 81362

Aorkstraße 27, 1. Stock l., sch. 4-Zim^l
Wohn, alsbald zu verm. Nähere» !
Erdgeschoß Minks, bei Biersch. 2241

Schöne 4-Zim.-Wohnung im Hause
Friedrichstr. 49, 8. St ., auf 1- Jan.
1917 zu vermieten. Näheres ba- l
selbst bei Motzer, Fcontsp,_ 2213|

Schöne 4-Z.-W., Südseite , der Neuz
entsprech, zu v, Anzus. v. Ml-eniiprecq., «u v.
N. Hallgarter Str . 5, P . r . 8 lls

Schöne 4-Zim.-Wohn. mit Zubeh. a
sof. N. Wrthstraße 14, Lad. 1815

Frievrichstrafte 8, Ddh. 3," 4.
of. ov. spät, zu verm. Näh.
OauSme ister, Linterbau.

Gustav-Adolfstr'aft» 10, 1, fLSne sonm
4—5-Zim.-Wohn. zu verm. 1768

He rderstr. 17 sch  4 -I
Herrngar trnstr . 19, 2, 4 Zim. 1957

str . 18, 1, 4 Zim . u. ZuhMNäh.
'.' Part , tu Lu ise nstr. 19. 2011
straße 32. 3, schöne 4-Z.-W. s.

Jahnstr
das.' I

Jahnstraßeyniiraste iye. o,  i  wuue
zu verm. Näh. Kreidelstr. 7. M77,

lahnstr. UrCVKäs .. 65QM7, sof,
Kaiser -Fricdrich-Ring 1, 1, 4Mm .-

Wohn, mit Balkon u. Zubeh. auf
sofort oder sv ät . zu verm. 16 38

Kaisrr -Friedr .-Ring 32, 1 l., herrsch
4-Zim.-Wohn., gleich od.  spat . MM

Kärlstr . 9, 1. 4 Zim. mit Zubeh. auf
1. April 1917. Näh.̂ Part . 2285

Kell erstraße' ll . sch. 4-Z,.W. Näh. 13.
Kirchgaffe 11. 2. ;ch" hell74.Z.-Wohnauf für Ges ck>äftZ wecke. 1̂96

Llr  “ 1,1
Geschästsẑ .—

CsSEIfder
SRiftftt

neu

flinum - 8  4 - ZiNi ! - ^ - ., t . i . . *. - -
Klovstockstraße 21, PMIchöne 4-Zim.

"s ofort? 2259
mstraße 21, P -, schone 4-« im.-
>n. mit Zentra lhetz. z. v. 1780

ill. »vrstr. 2, P -, 4-Zim.-W. m. Zub.
auf  i . April 1917 vermieten.

Körnerstr . 5. 0 *3)^ .-% mit Zub.
auf sof. od. sp. Nah/l St .̂ r^ 1781

Körnerstr . 8 4 -Z.-W. a. 1. Jan " P ..st
Lo^nstraße 9 4-Zim.-Wohn. mit Zub

sof. od. spät, zu vm. gegen HauS-
aufsicht, Mietnachl. Näh. das. P . r .,
od. Dotzheimer Straße 82, P . 1983

Loreleprin » 5 . 4-Ziüu -Wohnung auf
fof, oder spater zu verm,  1692

Luisenstr. 41 (Odeon-Theater ) große
4-Zim.-W-, 3 Mans ., Gas , Elektr ,
Heizung, i  St ., auf 1. April 1917
zu vermieten . Nah. beim Hans-
meister Kremer , 4 S t. 2269

Luxrmburgpl . T 2,  4 -8T-2B. a.
Näh. 1 r. od. Rheinstr. 73, Büro.

Luxemburgstr? 3? St -, 4-Zim.
mit Zubeb, sos. oder später.  1417

Michelsber» 12. 1. 4-Zim.-Wobn. mit
Zubeh. auf sof. zu vm. NM. baf.

_ Laden od. Hellmundstr . 37, P . 1776
MichelsbergM 2, LL . u. K. sofort.
Moritz ftr. ^ M7Z..W? NM. ltT ~ l939
Montzstr.' 18." 27 4-ZMW.. ne-

Gas , elektr.
Nerostr. 27, 2.  _
Nerostr. 38 4.ZöÄrTBalk .. Erk., Bad.

el. L.. Ga», r . Zub., gl. o. s». N. 1.
Billa Neuberg 2 sonn. Gartenwohn.

4 Zim. mit Zub. sof. oder später
billig zu vm. Näh. Erdgesch. 2037Villip 311 um. ym tj. üv,

Rauenthaler Str . 17, 3, herrsch
Z. -W.  aus 1. 4. 17 fr. Tel . 38UU| E. “I. XI. 174.

Rheing. Str . 4M7Zi7WMÄMtz. r . 237k
Rheing auer Str . 6, 2M -Z.-W^ 81264i
dH & BBSf % sch. 4-Zim.Rheingauer Str . 13, 3,

Wohnun g auf sof., zu verm. 1413
Röderstr. 21, 2. 4-Z.-W. m.LblMfM
Röderstr. 40, P .. 4-Z'im.-W., Küu

Bal k.. Gart , usw. st od. spät., 15^
Röderftraße 42 schöne4-Z -Wohn. m.

1805Bad, Elektr., sof.  od . später.
Röderstraße 45/1 . Stock, 4Lim »W,
Rüdcsh. Str . ÄlEönnens .7

4- u. 5-Z.-W. s. o7sp. N. Tel. 3893.
MdrShTStr . 33, HP.. 4L . u. Zb. 1806
Scharnhorststr. 15. 1. St .. 4-Zim.-W.

zu vm. Nah. Bl üchervl. 6, P . L1332
Scharnhorststr . 32 gr. mod. 4-Ztm.-W.
Schiersteiner Straße 9 herrschaftliche

4-Zirnmer -Wohnung zu jm . 1807
Schiersteiner Strafte 11, 2 StMherr-

schaftliche 4-Z.-Wohn., Bad usw.,
sof od. svät. Näh. Part , t . _ 2072

Schwalbacher Str . 12 gr. 4- od. 5-Z.-
Wvbn. m. B alk'., 1. 4.' N. 2. 2314

Schwalbacher Str . 14 sch. 4-Zimmer.
Woh nung so fort od. 1. J an. 1917.

Schwalbacher Str . 71, 3, 4-Z.-W. m.
Zub., sof. od. spät, zu verm. _1560

Seer obenstr. 25  m od. 4—6.Z .-W-, P
Sophienstr . 3, Villa , sonnig u. fre

gel. 4—6-Zim.-Wohn. m. r . Zubeh.
s°f. °d. " "" .. . ... .. . . . ft). Preis 1500 Mk. 1508

Taunusstrafte 12, 1. Et ., 4 Zim. üi
Zubeh. gleich oder, spät er.  1964

Taunüsstr aße 77. 2, 4 Z. rc., s. o. sp.
Walramstraße 39, Ecke Einser Str .,

4-Zim.-Wohn. mit reich! Zubeh.
ioi. od. sp. Näh.  Erdgeschoß, , 1809

Wellritzstraße 44 Z. u. Küche zu v.
Näh. Part , oder 2 . Stock. 1577<puu . UOtl v«. VWU » *«-*• •

Wellritzsttaße 11,4 Z. u. Zub.. sonn.,
ges. freie Auss., sofort AM. Part'.

5 Zimmer.

Adelbeidstr. 105 ldicht, bei d. Elektr.)!
6-Zim.-Wohn» 1. Stock, mit groß.
Balkon u. allem Zubebör, z. 1. 4.
1917 zu vermieten . Näheres im!
Erdgeschoß. 22|g

KÄfSalltt ^ 2, ' chöne b-Ä«
mit gr. Balk. u. reicht. Zub., Gas
u. elektr. Licht, Bad, all. neu herg.
für so fort oder sp äter zu^v._ l (SW

.öölfsalleeöl herrich. 5-Z.-W. L1N!
Adolfstraße 1 5-Zimmer -Wohn. Nkih.j

im KlveditionAbüro. 18ai
Rlbrechtstraße 13,1 , schöneimmer.

Wohnung zu verm. 8  328»Q»* wv»»»»■« _ _ 0
Albrechtstraße 16 (nac6£t der Adohs.

allee) ist die im 2. stock belegene
Wohn. v. 5 Z. ü. Zubeh. z. v. 83781

Bismarcks 5-| jgZub. s. ob. sp. N. b. Gaiser . I
Mdingenst ' aße 4 5 Zim . m. Kücheu. IiriZentralheizungMofort .zu vor. 2082\
Dambachtal 8. 2 St ., neuzeitl . 5-^

Wohn, sof. öd. sp, NähMiur M ^
Dotzheimer Str . 13 MZim., Sonnen.feite, zu verm. Näh, dase lbst. 155
Dotzlieimer̂Ttr . l 8 5 Z» tu herg,. so
Dotzheimer Str . 25, 3 r ., 5-Z.-W» ne,

beraer ., sof. zu v. N. G. Sofmann,
Freieniusstr . 45. Tel. 1845̂ 1522

ivtzheimer Str . 64, 3, 5.8 ..SB., elektr.
Licht, sofort od er spater, 870 Mk. .

Drudenstr . l . T ' Et ./ b Z. U. Zb. 22A
8Mer "St 'r. 65.' 1, schöne"S-Z.-Wohn

mir Gartenbenutzuna auf 1. 4 JL7
oder früher zu v. N. 63,2

E -ethestr. 15, 1. u. 2, Et .. 5-Z.oetyesrr. id,  i*  u.
mit Zub. sof. od. spater zu verm
Einzuseb. 10 —12. NM.Mas. 138)

Mthestr. 2ÖT1. o. 37©t., 5- od. 44*
Wobn., neu  herg ., pretsw . 1°"

hestrMe 22, 2, & ,auf 1. April zu vermieten_
vioetbe ftr. 23, 1, S-Zim .-Wohn. 1

600 m.
.t .., _ u. ZM

evt. mit Na chlaß, sof, oM sp- 1829

Ttzstao-AdolfstrMIM
Hriimnndstraße 58,

evt. mir pcc aHgtujiH . w - it ,

Herrngartenstr . ,4? P? od. 2 St .. 5m. Bad, Gas , elektr. L. N. 2 ^
Jahnstr . 42, 2, i'cap. P.
Jahnstr . 44 Nlmmer -SDohn lull,«zu verm? Nah. Rhernstr. 107, H
Kaiser-Friedrich-Ring 36, 1, 5- ol

uiuu. uuu Nüdesh.„ Str . 2M
KMelleststraß. «. Part . S-Zim.-)-

mit Bad. Sveisek., elektiu Licht. a
sof. zu vm. Nah, dorts. 2 St . 21ß

Klarenthal er Straße M schöne 5-?
Wo bn. sof. oder sp at er zu v. 1«
lovstockstraße ll . L Stock, heKlovstockstraße Stock. Herr!«
5-Z.-Wohn., mit Bad u. all. Zub,
sof. od, später. NM, P .M. ^ IA

Röpstockstr. 217TI eleg. 5-Z.-WM
mit Zentralheiz , zu verm. 1#®rlbeiz. - - - -

Luxemburgstr. 11 gr. fa»., b. NeH- 5-Z.-W. a. i.  kl . Fam .,
Marktplatz 7 neu bergericktete 5-Z'M>I_ 4» TCI. aa  VIitUrtftnlflWohnung, 2. Etage . Mit ZuSehol

sofort od. später zu verm.: etwmtzl
Wünsche der Mieter werden ««»
berücksichtigt. Näh. Marktplatz M
Erdgeschoß, und
Adelheidstraße 32.

Mauritiusstr . 6M87.. . . "2, ar . 512,
Balk. auf 1. Ap ril . Nah. 1

M°ritzstr7st8MI7SLMBadMel .' L!Z
St.

_äüb .'. sof. od.' spät. NM.' Jg.- JL
Millerstraße 5, 2 St ., neu hergerß

5 Zimmer , Bad, usw., sofort
sp äter . Näh, im Hau se. l»1pci rer. im yum v»_ ~.

Mederwaldstr . 0, 3 L, 5-Aim.-Woß
mit Zubehör sof. od. spater zu vl
Nähere- beim HauMietster ._ 1°

MöläSstrale 9, 2. St ., 5 2 « DM
Küche u. Zub. sof. od. spat. Na
ErdaeiL . vorm, zw. 10 u. 12. l»

RikolaSstr. 20,1 u. 4 TrMWohn, , S.i
Zubeh. sos. oder spät, zu v. W
Karl Koch, Lu isenstr. 15. 1. 1?

Dranienstr . 37 sch. S-Zim.-Wohn.
Zubehör für gleich od. spater^
verm. Näh. 1. Stock. _ Ä

HhilippSbergstraße 25) Tiefp.aa
6 Bim . u. Zubehör zu vermietl
Näh. bei Sarholz.  1?
heingauer Straße 1 2 5-Ztmv

>en u. Zubeh., mit
tralheiz ., elektr. Licht, Gas,
Wohnungen

staubungsanl»
auf 1. Jan . 1917

Kohlenaufz.,
_. _ .7  zu verm.
»ausverwalterin Kranz , An

Rinakirche 11. _ J
Rheing. Str . 2 S-Zinu -Wohn. so
Rhein straße 11/13 5 2 ., K» Erd

instr . 113 sch. 5-Zinu-S
öd. später zu vm. NM.

Weinjtr. 117. SM » 5-Zrm.»L
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RüdeSh. Str . 6. 1, 5-Z.-W. fof. ob.

foät . N. Slbelfieibftr. 65, E. T. 430.
Küdesh. Str . 28 ist b. 2. Obergefch.»

best. a. 5 Z. u. Zb., Zentralst ., sos.
ob. spät , z. v. Näh. Frontsp . V247

Rüdesh . Str . 31,1 , Sonnens ., herrsch.
5- u. 4-Z. -W. s. o. iü. N. Lest 3893.

Scharnhorststr . 37, Ecke Bülowstr., sch.
__ 5-3 .*2S., 2 St ., sof. N. P . 1̂ 846
Schefselstraße 11, 3, sch. 5-Zim.-W„

ber Neuzeit entspr., mit allem
Komfort, auf sof. ob. spät, zu vm.
Näh eres S cheffelstraße 9,Jß ._ 1847

Schiersteincr Str . 18, 1, sch. 5-Z.-W.
mit Zentralsteizuna zu verm. 2058

Schiersteiner Str . 36 herrsch. 5-Z.-
W. mit Zentral st. Näh. P . r.  1848

Schlichterstr. 11, Hochp, Süds ., 5-Z.-
W. m. Bad, gr. Bal k. N. 2 St ^ 1849

Schlichterstr. 18, an Adölssallee, 1 u.
2. St ., ar . 5-Z.-W.. G.. el. L.  N . P.

Schwalbacher Straße 7, 1. Etage,
moderne S-Zim.-Wostn._ 2315

Schwalbacher Str . 9, 3. St ., 5 Zini.
mit Zubehör zu verm. Näheres
Bismar ckring 8, Hochp art . B10782

Schwalb. Str . 52, 2, a. b. Ems. Str .,
-S -Z.-W., Zhz. N. Ems. Str . 2. P.
Stiftstraße 24 5-Zim.-Wohn., Gas .'

elektr. Licht, Bad u. Zubehör. 2039
IäünuWr . 26, 1. ob 2. St ., neu herg.

5-Zim.-Wohn., Bab, elektr. Licht,
vorz. Lage, für Arzt. Näh. 2. 2098

Taunusstr . 47, 2, sch. 5-Z.-28̂ Sübs7,
mit stebeutenbem Nachla ß.  2373

Taunusstraße 64, 1, schöne 6-Zim.-
Wohn., Bad, Balwn . elektr. Licht,
sof. ober spät er. Näh. Part . 1416

Taunusstraste 69, 1. u. 2. St ., je 5 Z.
mit Zh^ l . Avril 1917. N. P . 2206

TannuSstr 77, 2, 5 Z, usw., s. o. sp.
Weißenburgstr. 5 schöne 5-Z.-W., elk.
, Licht, sof. Näh. Nr . 3, P . r . 1853
Weißenburgstr . 7, P .. sch, a. .5-Z.-WI
Wilhclminenstraße 1 (vord. Nerotals,

Etagenvilla , 1. Stock, schöne mob.
5-Zim.-Wohn. mit Zubehör auf
sof. ob. spät, zu verm. Näh. daselbst
1. Erdgesch., Hausmei st er. 813 42

Wilbelminenstr . 5, Landhaus , nahe
Nerotal , 1. u. 2. St ., schöne herr-K . 5°Zim.-Wohn. mtt großemim. u. Zubehör auf sof. ob.
später zu vm. Näh. Wilhelminen-
straße 1, Erdgeschoß.  B11591

Frrebrichstratze 40, 1, Ecke Kirchgasse,
schone 6-Z.-W., Terrasse u. reichl.

^Zubeh ör, zum 1. Avr il zu ch. 2304
Goethestr. 5 prachtv. 6-Z.-W. Nähs
, , Lemp. Luremburgstr . 9. Tel^6450.
Herrngartenstraße 5»3, 6 Z. m. Zub.,
^ Gas , Ele ktr.. sof . Nah. 2 r. 2021
Kirchgasse 24, 2, 6—8-Zim.-Wohnung

zu verm. Näh. im Laden, Eisen-
_Handlun g Fror ath. _ 1873
Langgaffe 16, 2, sch. Wohn., 6 ob. 7 'S

Warmwasserheiz. (f. Arzt, Anwalt.
Büros geeign.) sos. ob. sv. zu vm.
Näheres auch betr . Besichtigung im
Uhrenlaben ob. Nerotal 10, Hochp.

_i £ erebbpn_578),_ 1874
Luisenstrnße 24 moderne 6-Zim .-W.

Näh, das elbst Tapetenaeschäft. 1875
Luremburgpl . z, 8, ar . 6-Z.-W. m. £
_Zub .. sos. Näh. Bismarckr. 87, 2.
Morivstr . 31, 9,̂ tcĥ WöhmHZ imlj

reicht. Zub.. Elektr.. Gas , Bad.
Balkon, vollständ. neu, auf gleich ob.

_ spater. Näh, das, bei Rapp^ 1876

Näheres bei Krauts 2281
Neiiborfer Straße 4. 17176 Z.'.

2 K.. 1 Küche, 2 Keller, mit elektr.
LE , auf sof. oder später zu verm.
Nah. Scklerstelner Str . 2, P . 2017

Nikolasstraße 13 ist Ke Bart .-Wohn.,
bestehend aus 6 Zimmern (bisher
Büro des Herrn Rechtsanwalts
Biesebcrch) nebst Zubehör s. o. spät.
zu v. N. K.-Frdr. -Ring 67, 1. 1486

IVJ* „—
Nah, daselbst Part,  link s. 1878

Rheinstraße 46, Ecke Moritzstraße 2,
1. Stock, 6-Zimmer -Wohnung, mit
reichlichem Zubehör zu verm. Näh.
daselbst bei Lebensvers.-Änstalt ob.
La nb esbank, Rheinstra ße 42. F210

Rheinstr . 86, 3, gr. cherrsch76̂ Z.-W.
mit all. Zu beh ör. Näh. P art . 2266

?>»rkstraße 2, Ecke Bismarckr., 5-Z.-
Wohn. u. all. Zub., sofort. B1944

5 Zimmer , Hochpart̂ mit Balk.. freie
bessere Lage, Gas , Bad. elektr. L.,
800 Mk. Zu erfr . Tabl .-B. 2133 Gy

Landhaus , 5-Z.-Wohn., mit reichlich.
Zubehör . Obst- u. Ziergarten , zu
verm. Näh. Tagbl .-Berl . 2191 Lz

6 Zimmer.

BiSmarckrmg 4, Hochpart. u. 1. St .,
je 6 Zim . mit reichst Zubehör zu v.
Näh. beim Hausverw . Dreiweiden-
ftraß, ' 1, Part , rechts, u. Rhein¬
straße 42 (Lanbesbank). 2250

BiSmarckring 24, Ecke der Blücherstr.,
sind die seit 12 Jahren von Herrn
Dr . med. Haßelmami bewohnten
Räum « von 6—9 Zimmern auf
1. Januar resp. 1. April 1917
anderweit zu verm._B12288

Dotzh. Str . 11 ist 2. Stock 6-Z.-W. zu
vm. N. Kaiser-Fr .-Ning 56. § 247

Friedrichstratze 27 neuzeitl . geräum.
6—7-Zim.-Wohn. sof. ob. sp. 1868

Friedrichstr. 36, 1, schöne 6-Z.-Wohn.
mit reichl. Zubehör auf 1. 4. 1917
oder früher . Auskunft im Laden.

W 6-Zimmer -Wohn. mit
_reichl . Zubehör._ Näh, das. 2008
Rheinstraße 103, 2. St ., herrschaftst

Wohnung, 6 große Zimmer , mit
all. Zubeh.. sof._ N. Part . 1879

Nüdesh. Str . 15, Erda .. 6-Z.-W7sof'
ob. sp. N. Kais.-Fr .-Ring 56. F247

Schenkendorfstr. 2, Locht,., herrschaftst
6-Zim.-Wohn. mit reichl. Zubeh.

. sof. ob. spät. Näh, daselbst. 1881
Schlichterstr. 10, 3. 6-Zim.-Wohn.,

m. reichl. Zb. Näh, das. 3 St . 1882
Taunusstraße 31. 1. ober 3. Etage,

je 6 Zim. u. Zub ., zum 1. April,
event. frü her, zu v. N. 1. Et . 2180

Biktoriastraße 23 ist die Erdgeschoß-
Wohnung, bestehend aus 6 Zim.
u. Zubehör (Zentralheizung ) sofort
oder später zu vermieten. Näh.

_Kaiser -??riedrich-Ring 56. _ F 878
Walkmühlstraße 48. 1, Villäj 6-Z.-

Wostn., mit Zentralst ., per 1. Avril
1917 zu verm. Anzus. 10—1. 2298

Wilhelminenstraß77i27HöT ^ neu
sterger. Wohn, von 6 Zim., Küche,
Bad usw.. auf sofort oder später.
Näh. Wilhelminenstraße 14. 1884

7 Ammer.

Adolfsallee 14, 1. Etage , eleg. 7-Z.°
Wohnung, mit reichst Zubeh.. auf
sof. ob. spät, zu verm. Näh. Ädolfs-
allee 14, P .. von 10—12 Uhr. 2138

Adolfstraße 10, 3. Stock, 7 Zim. auf
fof. zu verm. Näh. Part.  1885

Dotzheimer Str . 20 ist der 1. Stock,
besteh, aus 7 Zim. u . Zubeh., sof.

♦ob. später. Nah. 2. Stock. F247

Rheinstr . 49, 1. St ., stachele«. 7-Zi-m.-
Wohn., Zentralcheizung, Personen-
aufzug, auf sofort preiswert zu
verni. Näh, im 3. Stock das. 22 14

Taunusstraßc 52, 2. Et ., hochherrsch
7-Zim.-Wohn. mit gr. gedeckter
Veranda a. d. Südseite , einger.
Bad, elektr. Personen - Aufzug,
Warmwasserheiz. u. Versorgung,
elektr. Liebt. Vacnumrein ., auf
1. April. Näh. Baubüro , Taunus¬
straße 56, P . Tel. 6623. 2219

Viktoriastraße 49, 1. St .. 7-Z.-W. m.
reichl. Zubeh. auf sof. ob. später
zu verm. Günstige Bedingungen.

.äh. Nikolasstraße 12. 18 90
Wilhclmstraße 40, 1. Stock, Hochherr

schaftl. 7-Zim.-Wohn. mit reichst
Zubehör. Bad, Balkoit, Personen¬
aufzug, Gas , elektr. Licht, Vacuum-
reinigung , auf sofort zu ver¬
mieten . Näheres Ädelheidstraße 32,
Anwaltbüro . 1891

8 Zimmer und mehr.

Friedrichstraße 6, 2, herrschaftliche 8-
Zimmer -Wohnnng. mit all. Zubeh.,
zum 1. Oktober zu vermieten. Näh.
Mitt eldeu tsche Creditbank. 2262

Kaiscr -Fricdrich-Ring 65, 3, hochh.
_Wohn ., 8 Z„ mit Zen tralhz . 2185
Kaiser-Friedr .-Ring 67 ist die 2. Et .,

besteh, aus 8 Zim. nebst reichl. Zb.
sofort zu verm. Näh, daselbst. 1487

Luisenstraße 25 ist die herrschaftlich
eingerichtete 3. Etage von 8 Zim.,
2 Kellern, 3 Dachzrmmern. Bade-
Einrichtung , Lauftrevve, Zentral¬
heizung, elektr. Licht, GaS usw. auf
sof. oder sväter zu verm. NäheroS
Kontor Gebr. Waaemann . 1892

Läden und  Geschäftsräume.

Adelheidstr. 14 Räu me f. Bü ro u. Lag.
Bismarck ring 17 Laden per Monat

39 Mk zu verm._ B12993
Bleichstr. 18 La gerraum zu vm. 2066
Blücherstr. 17 Werkstätten für gleich

u. später zu vermieten . Näheres
_Helenenftr . 6,  1 , Schwerdel. _ 2300
Dohheimer Stn Kl Werkst, o. Lagerr.
Em ser S traße 2 Laden  z u v. F2 47
Friedrichstraße 44 gr. Lagerr ., auch

Autogarage zu v. H. Jung . 1895
Gneisenaustraße 9, V. Part ., Laden

(Bäckerei) nebst Nebenraum preis-
Ivert auf sof. oder später zu verni.
Näh, b. Hausv . Ar ndt das.  F226

Göbenstraß e 2 gr. h. Werkst. B12075
Grabenstraße 9 Läd en zu vermi eten.
Karlstr . 36, 1, gr. hell. Laden, 2' gr.

Scha ufenst., m. o. o. 3-Z.-W., so f.
MichelSberg 18, Eckladen, mehrere

Räume zu oerinieten.  2243
Oranienstr . 48 Laden m. Keller u.

Werkstätte, 70 -gm. Näh. 3.  F 226
Rauenthaler Str . 9 Lad, z. v. 87733
Römerberg 9/11 schöner groß. Laden

mit Zimmer u. Küche u. sonstigem
Zubehör, billig zu verm. Näh.
dortselbst Htb. Part ., bei Berghos.
od. Jahnstr . 25, bei Stöiger . F 354

Vorkftraße 16 Laden mit 2-Z.-Wohn.
auf sofort billig zu ve rm.  2326

Ziminermannftr . 10 Wksi., ca. 50 gm.
Wohnungen ohne Zimmerangabe.

Hellmnndstr. 52, 2 r ., Ms .-W., 1. Dez.
Marktstr . 22, Stb ., Frontsp . an ruh.

Mieter . R. Wb . bei Gr resel. 2286
Riehlstr. 11 mebrere kl. Wohnungen

zu vm. Näh. Kaif .-Fr .-Ning 56, P.
Auswärtige Wohnungen.

Bierstadter Höhe 58 sÄine 2- u. 3-Z.-
Wohn. mit Balk. sofort zu verm.

Eigenheim, Forststraße 13, 1. Stock,
4 Zrm. mir Küche, Badezim., groß.
Balkon, mit Zubehör, ab 1. April
1817 an ruhige Mieter zu verm.

Sonnenberg , Adolfstr. 5, 3 Z. u. K.
sof. od. spät, zu verm. Näh. bei
Gemeinderechner Traudt . F375

Billa Sonncnberg , Kaiser-Friedrich-
straße 1, 10 Zim. u. reichl. Zubeh.,
s. od. sp. zu vm. od. zu verk. 19 85

Sonnenberg , Rambacher Straße 69',
2 Zimmer u. Kü che zu vermieten.

Waldstraßc 94 schöne 3-Zim.-Wohn.
für 23 Mk. monatl . zu vm. B12400

Wiesenstr. 1 3-Z.-W., 1. St ., m. Gas,
sofort od. später. Näh. Part.

Möblierte Zimmer , Mansarden n.
Ädelheidstraße 45, Part ., Wohn- und

Schlafzimmer sofort zu vermie ten.
Al brecht straße 21, 1, schönmöbl. Zim.
Bismarckring 11, 3 st, sckfön möbl.

großes Balkon-Zim., auf Wunsch
fepar . Ein gang, billig  zu ver m.

Bismarckr. 42, 2 l., mbl. Z., elektr. L.
Bleichstr. 5, 3, heizb. möbst Mansarde.
Blücherstr. 3, 1 l., g. mbl. sonn. Z7bj
Blüche-str . 26, V. 1, m. Z„ 3.50 Mst
Büdinaenstraßc 8, 2 st, am Kaiscr-

Frieorich -Bad, schön möbst fepar.
Zimmer mit  Zentralheizun g.

To vH. Str . 13, Hochp., sch,  mbl . Z. b.
Dotzh eimer Str . 31, P ., mbl7Z . bist
Faul brnnnenst ". 6, 1, frdl . mbstZ im.
Faulbrunnenstr . 8, 1 r„ eins, mbl. Z.

anlbrunnenstr . 10, 2 r ., sch, mbl. Z.
Franken st raße 23, 1 r., möbst  Mans.
Friedrichstr. 55. 1 r ., schön möbl. ,Z.
Hc lcncnstr . 2, 1 r ., möbst Ma nsarde^
Hellmnndstr . 15, 1, möbl. Zimmer

mit P ension, monatl.  7 9 Mk._
Hell mun dstraße 36, 1, möbl.  Zimmer.
Hellmundstraß e 40, 1 r .. m. Z.. 4 Mk,
Herm annstr . 1, 2, mbl. Ms., W. 2. 50.
Jah nstr. 15, P ., sch, inöbl. Zim., sep.
Jahnstr . 1 2 , 1—2 g. m. Z., Kchbz.
Jahnst r . 26, P ., m. Z. fr ., a. a7T age!
Jahnstr . 36 m. Ms., Gas , 9 M. N. 2 r.
Karlstraße 26, 3, gut möbl. heizbares

Mansardz im., wöch. 3 Mk., zu  vm.
Karlstrafte 32, 1 r., m. Mau s., Kocha,
Luisenstratze 5, Gth. 2 l., möbst Zim

Mckiarnh orststr. iT  We rkst, o. Lag err.
Scknllerplav 4 Heller Raum , zu allen

Zwecken verwendbar, zu v._ 88693
Schwalbe^ er Straße 23 Laden billig.
Kl. Schw. .bacher Straße 10 großer

Laden u. Saal zu vermieten. Nah.
_ Herderstraße 81, 1 I._1626
Wägern« nnstr. 31 Lad en zu vm. 1902
Walramstraße 21 Laden mit Wohn!

sofort oder später zu vm. B8654

Lnisenstr. 18, 2, mbl. Zim., sep. Ein «.
Mfchelsberg 15, 3 r., sch, möbl. Zim.
Moritzstra ße 4, 2, möbliertes Zimmer.
Moritzstraße 22, 2, gr. gut mbstZim .,

event. mit 2 Betten , zu verm ieten.
Neugasse 5, 1 r„ mbl.  Z. , 1 od. 2 B.
Oranienstraße 3, 1. St ., zwei in¬

ein andergehende möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten , Koch- u. Leucht-
gas , billig zu verm. Näh. 2 _St.

Oranienstraße 10, 1. gut möbl. Zim.,
volle Pension . 90 Mk., möblierte
Mansarde 70 Mk.

Oranie nstr. 25, P ., möbst Zimmer!
Schwalb. Str . 23, 1, möfiO . N. Pi

Schwalbacher Str . 31, bei Heinrich,
möbst Zim.  c m anständige D ame.

Schwalb. Str . 69, 2 l„ m. Z., 1 o. 2B,
Scdnnplatz 3, 3 r., gut  möbl . Zim.
Taunusstr . 16, 2, est m. W.-, S chlfz.
We llritzstraße 42»1 st, Zimmer 12 Mk.
Westendstr. 20, 3 L, mit möbl. Zim.
Mbl. Zim., Zentralheiz ., elektr. Licht,

in ruh. fein. Hause cm Dauer¬
mieterin . Off . u. I . 202 Tagbl .-Vst

Leere Zimmer»Mansarden rc.

Bcrtramstra ße 23 leer es Zim. N. P.
Bismarckr. 32, 3, gr. Mans . m. Koch-

öfen u. ein P .-Z. z. Möbeleinftell.
Bleichstraste 30 große leere  M an s.
Treiwcidenstr. 8 gr. Ms. z. Möb.-E.
Eltviller Str . 14, Mtb., 2 gr. l. Z7söf.
Frankenstr . 23, Hth., gr . sep. l. Z.
tzlöbenstr. 9, Mtb.. i Zim. zu verm.
Go ethestr. 7, P .» leere Man s. zu vm.
He llmnndstr. 7, P ., heizb. Mansarde.
Hrllmundstr. 29, S ., st P7 Z. od. mÄ.
Hellmnn dstr. 37, V. D.»Zun , m. Kell.
Hochstraße 4 leer. Zim. mit Kochgel.

Näb. das, u. Luisenstr. 19. 22 47
Kaif.-Fr .-Ring 54, P „ 2 sch, l. Z. sof,
Karlstraße 32. 1 r., 2 (" 8im ., Vdh.,

Gas , Kochgele genh., zu vermieten,
Ke üerstraßc 14 leeres Z. mit Keller.
Mauergasse 3/5 1 Zim . mit Wasser

u. Herd zu verm. Näh, im Laden.
Mauerg asse8 lee re heizb. Mans . z. v,
Michelsberg 12, 3, 1 Zimmer an ruh.

Perlon zu v. Ausk unft  cm Laden.
M-ritzstratze 14 Mans . z. Möbeleinst,
Niedenvaldstraße ^l _ 2 heizb. Mans,
Aiederwaldstraße 8 l. S out .-Zimmer.
Oranienstr . 3 2 gr .Mans . z. Einstell.

von  Möbeln zu verm. Näh. 2 St.
Oranienst r. 25, 2„ 2 leere Zimmer,
Noonstraße 14 leer. Zim . Näh. Part.
Ro onstr. 16 le eres Zimmer aus sof,
Schwalbacher Straße 47, 1, 2 schöne

leere Zimmer mit  sep ar . Eingang.
Sedanstraße 1 ar . l.  Zim .̂ Part ..̂ ,
S eerobenstr. 2 leere  Mans . Näh. Lad.
Wa gema nnstraße 29  sch. Manf .-Zim.
Walramstraße 30 yr otze heizb. Mans.
Wcllritzstraße 11 leeres Mansardz.

Keller, Remisen, Stallungen re.

Ädelheidstraße 54 trockener Hofkeller
zu verm. öei Tavez. Lewald. 2196

Adlerstr. 55 Stall u. Remise sofort
zu verm. Näheres bei Thiel und
Büro Nikolasstraße 20.  2132

BLdingenstratze 4 Keller u. Lager-
räume sofort zu vermieten . 2201

rankenstra ßc 17 Stall,  sof . od. spät.
örnerstr . 2 Hofkeller, 32 Qmtr ., zu
verm. Näh. Hth. bei Giller.

Schiersteiner Straße 27 schöne Auto-
Garage sehr preisw . f. sof. zu vm.
Näh, dorts. bei Auer, Part . F 352

Wellritzstr. 16 Stall zu verm. 1877
Stall mit groß. Keller und 2- oder

3-Zim.-Wohn. sof. od. spät, zu vm.
Dotzheimer Str . 98, V. 2 r . 1908

Lagerkeller, in jeder Größe , sofort zu
verm. Näheres Luisenstraße 24,
Tavetengeschäft. 2160

g «ichchihe1
Fränl . s. z. 1. Dez. Zim. u. Küche

in rcch. Hause mit Gas im Abschluß.
Off. • u. T. 203 Taglbl.-Zweigstelle.

VermckW» 1
2 Zimmer.

Große Frontspitz-Wohnnng,
2 Zim. mit Küche, sofort »der später

zu verm. Monatl . 23 Mk. Näh.
Mauritinsstraße 12. bei Herrchen,
zwischen1 u. 2 tthr.

3 Zimmer.
Gartenfeldstr . 25, Erdgesch., gegen¬

über Bahnhof, Wohnung, 3 Zim.,
Küche u. Zubehör zu verm. Miet¬
preis 400 Mk. Näheres C. Kalk-
brenne r, Fr iedrichstraße 12.

*»
neu

1412

r. 12, Bit!). 1.
schöne große 3-Z.-Wohnung»
herger.» s. o. sp. billig zu v. -

Sedanstraße 3 3 Zimmer u. Zubehör
auf gleich »der später zn vm. 1909
Tamutsstratze 44

Parterre -Wohnung, 3 Zim. u. Zub.,
geeignet für Arzt oder Zahnarzt,
auf 1. Januar zu v. N. 2. St . 2222

Abreisehalber
Mod. 3-Zim.-Wohn. sofort abzugeben

mit halber Miete Nachlaß. Näh.
Bismar ckring 11, Erb._

Große 3-Zim .-Wohn.. prima Lage,
wegzugsh. unter Preis zu verm.
Off. u. W. 320 an den Tagbl.-B.

4 Zimmer.
Dovheimer Straße 53 eleg. 4-Zim.-
_ Wohnung sofort zu verm. 81352

4-3imec-Mii.. M„
Gartenfeldstr . 17, gegenüber Haupt¬

bahnhof, mit Zubeh., Warmwasser¬
heizung, Gas , elektr. Licht, zu vm.
2 Zimmer mit direktem Zugang
eignen sich für Büro , Laden. Näh.

^ C. Kalvbrenner , Friedrichstr aße 12.
Herderstr. 12, Hpt.. bess. gr. 4-Z.-W.»

alle Z. n. d. Luxemburgpl . geleg.,
Badez. re. Fortz . h. zn v. Dauerm.

—(t>. Offiz.) f. 1 mbl. Z. bl. evt. w.
Marktstraße 6, 3,

4 Zimmer mit Zubehör auf 1. April
z« vermieten . Näh. daselbst.

Stiftstratze 9, Part .,
schöne4-Zim.-Wohn. mit Ztzbehör an

ruhige Familie sofort oder 1. April
zu verm. Näh. das. od. 1. St . 2272

MniMm 431mm.
mit Zubehör Kleine Burgstr . 9
(früher lange Zeit von einem
Arzt benutzt) aus. sofort zu
vermieten. 1911

b Zimmer.
Drudenstr . 4 <n. Emser Str .), 1 St .,

grr . Wohn., 5 Zim. u. Zubeh. 2146Willi. ÄNZ'M Ar. 6,
Hochpart.» herrsch. 5-Z.-W. Cramcr,
oberh. v. Langenbeckvl. Tel. 389».

Billa Kapellenstr. 3»
Ecke der Friedrich - Otto - Straße,
6-Zim.-Wohnuna, 1. St ., Zentral¬
heizung, Bad, elektr. Licht u. all.
Komfort, auf 1. Januar 1917 zu
verm. Näh. beim Hausverwalter
od. bei Kneivv, Goldgaffe 9. 2059

Rheinstraße 59
b- ob. 6-Zim .-Wohnung mit Zentral¬

heizung, Lift, Vacuum . s. od. spät.
zu vm. Näh. 1. St ., Abmus . 1549

Sliftstratze 24
6-Zimmer -Wohn. mit Bad , elektr.

Licht, GaS u. Zubehör sofort mit
Mietnachlaß zu vermieten.  2205

Für Arzt ob. Büro
Webergaffe 8 5 Zimmer u. Zubehör

auf fof. oder später zu vermieten.
Alles Näh. das. od. Parkstraße 10,
bei Architekt I . Brahm . 2311

6 Zimmer.

Friedrichstr. 39, 1, gr. 6-Zim.-Wohn.,
neuzeitl . einger ., mit anschließ.
großen Geschafts-(Bürv -)Rärpnen,
ev. geteilt. Nccheres 3 Tr . von
1- 4 Uhr, - 2310

24,2,
ße 6—8-Zimmer -Wohnung

ür Äerzte oder Büro geeignet,
sofort oder später zu verm.
Näheres im Laden. 2294

gro
für

Eckwohnung,
Taunusstraße 13. Ecke Geisbergstr .,

3. Stock. 6—7 Zim., auch geteilt,
Allfzng, elektr. Licht. GaS, Zentral¬
beiz., auf sofort oder svät. zu vm.
Näh, im 1. S tock, bei Haas . 1916

Taunüsstraße 85 ist die 6-Z.-W. mit
reichl. Zub. auf  sof . od.  spät . 2083

Hochherrfchaftl. «i-Zim.-Wohn. mit
Zentralheiz ., Rüdesheimer Str . 11,
3. Stock, per April 1917 zu verm.
N. das, od. Rikolasstr. 23, P . 2289

7 Zimmer.

Kleine Burgstratze II , Ecke
Webergasse, im zweiten Stock,
herrschaftliche Wohnung von
7 Zimmern mit reichlichem Zu¬
behör auf sofort od. später zu
vermieten. F363

HerW.ElW.KapellMr.48
7—9 Zim., Bad, Wintergarten,
Gart ., reichl. Zub. sof. od. sp. 2324

Ecke Bärenstrafte .gegenüber d. städt.
Badhans , große mod. 7-A -Wohn.,
seither von Arzt bewohnt, auf
1. April 1917 zu verm. Räh. zw.
Besicht. Sonncnberg , Wiesbadener
Straße , 11)4. Del. 3590. 2257M!tt.2g.WaniSMo..
7 Zim., 2 Gart .-Zim., Elektr., Gas,fentr.-Heiz.z.1.April 1917 zu v.nzus. v. 11—1 u. 3—45 Uhr.

Rerotal 10,
(am Kriegerdenkmal), 2. Stock, ist

lierrschaftl. 7-Zim.-Wohn. (schöne
Räumcb Bad, Zubehör. Gas - und
elektr. Licht, Kohlenaufzug, gedeckt.
Balkon, mit Herr!. Aussicht, auf
sof. oder später zu verm. Näh. —
auch betr. Besichtigung — daselbst.
Hochpart . Telephon 578.  2279

ZI Mi MwMlit
Y .

mit reichl. Zubehör zu verm. Näh.
Alexandrastraße 8. Niedervart.

8 Zimmer und mehr.

Arzt-Wohnung.
Langgasse 1» 8 Zimmer mit Zubeb.,

mod. einger., Zentralheiz .. Aufzug,
event. auch an zwei Äerzte geteilt,
zu vermieten. Näheres Baubüro
Hi ldner, Dotzh. Str . 43. B13 53

8-Zimmer -Wohn. mit reichl. Zubehör
TonnuSstraßs 25,
2 St ., fof. zu verm.» evt. auch spät.
Näheres daselbst 1 St . F341

liMMUStel
hochherrfchaftl. 8-Zimmer -Wohnnng
mit reichlichem Zubehör, Bad,
Versonenaufzug , Gas , elektr. Licht,
auf sof. od. später zu verm. Näh.
daselbst bei Weitz und Adelheid-
stratze 32, Anwaltsbü ro._ F 341SEM Belang
in der Villa Rößlerstraße 7, mit
allen neuzeitlichen Anforderungen,
parkartiger großer Garten , 9 Zim.
u. Zubehör enth., sofort zu verm.
Weg. Besichtigung Anfragen Bau¬
büro. Wilhelmstr. 17. P .. erb. 1525

Läden und Geschäftsräume.
Adolfsallec 17Büro- und Kellerräume

auf sojort zu vermieten . Näheres
daselbst. " 2249

8l . BnniM 8
ein Laden, mit oder ohne 3-Zimmer-

Wohnung auf sofort zu ver-
mieten._ 2322
Gin grotzer Laden

Friedrichstraße 10 auf sof. o. sp. zu
verm. Näh. 1. St . r. daselbst. 1918

MMIIII Stltmift. 12.
130 Qmtr . groß, zu vermieten . Näh.

C. Kalkbrenner.
Eckladen Kaiser-Friebrich-Ring 6V.

bisher Delik.-Gesch., weg. Einber.
sofort zu verm. Näh. 2 l.  B1361

Karlstraße 5, 1 l., Laden mit Wohn.,
auch als Büro geeignet, zu verm.ch als Büro geeignet» zu I

Großer Laden
Kirchgasse 19 auf 1. April 1917.  1920

Nranzplatz1
ist der 1. Stock für Sprechzimmer od.

jedes Geschäft passend, event. ge-
teilt , zu verm. Näh. 1 r. 1952

Michelsberg 1 Laden
sofort zu Perm.; neuzeitlich herge¬

richtetes Haus . Näheres bei Port,
Lui senstraße 26.  1975

Michelsberg 28, belle Werkstätten mit
u. ohne Kraftanlage , Büro , sonst,
helle Keller u. Lagerräum e sof ort.

Rheinstraße 91, Stb . 1, Büro oder
Atelier, leer oder möbl., zu verm.

Laden
TaunuSstr . 25. m. Nebenr., z. 1. 4. 17

zu v. Näh. iws. Trog . Moebns . 2216

Webergasse3
in erster Kur - u. Geschäfts¬
lage. Photogr . Atelier sofort
oder später zu verm. Das
Lokal wird auch für a. Zwecke
abgegeben. Näh. Wcbergasse 3,
Gartenhaus 2, Frau Ganz,
nachm, zw. 2 u. 4 Uhr.

<8»rtf*ftttna auf Sette Ui
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Stets Eingang von
Beleuchtungs - Körpern

für

Elektr . Licht
in allen Preislagen.

Elegante u. einfache Ausführung.
Alle Gas- und Petroleumlampen

ändere für Elektr . Beleuchtung um.

Seiden - u. Stoff -Schirme
werden in jeder Form u. Grösse

in eigener Werkstätte angefertigt.

W. Hinnenberg , Mtr.M-Gescb,
Langgasse 15 . Telephon 6595.

Friedensware ! Ohne Seifenkarte!
Keine Kriegsware!

Sie sparen viel Seife und Seifenpulver,
wenn Sie Schmitz -Bonn ’s

Wasch'u.Bleichhilfe
für Ihre Wäsche gebrauchen . Wasch - u. Bleichhilfe ist ein
Sauerstoff -Präparat von hervorragender Wirkung . Garantiert
unschädlich . , 1158
In Paketen zu 25 Pf. zu haben in allen einschl . Geschäften.
Generalvertrieb : E. & A. Ruppert , Eolonialwaren -Grosshandl.

Mainzer Pädagogium , Clarastrassc 1,1.
Vorbereitung zur Einjährigen -, Primaner - , Fähnrichs¬

und Abiturienten - Prüfung (auch für Damen ).
Auskunft in Wiesbaden : Zietenring 8, Part.

LRETTEN MAYER
GEGR. 1842 WIESBADEN. GEGR. 1842

MÖBELTRANSPORT.
SPEDITION.
LAGERUNG.

BÜRO NIKOLASSTR. 5. TEL 12 UND 124. 1063

wer Kriegsbeschädigte
Staufleute, Bürogehilfen unb Arbeiter aller Berufe benötigt, wende sich

au die

Bermittelirngsstelle für Kriegsbeschädigte
im Arbeitsamt,

_ Dotzheimer Strafte 1._ F239

Die Tienstbotenschule
Dotzheimer Straße 5

nimmt noch eine beschränkte Zahl ständiger Gäste znm Mittagstisch
an, Preis Mk. 1 20. F557

Anmeldungen an die Schule. Aernspr. 575.

UNION -Theater
Lichtspiele

Rheinstrass © 47
gegenüber der

Landesbank.
Vollständig renoviert,

bequemer angenehmer Aufenthalt.
■■am

Morgen5 Uhr:

Eröffnung.

♦
Die geehrten Knnven der

♦ MMelleii oon Mols Hoch %
werden gebeten , soweit noch nicht geschehe», die

roten Soloiiinluinrcnfiottcu„ IW ? %
gefl. sofort in der

von ihnen bisher benntzten Verkanfsstelle vorlegen zu wolle »».

Tages -Veranstaltungen •Vergnügungen.
Ü Theoler-KoMie
Kö«igttche W Schiuifpiel.

Freitag , de« S. November.
245. Vorstellung.

7. Vorstellung Abonnenrent B.

Rose Kernd.
Schauspiel in 5 Akten von Gerhart

Hauptmann.
Personen : .

Bernd, Wirtschafter a. D. . Hr. Ehrens
Rose Bernd I seine * * *
Marthel lKinder . . . Frl . Karst
Christoph Flamm , Erscholtisey-

besitzer. Herr Everth
Frau Flamm . . . Frl . Eichelsheim
Arthur Streckmann,

Maschinist. Herr Steinbeck
August Keil, Buchbinder . Herr Legal
Hahn . . Herr Döring
Heinzel . . Herr Jacoby
Golisch Feld« . Herr Lehrmann
Die alte arbeiter . . . Frau Kuhn

Golischen
Kleinert
Die Großmagd
Die Kleinmagd
Das Hausmädchen! ^ '"""" Frl .Pseiffer
Ein Gendarm . Herr Spieß

„Rose Bernd": Frau Lucie
Höflich als Gast.

Rach dem 3. Akt 12 Mieten Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

. Herr Andriano
. . Frl . Koller

Frl .Werner
Flamm ^Lrmc piffg.

* *
*

Preise der Plätze:
1 Platz Fremdenloge lm 1. Rang
9 Ml ., 1 Platz Mittelloge im 1. Rang
8 Ml ., 1 Platz Seitcnloge im 1. Rang
6.50 Mt -, 1 Platz 1. Ranggalerie
6 Ml ., 1 Platz Orchesteosessel6 Ml .,
1 Platz Parkett 5 Ml ., 1 Platz Part.
3 Mk., 1 Platz Ranggalerie I . Reihe
4 Mk.. 1 Platz 2. Ranggalerie 2. u.
3. Reihe, 4. u. 5. Reihe Mitte 3 Mk.,
1 Platz 2. Rangaalerie 3.- 5. Reihe
Seite 2 Ml -, l Platz 3. Ranggalerie
1. Reihe und 2. Reihe Witte 2 Mk.,
1 Platz 3. Ranggalerie 2. R. Seite
und 3. und 4. Reihe 1.50 Mk., ein

Platz Amphitheater 99 Pf.

Restdenk-Theatev.
Freitag , de« 3. November.

Kleine Preise. Erste Pollsvorstellung.

Stein unter Steinen.
Schauspiel in 4 Akten von Hermann

Sudermann.
Personen:

Zarnke, Steinmetzmeister , H. Kamm
Marie, seine.

Tochter . Wilma Spohr
Frau Homeyer, Wirtschafterin

bei Zarnke . . . . Stella Richter
Jenisch, Buchhalter . . Alduin Unger
Eichholz, Nachtwächter auf dem

Werkplatz . . . Oskar Bugge
Lore, seine Tochter . . Käthe Hausa
Lenchen, deren Kind . Erik Reinhold
Willig, Polier . Erich Möller
Göttlingk, Steinmetz . Gustav Schenck
Jakob Biegler . . . . Hans Flieser
Reitmaier , Kriminal«

Kommissar . Feodor Brühl
Lohmann | - - Albert Ihle
Sprengel Arbeiter . . . Otto Rogi
Struve I . - Fritz Kleinke

Nach dem 2. Akte größere Pause.
Anfang 8 Uhr. Ende I03/4 Uhr.

KaM ' Mtzrich!«
Mädchen- und Frauengruppe für

soziale Hilfsarbeit . Vermittlung
von ehrenamtlicher Mithilfe auf
allen Gebieten sozialer Arbeit.
Sprechstunde im Kavatierhaus des
Stoffes , Vdb. 2. Stock, Zimmer 5,

io

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. » Telephon 6137
Vornehmstes u. größtes Lichtspielhaus.

Heute letzter Tag!

Drama aus den bayerischen Bergen
in 1 Vorspiel und 4 Akten von

Hofrat Maximilian Schmidt.
In der Hauptrolle : Viktor Gehring

vom Hoftheater in München.
Die geschmackvolleund ge¬

schickte Art , in der die Schön¬
heiten der bayerischenAlpenwelt
als Umriß für dieses spannende
Drama verwendet wurden, bietet
einen unbestreitbaren Genuß.
Dazu tragen der gediegene und
ergreifende Inhalt , sowie die
ersten Künstler des Münchener
Hoftheaters in hervorragender
Weise bei. Die Wirkung wird
noch erhöht durch eine stim¬
mungsvolle Musik, die sich dem
Ganzen harmonisch anschmiegt.

Um Aes« es SM.
Lebensbild in 2 Akten mit

PM- Thea Sandten ! -W
Neueste Kriegsbilder.

(Meßter erste Woche.)

Mont
12—1

a« >
.Uhr.

unb Twnnerstag von

Lugeleius
Hochzeit

ihrem besten Lustspiel.

Kurhaus za Wiesbaden.
Freitag , den 3. November.

Abends 7x/s Ohr im großen Saale:
IV. Cyklus - Konzert.

Leitung: Stadt. Musikdirektor
C. Schnricbt

Programm in der gestrigen Abend-A.

r  Monopol - J
Jll Mtspiele i|
" Wilhelmstr . 8. § f -

iie nte letzter Ta g!
Erst- Allein-Aufführung
des neuesten Treumann-
Larsen -Films (Seriel916/17)

Es mar einst
eine junoe

Fürstin. . .
Modernes Drama

ans der Hof weit
in 3 Akten.

Wundervolle Ausstattung!
Erstklassige Photographie!
sowie neues , vorzügliches

Programm , u. a. :
Die Zaubergelge.

Entzückender
Bubi - Lotte - Film!

Tannnsstrasse 1
!!! Heute letzter Tag !!!
Johann Strauss.

Sein Leben und Lieben

Hn der schonen
blauen Donau.
Ein packendes Lebensbild I
des großen Walzerkönigs , I
begleitet von seinen schönst . B

Original -Kompositionen.

Die Kampfplätze i
der Hoch -Yogesen . |
Auf allgemeinen Wunsch ■
für wenige Tage verlängert ! §

NWWW 'Msl
Dotzheimer Straße 19 :: Fernruf 81».

Vom 1. bis 15. November 1916:
Das hervorragende

Zirkus-Programm!
Gastspiel

Therese
ss

Die berühmte Schulreiterin in ihrem:
erst« . Dressur-Akt.

Alb. Petzschner |
Ausgez.Mimiker, j

Else Gärtner
Vortrags künstl.

Kenias Gomp.
in ihrer großartig , gymnast. Szene:

„Das Heim des Künftrers " .

Gescliw. Sanden | Alvers u. Partner
Ges.« u. Tanzakt. | Hum. Akr.-Spiele-z

Sukeikau. Momedy.
Die preis gekr. Türkischen Schönheiten

in ihrem hervorr. Kraft-Akt.

Ko 6. Dahlmann.
Der beliebte Humorist.

Der musikalische Ksel
Urkomische Pantomime , ausgeführt

von der Brauns Comp.
Anfang wochent. 87i Uhr. (Vorher
Musik). Sonntags 2 Vorstellungen

37 , und 87 . Uhr.
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A rWßliSll SkMIlsWe
ist schöner tiefer

Lade«
mit 2 Schaufenstern, evt. mit voll¬
ständiger GeschäftSeinricht., auf
tofort oder später billigst zu verm.
Off. u. Chiffer Z. 322 Tagbl.-B.

Hochherrschaftl. BillaI uornehmste Kurlage, elegant»« möbliert, ist wegen Einberufung»> auf Kriegsdauer zu verm., evt.B die Etagen einzeln(5 Zimmer.
>9 Küche ufw.). Näheres zu erfrag.
» tm Tagbl.-Berlag. Hg

Helenenstraße 2. 1 rechts, möbl. Zim.
mit voller Pension zu vermieten. Stallgebäude

mit Garage tt. Wohnung in der
Parkstraße zu vermieten. Offert,
u. H. 991 an den Tagbl.-Berlag.

(Fortsetzung van Seite 7.) Müllerstraße 2. 1 I., möbl. Z. billig
zu verm. Beucht. 10—12 u. 2—4.

Läden und Geschäftsräume. Müllerftratze 8. 2,
gut möbl. Zim.. Bad, elektr. Licht. It « Milche Ü

wedergaffe 23, 1
in erster.Kur- u. Geschäftslage. 8
2 große schöne Läden per sof. «
oder später zu verm. Näh. das. 9
oder Biebricher Straße 37, >
A. Lugenbühl. Tel. 1363. 2217 |

Gr. Burgstraße 3, 2. Et., gut möbl.
sonn. 4-Zim.-Wohn., Bad, elektr.
Licht, Gas billig zu vermieten.

Kapellenstrahe40 (Billa) eleg. möbl.
Wohnung, 5—8 Zimmer, zu verm.

Rheingauer Str . 5, P . 1, ttt. Wohn-
tt. Schlafzimmer zu vermieten.

w Meine Bla -m
zu mieten gesucht.

Julius Allstadt. Adelbeidstr. 45.

Villen und Häuser. SchwalbacherStr . 8. 2, 1 od. 2 eleg.
möbl. Zim.. 1 Zim. sev.. elektr. L.

In Billa für die Wintermonate 2 bis
3 mbl. Zim. mit Kochraum preisw.
abzugeben Freseniusstraße 23.

Zwei gut möbl. Zim.. nahe d. Kas.,
Lorelevrina 13, zu vermieten._

In Billa, nahe Hauptbahnhof, möbl.
Zim. mit Pension zu verm. Ausk.
erteilt der Tagbl.-Berlag. Tn

Villa Freseniusstraße 21 v. 1. Avril
ab zu verm., 8 Z.. reichl. Zubehör.
Zentralh., el Licht. Besicht. 11—1.
Näh. in Freseniusstraße 23. 2284

2 gr. sonnige, gutmöbl. Zimmer
mit Balkon u. Küche in g. Hause
Nähe Kochbr. preisw. zu verm.
Adresse im Tagbl.-Verl. Tt

Offizier sucht
für 15. Novbr. gut möbl. Zimmer
mit Abendkost oder auch voller Pens.
Angebote mit Preisang . tt. A. 754
an den Tagbl.-Berlag.

Westendstraße7
Laden mit Zim. u. Küche billigst auf

sof. N. Aua. Röria, Marktstr. 6.
Msserne Läden §

H mit Rebenräumenzu vm. Näh. k
9 Hiidner, Bismarckr.2, 1. B1355|

Landhaus, m. Zentralh., n. Nerotal,
p. s. od. sp. J. 1700  Mk. zu v. od.
zu verk.-N. Gneisenaustr. 2, 1 lks.

Kolonie Adolfshöhe, Billa, enth. 7 Z.
tt. Zub., Heiz., gr. Garten, auf 1. 4.
1917 zu verm. od. zu verk. Be¬
sichtigung daselbst Nassauer Str . 20.

Mwlierte Zimmer, Mansarden re.

Adelheidstraße 37, 1. St ., fein möbl.
Wohn- u. Schlafzimmer zu verm.

Sonnenberg. Bierst. Str . 35. Höhenl.
ruh. Haus, m. u. unm. Z., Kochg. U Kmdenheimeü

Möblierte Wohnungen.
Bismarckrina21. Hochv. r.. aut möbl.

Wohn- u. Schlafzimmer zu verm. Keller, Remisen, Stallungen rc. Fremdenheim
„haus Gudrun"

5 Abeggstraße5.
Behagl. Zimmer mit bester Verpfleg.

Angenehmer Wintkranfenthalt.

Laden - GW
,u vermieten Wellriustraße27. 1926

HkW . 88. 2. AM.
den. möbl. Zim., auch zusammen¬
hängend. mit Küche. Bad u. Zub.,
vreiswert zu v. bei Riech-Kehler.

Villa Dambachtal 9 möbl. Zimmer
zu vermieten. Nähereŝ ,. Stock.

Drudcnstraße 1 zwei mbl. Part.-8.

jFtlditiihfliage 29,2. littridi
gut  möbl . Zim.. 1 u. 2 Bett., vnv.

Große Stallung
mit großem Futterboden, auch als

Lager geeignet, mit und ohne
Wohnung, und mit Unterstellge¬
legenheit für Fuhrwerke aller Art
zu verm/Dotzheimer Str . 16. 2302

Schöne Kagerraume
billig zu verm. Westendstr. 37. 1792

kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.

Privat - Verkäufe.
Ein Lauf- und Zugpferd

für leichtes Fuhrwerk zu verkaufen.
Näheres  Kahle -Miihle._

Englischer Windhund
mit vorzügl. Stammbaum sofort ganz
preiswert in gute Hände zu verk.
Zletenring 6. Part , r._

Häsin, belg. Zuchtweibchen abzug.
N. Rauenthaler Str . 11,  Mtb . 1, M.
2 Stämme weiße amerik. Leghorn

(Aprtlbrut) zu verk. Roonstraße^ 9,
Echte dicke Bernstein-Halskette,

gokd. Kettch m. Meo., gold. Brosche u.
Ohrringe von Priv . zu verk. Händler
devbeten. Adr, im Tagbl.-Ve rl. Ci

GelegenheitSkanf(billig).
-1 Pelzmantel (Auto) u. 1 SJiSev*
krassen (Kamtschatka) zu verkaufen

' inst raße 12, Part, lin ks.
. .. .... neuer Herrenpelzmantel

mrttl. Große billigst zu verkaufen.
Anzusehen zw,sch. 2 u. 4 Uhr nachm.
Herrn gartenstra ße 6,  2 links.

Kl. schwarz, echter Pelz,
schvxrrzer großer Saimnethut mit
Fantast« billig zu verkaufen. Adresse
rm TagHl.-Berlag._ CI

Shict noch gut erhaltene Kostüme
Wig zu vert,Langgaffe 9, 1. _
. Verschied. Damen-Garderobe
lehr bi ll. abz ug. Luisenstr. 10/12, 2.

Schwarzes Taftkleid. Blusen
». verschiedene Kleider billig zu ver¬
kaufen Elsäßer-Platz 6, Hth. 3 lin ks.
1 Rocku. 1 Sammetjacke, braun, 42,
tû verk. Näh. Mauritiusstraße 5, 2 l.

Helferinnentracht, 2 Kleider,
Mantel, 3 Häubchen für 20 Mk! zu
verk. Lortzingstraße 3.
Schwarz. Samthut, flotte kl. Form.

Mit schw. Fantasie , einmal getr., bill.
.zu^verk̂ Hermannstraße 26, 2 h_

El eg. Frack-Anzug, fast neu,
ärotze Frg., preiswert zu verkaufen
Kleine Langpässe 1, 1. _ _ _
2 H.-Satto -Anzüge, Gehrock-Anzuq

em Letbw.), 2 P . S .-Schuhe (45),
2Dhd . Urwlegkr. (46), Filzhut , s. g. e.
?kiederwaldstr. 14, P . r ., vo rm . a^ 10.
» F °?kirm,-Anzug (Marenoo)
° ^ k., Jackenkleid für 14,. Mädchen
lOMk. Ovanrenstraße 4, Partcrre ._
^ Dunkler Herren-Ueberzieher (46)
Lllrg zu ve rk. T aunusstraße 47, 1.

Ueberzieher, dunkel, mit« . Gr.,
kh verk. Baum. Adelheidstraße 21. 3.
Aut erh. W.-Ueberzieh., Badewanne,
Hanigelampe Hallgart er S tr. 2,  2 r.
1 Herren-Winter-Ueberzieher, dkh^

widellos erh., für mittelst. Fig., desgl.
Gummimantel billig zu verk. Adresse
Ln_Taaibl.-Verlag ._ Ch

1 Knaben-Ueberzieher, 4—5 S~
raft noch neu, für 14 Mk. zu verk.
Kartingstraße 5, 1.
1 Paar gelbe Schnürstiefel (40/41)
P? ig zu verk. Blücherstraße 6, 1 lks.
Schönes mod. Uhrarmband sehr bill?
U^vc rk. Kirchgasse7, Hth.  1 r ._
, .̂Lang. dnnkl. Zopf u? Ehignon
jKchnitthaar) für 6 Mk. zu verkaufen
^n der Ringkirche 4, Part.

Aguarell-Farben, Bett, Ueberzieher,
Uhr, Gebrock zu  verk. Neugafse 5,1 t

Piano,
gutes Fabrikat, bill. zu verk. Blücher-
straße 17, Friseuraeschäft._ _
Gute ganze Geige preiswert zu verk.

Dohheim er S traße 75, Part^ Iinks.̂
Mandoline, Gitarre, Zither, Violine

m,t  E tui zu verhLahnstraße 34, 1 r.
Neue Mahag.-Schlafzimmer-

Einrichtung umständehalberbillig zu
verk. Helenenstraße 25, 1 St.

Eßzimmer, eichen,
sowie ein Herren-Zimmer, schwarz,
eichen,  bill . zu vk. Hellmundstr. 42, 1.

Neues Deckbett 20 Mk.
zu  verk. Zieteug ing 6, Part, r._

Chaisel. m. Deckeu. Wandbeh.,
f. neu, zu verk.  Römerberg 9, 1 h^

1- u. 2tür. Kleiderschr., Betten,
S tühle, a. m. He llmundstr. 42, H. P.
Spiegelglas m. Fassette, 61 cm fit.

u. lg., u. schöner Vogelkäfig zw' verk.
Adelh eidstrabe 69, 3. Stock.

Nähmaschine, noch neu, billig
zu verk aufen J ahnstrabe 34,  1 r,_

Fast nette Nähmaschine billig
zu verk. Wepler.  Blücherstrabe 23, 2.

Ein leichter Federhandkarren
billig zu verk. Steing asse  18 , Part ._
Eiserne Kopierpreffe mit Untersatz

Willig zu verk. Neubera 2, E._ _
Zim.-Gash. 10. Waschtisch8 Mk.,

Nahm., neu , 65 Mk. Goethestr. 24, 1 l.
Kl. Gasofen, tadellos,

bill. zu v̂erk. Bismarckring 21,̂ rechts.
Messing-Kronleuchterf. elektr. Licht)
6flam., für 45 Mk. zu verk., desgl.
Uöberoardinen in Sammet u. Tuch
mit Messingstnngen u. Ringen, eine
Steigleiter . Zu erfragen Lesssng-
stva ße 1, 1,  von 8—<11 u. 2—4 Uhr._
Bill, abzug. 4flam. Speisczim.-Krone,
kl. eich. Flurtoilette, eins. Nußb.-
Kleiderschrank. Offerten u. W. 321
an den Tag bl.-Verlag erbeten._

Eine große Palme
bill. zn verk. Näh. Dambachtal41, 3,
t« n 9—10sh Uhr.

bi ll. He rmannstrabe 15, Vdh. 1.
Neue Nähmaschine sehr bill. zu verk.
Menche, Meichstra ße 13, Hth. 1._

Kaffenschränke jeder Größe
billig zu verk. Frankenstratze 15, P.

Krautfässer billig
Oranienstrabe 27, Küserei.c I

Dunkler langer Winter-Mantel
lGr. 44), dun kl. Jackenkleid, dnnkl.
TaffeMeid (42/44), w. Röcke, schwarz.
Jackenkl. u. schw. Rock (Gr. 46) für
ältere Dame, alles gut erh., aus nur
gutem Hause zu kaufen gesucht.
Nähere Äug. mit Preis u. B. 323 an
den Tagbl.-Verlag erb eten._

Herren-Anzug u. Ueberzieher
u kaufen gesucht. Offerten unter
. 321 an den Tagbl.-Verlag.

Ein Anzug für Jungen
von 12—13 Jahren u. Schuhe (Nr. 36
bis 37) zu kaufen gesucht. Offerten
unter L. 322 an den Tagbl.-Verlag.

Ein Anzug, m. Gr.,
erh., zu kaufen gesucht. Off. mit

reis unter S . 203 an die Tagjbl.-
weigstelle, Bismarckrina 19.

Joppen-Anzug, gut erhalten,
für mittlere Figur, von bess. Herrn
u kaufen gesucht. Offerten unter

322 an den Tagbl.-Verlag.
Gut erh. dnnkl. Herren-Ueberzieher,
Größe 1,73, sowie dunkler Frauen-
Mantel, Größe 44, zu kaufen gef.
Off, u. I . 322 an den Tagbll- Verlag.

Jnf .-Uniform u. Mantel
zu kaufen gesucht (große schlanke
Figur). Unteroffizier Roth, Kath.
Gesellenbaus.

8 Kästen mit Efeu
sind zu verk. Emser Str . 21. 2 links.

Erdbeerpflanzen, Johannisbeeren,
Stachelbeeren, Himbeeren billig zu
verk. Hirschgraben 32, 2.

Händler- Verkäufe.
1 Paar Offiz.-Stiefel (Gr. 41),

einmal getragen, gestrickte Westen,
1 Ueberzieher, 15 m wasserd. Segel-
tuch zu ve rk. Sch walb. Str . 45, 2 r.
^ Pianino zu 225 Mk. zu verk.
S chmitz, Rhei nstra ße 52. _ _ ^
Betten, Diwan , Chaisel., Flnrtoil.,

Küchen sehr billig zu verk. Minor,
Friodr ichstraße 57._ __

Verkaufe Möbel jeder Art.
A.  Ra mbour, Hermannstra ße 6, 1._

Schöner Sekretär billig z» verk.
Frankenstraße15^Part.

Komvlette Küchen-Einricktung
u. verschied, and. Möbel billig zu
verkaufen Frankenst raße 9._
Waschk. m. Marm., Nacht- u. Wascht.,
2tür. Kleider- u. Küchenschr., 10 Deck¬
betten und Kissen, Spiegel ufw.
Hellmundstraße17, Part , rechts.

Schuhe o. Stiefel (40) u. Kn.-Schuhe
(32—33). st. Lodenjoppe zu kauf. ges.
Off, u. G. 203 an den Taabl.-Verlaa.
Ein Paar getragene Arbeitsschuhe

(Größe 42) und 1 Paar (Gr. 44—45)
zu kaufen gesucht. Offerten unter
S-  322 an den Tagbl.-Ve rlag.

1 Paar Halbschuhe(r. 36—37)
u. 1 dunkellbl. Rock(Gr. 44) zu kaufen
gesucht. Näheres zu erfragen im
Tagbl.-Verlag. Os
„ 1 Sveisezimmer-Tevpich, Perser,
Gr. 2,50 X 3,60, gesucht. Offerten u.
M. 322 an den Tagbl.-Ver lag.

Suche alte Oclbilder, runde Tische.
Henze,  Ado lfstraße 7.

Klavier aus Privathand
zu kaufen gesucht. Offerten unter
M. 320  cm den Tagbl. -Verlag

Mandoline u. Gitarre
zu kauf, ges. Off. L. 20 postlagernd.

Alte Grammophonplatten
zu kaufen gesucht. Geil. Angeb. unt.
O. 318 an den Tagbl.-Verlag  erbeten.

Altes Höchster, Frankenthaler
und Ludwigsburger Porzellan, wie
Figuren, Tassen ufw. bei hoh. Bezahl.
gesucht. Off, u. G. 321 Tagbl.-Verl.

Schlafzimmer,
Wohnzimmer- Möbel, Küchen-Ernb.
sofort gegen gute Bezahlung gesucht.
Off, u.  S . 319 cm den Tagbl.-Verlag.

Kaufe Möbel aller Art.
'1. Rambour, Hermannstraße6, 1.

Me « eMMiiie
verk. bei Herziger. Schierster».

Schöne Ferkel
kLOverk. bei Weingartner, Schulg. 2.

, Engl. Jagdhund, stubenrein,
I'br treues Tier, in gute Hände
P",n abzugeben. Täglich 8—10 Uhr
«Kitt. Scheffelstr aße 9. Parter re.

Schöner blauer Waffenrock,
ewnier-Unteroffiz., schlanke Figur,
«HJje ein noch gut erhalt. Dienttrock
"lurg zu verk. Moritzstraße 26. 2 r.

SftauM'inti nM Mulles
nur noch einige Muster vorhanden
Rhernstraße 60. Part._

MsWolle jtljoatnilnttB
in Skunks. Nerzmurmel, Alaska-
"̂chs. Kittfüchse. Feh, imit. Alaska

von 25 Mk. an zu verkaufen.
. Frau Gö rtz. Adclbeidstraße 35, P.

Bier echte Nerzgarnitnren,
. ..fünf Skunksopossumkragen
für altere Damen spottbillig zn
verk. Frau Görtz. Adelbeidstr. 35, Pi.

Films
billig zu verkaufen zu 12 tt. 15 Pf.
der Meter. Offerten unter A. 753
»>t den Tagbl.-Verlag.

Möbel tt. altertüml. Gegenstände
kauft Heidenreich, Frankenstraße 9.
Nachlässe, einz. Möbel, Bücher usw.
kaüft Groß, Blücherstraße 27.
Gut erh. schw. Damen-Schreibtisch,

Barockstil, gesucht. Offerten unter
H. 323 an den Tagbl.-Verlag.

Ein Büfett
zu kaufen gesucht Sievotal 12.
m Ein Waschtisch mit Marmor
n. Spiegelaussatz u. 2 Nachttische mit
Marmor aus nur feinem Hause zu
kaufen gesucht. Offerten u. E. 322
an den Tagbl.-Verlag.

Schöne Tafelwage
mit Gewichten (10—20 Pfund) zu
kaufen gesucht Blücherstraße 46, 1 I.
Gebr. Handleiterwagcn zu kauf. ges.

Näheres Nikolasstraße 10, 3.
Kohlcn-Badeofen, emaill. Wanne

u. 10 bis 20 Mir. Läufer gesucht.
BiSmcrrckring 11, 3. Etage links.

Suche Futterkartoffeln.
Henze, Adolfstraße 7.

K  Untcmdjt 1
Für Unter-Tertianer

des städt. Real - ReformghmrrafiWns
wird ein Schüler der höheren Klasse
der gl. Schule zur Nachhilfe der
Schulaufgaben gesucht. Offerten u.
G. 323 an den Tagbl.-Verlag.

Student der Mathematik erteilt
zu mäß. Bsd. Nachhilfe-Unterricht.
Off. u. T. 322 an den Tagbl.-Berlag.

Schreibmafchinen-Unterricht
nach leichter Methode erteilt billig
Müller, Bertramftr. 20, P . T. 4851.

Von berühmt. Meister ausgebildete
Pianistin erteilt gründl. Klavier-
Unterricht für Anfänger, Std. 1 Mk.
Off. u. O. 320 an den Tagbl.-Berlag.
Grdl. Klavier- u. Mandol.-Unterr.

ert. prakt. u. theoret. tücht. Lehrerin,
Lekt. 50 Pf . Scharnhorststr. 27, 3 r.

Gründl. Zither-Unterricht
ert. Gleonorenstraße7, Part, rechts.

Gesang- u. Klavier-Unterricht
ert. nach vorz. Methode Frau Camilla
Heuß, Konzertsängerin u. Gefang-
lehrerin, Dohheimer Straße 75, P. I.

Setloren - ßesnndcn J
Am 1. Nov. abends silb. Damen-Uhr
mit Armband auf dem Wege von
Berliner Poft -bis Röderstraße8 verl.
Da Andenken gegen Belohnung ab¬
zugeben Rüderstraße8, Part.

Graue Katze, weiße Brust,
entlaufen. Wiederbringer Belohnung
Rauenthaler Straße 23, 2 links.

^8eslhW . CmpsehlllNl!ellB
Herren und Damen

f. gut empf. preisw. Mittagstifch.
Näheres im Tagbl.-Verlag. Oo

Guter Privat -iMittagstlsch,
auch außer dem Hause zu 1.50 Mk.
Emser Straße 44, 2 links.

Kriegsinvalide (Spengler) empf. sich
in all. Lötarbeiten, Mech u. Emaille,
Michelsberg 12, 3._
Alle ins Fach einfchl. Tapeziererarb.
werden schnell und billig ausgeführt
Westendstraße8, Hildenb ra nd.
Junger Mann übern. Gartenarbeit.
S teingcrsse 36, Part._

Ofensetzer Beinlich, Sedanstr. 8, 1,
empf. sich den geehrt. Herrschaften im
Herd- u. Osenputz., sow. Ausm  auern.

Ofensetzer Jak. Mohr empf. sich
im Ofen- und Herdausmauern und.
Putzen. Dotzheim, Obergasse 78. Post¬
kartê genügt oder Fernruf 3946.

Invalide besorgt Heizung.
A. Reichert, Schierstem. Str . 9, M. 3.

Weißkraut schneidet I . Dreis
(Hausmeister), Kais.-Frieor.-Äing 70

Schneiderin empfiehlt sich,
Hauskleider 5 Mk., Blusen 3 Mk.,
Straßerrkl. 9 Mk., Aend., Repar. w.
gut u. bill. angef. Emser Str . 44, 3 l.

Näherin empfiehlt sich
im Weißzeumtähen, sowie Anfert.
von Knaben-Anzügen. Frau Burg,
Hellmundstra ße 31, 1. Stock rechts^
Näherin e. sich im Ans. v. Wäsche,

Knab.-Anz. u. Ausbess. (Tag 80 Pf .).
Hellmundstr. 31, B. Ms. l., Frl. Trost

Hüte zum Umformen, Reinigen,
Färben w. angen. Musterhüte zum
Probieren. Große Auswahl garntert.
u. Ungarn. Hüte. Sämtliche Zutaten,
ßiarnieren und Umänderung
billigster Berechnung.

Taunusstraßc 72, 2. Gth. Part.

bei

Hüte werden modernisiert,
Zutaten vorh. u. können mitgegeben
tverden. Phttippsb ergstra ße 45, P . r.
T. Modistin empf. sich in u. a. d. H.

Oranienstra ße 25, Part. _
Militärwäsche w. von Kriegersfrau
angen., auch ausaebessert. Näheres
Feith, Roonstr aße 15, Vdh. Frtsp._
Tücht. Frau übernimmt Nachtwache.
Näheres Adolfstraße 8, H. 1, Höhn.

^ $ et[jcütnts 1
Die Dame,

welche gestern abend, den 1. 11., in
dem Laden Oranienstraße 2 den
Mehrbetrag als auf ihre 20 Mark
irrtümlich an sich genommen hat, ist
von dem alten Herrn erkannt und
wird gebeten, denselben in 3 Tacwn
zurück zu erstatten, andernfalls Sln-
zeige erfolgt._

Wer gibt täglich kl. Quantum
Ziegenmilch ab? Offerten unter
Z. 321 an  den Tagbl.-Verlag._

Welche Firma
liefert Möbel auf sichere Teilzahl. ?
Off, u. F. 322 an den Tagbl.-Verlag.

Wer stopft Servietten?
Off, u. L. 321  an den Tagbl.-Verlag.

Klavier
zu mieten gesucht. Anaebote unter
M. 321 cm den Tagbl.-Ver lag.

Kl. Kind, am liebsten Mädchen,
wird von kinderl. jg. Ehepaar in
liebev. Pflege genommen. Adresse zu
erfragen im Tagbl .-Verlag.

Massiv, dunkel-pol. Schlafzim.,
2 kompl. Betten. Waschtoilette mit
Sviegelanfsatz «. Marmorpl., zwei
Nachtkästchen mit Marmor, 1 großer
Pol. Schrank, Handtuchstd. 400 Mk..
1 «r. Goldspiegel mit Marmorkons.
75. Diwan mit 2 Sess. 120, Kleiderst.
12, Schreibtisch 25. Luisenstr. 4, 1.

Günstiger Möbel-Berkauf!
Berk. Samstag 2 Uhr weg. Umz.

felgende gut erh. Möbel: Zwei
Kleiderschr., i Bett mit Waschtisch u.
Nachttisch, pol. Nußb.-Kommode, ein
Chaiselongue, 1 Polstersessel. Kons.,
2 Tische, Küchenschrank, Anrichte,
2 Paneele, Garderobeständer, Bogel-
käfia mit Ständer, Bilder nfw.
Besichtigung vormittags gestattet.

Drudenstraße 4. 1 rechts.

Leickte Federrolle
billig zu verk. Bierstadter Höhe 76.
Gutertzalt. Fahrstuhl
mtt Vollgummi billig zu verk. Näh.
bei Bra nd, Mor itzstraße50._
5dMneft6t(, laMcint,
Kamindeckel aus Sandstein billig zu
verk. Dotzhei mer  St r. 75, Mtb. P. r.

Eine Grube Dung zu verkaufen.
Näheres Wielandstraße 25._

Händler- Ver käufe.

NklsGed. JJtlptüieü
eigener Anfertigung zu verkaufen
Kürschuerei Stern, Mtchelsber-; 28.

kleineu. gr. Steine,
- - — j», Fassung Neben¬

sache, schöne Perlen od. Pfandscheine
von versetzten Pfändern aus Privat-
hend sofort höchstzahlend zu kaufen
gesucht. Gefl. Offert, u. C. 977 an
Haasenstein u. B-aler, A.-G., Frank-
furt am Main, erbeten._F57

Briefmarken
der deutschen Kolonien u. deutschen
Pestämter im Ausl, kaufe zu hohen
Preisen. Seibel. Jahnstr. 34. 1 r.
CS/f  A "ll. Art, Zinn k. D. Dipper
Hlr . Miettftr. ll . Tekeph. 4878.

giunme auch nach auSwärta,
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Phonola -Piano,
autes Instrument , zu kaufen gesucht
ber günfttgen Bedingungen. Preis-
ungeb.̂ u^ K. S . „Neue Advlksböbr".

Aus privatbesitz
zu kaufen gesucht alte Porzellan-
Figuren , sowie Tassen mit

Ansichten für Liebhaber.
Cff. u. O. 319  an den Tagbl. -Berk.

AMD Zel» M
»der moderner Pelzmantel zu kaufen
gesucht. Offert , mit Preisangabe u.
Z -lzart u. E. 333 an d.  Tn gbl.-Berl.

Frau Klein,
Arm , 3498. '.ALL ''
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren- u. Da menkleid., Schuhe. Möbel

UtirD.Sjpper, Mehljlr.U.
Telephon 4878,

zahlt am besten weg. groß. Bedarf
für getragene Herren -, Damen - u.
Kinderkleider, Schuhe, Wäsche, Pelze,
'Silber , Möbel, Teppiche, Federn,
Partiewar . u. alle ausrang . Sachen.
IM Komme auch nach auswärts.Frau §tnmmer

i Neu gasse 19, 2 St., kein Laden,
Telephon 3331

zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr..
Dam .- u. Kinderkleid.,Schuhe, Wäsche,
Pelze, Silb « Bri llant ., Pfandscheine,

Eleganter gediegener
Damen -Wintermantel,
Abendmantel und
seidener Gummi -Mantel,

Größe 46/48, zu k. ges. Off. mit Pr.
u. W. 322 an de» Tagbl.-Berlag.

8nng
Hohe Preise zahlt für getr. Schuhe,
Herren -, Damen - u. Kinder-Kleider
W. Krum m, Wellrißstraße 57. Laden.?. Kru mm, Wellrißstraße 57, Ladei

Getragene Schuhe
Zahle bis 10 Mark.

_13 Bleichstr aße 13.
ML » « VW.

einz. Möbelstücke u. Polsterwarcn,
modern »der unmodern, werden ge¬
kauft und sehr g«t bezahlt. Offert.
u. K. 203 an  d en Taghl.-Berlaa.

Speisezimmer
zu kaufen gesucht. Offert , m. Preis
u. D. 323 an de» Ta«bl.-Berlaä.

Drehbank
mit FuHbetrisb zu kaufen gesucht.
Off. u. G. 318 an den Tagbl .-Verlag.

Drehbänke
zu kaufen gesucht.

Steinberg & Vorsänger.
_ Am Schlachthof.

Adr. fkderttkidrimr»
zu kaufen gesucht.

Steinberg & Vorsänger.
_ Am Schlachthof._
Schaumweinkorken,

g. erh. Weinkorken, Flaschen. Stroh-
Hülsen, Weinkiste», Stanniolabfälle u.
dergl. kauft stets zu sehr erhöht. Pr.

Ack er. 21 Wellrihstr aße 21. Hof.
Für Flaschen. Metalle.
Säcke. Schuhe. Korken.

Hasenfelle, Kleider zahle höchste
Preise . Still . Bltzcherstr. 6. Tel. 3164.

Zahle für
Lumpen per Kilo . . . . 16 Pf .,
gestrickte Wollumpen Kilo 1.50 Mt.MM . KiewsW«re..
Telephon 1834. 39 Wellritzstraß- 39.

Eicheln u. Kastanien 4 Pf ..
Kartosfelfchalen 2 Psg. das Pfund
zu t. gesucht Oranienstratze 35, 2 r.

SS MiMle lütMlnftei
zu kaufen gesucht. Offerten
H. 322 an den Tagbl.-Verlag.

unter

kelösscdehr
_ Kapitalien »Gesuche._

20 000 Mark
als feinste 2. Hvv. auf neues hiesig.
Objekt unter zeitgemäß. Bedingung,
auf gleich oder 1. Jan . 1917 gesucht.
Off. u. D. 322 an den Tagbl .-Verl.

b Sminrtilini1
Immobilien - Verkäufe._

3—5 Morgen
mit Gebäuden an fließ. Wasser, auch
alte Mühle zu kaufen ges. Änn. mit
Preis u. K. 322 an den Tagbl .-Berl.

L PsWesche 1
(Barttn mit MMiuen

in der Nähe des Kurviertels zu
pachten gesucht. Späterer Kauf nicht
ausgeschlossen. Offerten «. H. 321
an den Tagbl .-Verlag.

R llalmichtI
Unterricht.

Wer gibt Unterricht im Englischen?
Offerten mit Preisangaben unter
K. 32i an den Tagbl.-Verlag.

Gebildete Dame erteilt
preiswert Nachhilfestunden in Fran¬
zösisch u. Englisch u. übernimmt
ebenfalls Ncbrrwach. sämtl . Schul¬
arbeiten . Näh. Tagbl.-Berlag . Ok

I6MMKN8 Handelsschule
io »GrammatikH ä 50 Lkt.■| uuvNiumuSchriftsätze • Schönsohr,

an Behörden. Maschinenschr.
15Jahre Ausland. Gensralbeeid.

Dolmetscher d. Regier. IteuawaaeS.

SteSphie
Buchführung

Î

Wer sich für den kaufm.
odereinen ähnlichen Beruf aus-
bilden will, sollte dies jetzt tun,
ohne die kostbare Zeit unbe¬
nutzt verstreichen zu lassen.

Snstitnt Sein
Wiesbadener

Prävat-Handelsschnle
Rhein- 44K

;e HD,£ Strasse
nahe der Ringkirche,

Yorm.-Unterricht
in geschl. Voll-Kursen

für alle kanfm. Fächer
einschließlich Sprachen (ohne
Erhöhung der Monatsraten ).
Stenogr., Maschin. - Schr.,
Schönschr., Bankwesen,
Vermögens-Verwalt. usw.
Nachm, wähl - und kostenfreie

Uebungsstunden.
Beginn neuer Tages- und

Abendkurse.
Privatunterweis . : Beg. täglich.

Hermann Bein,
Diplom-Kaufmann und
Diplom - Handelslehrer.

Mitgl. d. Deutsch . Handelsl .-V.
Clara Bein,

Diplom-Handelsiehreriu,
Inhab . d. kaufm . Dipl.-Zeugn.

Gründlichen Unterricht
». sorgf. Vorbereitung zu Examen.
Gute Pension. Dürselen , nkad. geb.
Privatlehrer , Kreuznach. _

Klavier -Unterricht
bei renommiertem Lehrer (Herrn)
gesucht. Off. tu B. 320 Tagbl.-Berl.

innen«!! im MwnM
und Zuscknelden erteilt gründlich

Elisabeth Fischer, Sedanplatz 9.

Serioren•Sejaitta
Verloren

ein Theaterbentel
mit Opernglas und Kurkarte auf
dem Wege Theater . Kurhaus , Leber¬
berg. Gegen Belohnung nbzuliefern
Lcberberg 6. FU4

Ik8eMtl .EiiMIiiiistiiZ
Schreibarbeiten

jeder Art, Vervielfältigungen fertigt
an prompt und billig

Schreibstube Schmitz. Adolfstr. 8. B.

« « « -
ärztlich geprüft, Langgasse 39,11. ?

Glocken-Röcke
nach Maß v. 4 Mk. an, mod. Jackenkl.
v. 15 Mk. an, Aend. billigst. Kräcker.
Damenschneiderei, Kirchgaffe 19, 2.

8«r!ell-W« Mk».
Ncu-Anfcrtig . v. Wäsche u. Ausbeff.
Adelheidstraße 67, 3 St.

Mete fSlMGeiel
empf. sich im Auf. sämtl . Herren -,
D.-, K.- u. Bettwäsche, sowie gründl.
Ausbessern. Kleine Webergaffe 7. 2.

Frieda Michel, ärztlich geprüft.
Taunusstratze 19, 2.

Schräg gegenüber vom Kochbrunnen.

Trudy Steffens,
Massage u. Handpfleg . ärzt!. geprüft,
Oranienstr. 18,1 r., Nähe Adelheidstr.
Sprechst. täglich 10—12 u. 3—8 Uhr.

ärztl . Lft , Sovine Fcyhl, Ellen¬
bogengaffe 9, 1 Tr.

ll. . ..
D»ra Belliager , ärztlich geprüft,

Bismarckring 25, 2 St . links.
Trambahn -Haltestelle, Linie 4 u. 7.

Thnre -Branat
Mari KameHsky,
ürztl. gepr̂ Bahntzofstraße 12. 2.
Eleg. NastelPfteg-,

Massage!
Maria Bomersheim, ärztlich gepr

MstlM Stufte2, 1.
_ Nähe Residenz-Theater. _
Jlolianna JBraisC]

Aerztl. gepr. Alle Massagen.

L SttfdtftheatS
Frau Karolme Roßberg
verz. von Wagemannstraße 33 nackBleichftriße 3», 11.

Gesucht
V- bis1 Liter Milch

täglich oder viermal die Wochei
wenn auch nur Ziegenmilch, gegeiil
hohen Preis . Offerten unt . Jt. 322]
an den Taabl .-Berlag._

Wer übernimmt

latfitt-Ptpaialatea
Off, u. B. 322 an den Tag bl.-Ver

miVwel -zemriße ,
nachmittags zu vergeben. Adressem I
erfragen int Tagbl.-Berlag.

Frisier-
gesucht von G. Tettenborn . Friseur,I
Große Bnrastraße. _ F
Ttia.-*ntä.-#taf. ft. feilt,|
Hebamme, Schwalb. St ». 61. Tel. 212

®eö. Dimem gafem Hi.
in bedrängt . Lage (nicht pekuniär«
sucht Bekanntschaft ernes äst. Herr»
von vorn. Gesinnung , mögt, juristß
gebildet zwecks Heirat . Offerten^
u. F . 323 an den Tagbl .-Berlag.

sehr geordnet«
mu

ßlrai  25 sekVerhaltn .,
w. Briefwechs. zwecks Heirat , r
Dame von wenigst. 800 000 Mr. V>
mögen, die den Mut hat, dieses
durchaus ehrenhaften Inserat vor>I
urteilsfrei verfünlich näher zu tat
Nur ausführl . Selbstoff., mogl. mit,
Bild, finden Beantw . Jede Art bei
rnflich. Bermittl . Verb. Offert , uv'
Ta . D. 2850 bef. die Annonc.-Ervei
Tauentzienktraßc 2. Berlin . Fll|

Amtliche ünjeigen
Sonnenberg

Bekanntmachung,
betreffend die Veranlagung zur Ein¬
kommensteuer für das Steueriahr

1917.
Die Veranlagung zur Einkommen¬

steuer erfolgt in der Regel an dem
Orte , wo der Steuerpflichtige zur-
ieir der Person enftandsaufuahme
,16. Oktober d. I .) feinen Wohnsitz
oder in Ermangelung eines solchen
seine« Aufenthalt hat. Einen Wohn¬
sitz im Sinne des Einkommensteuer¬
gesetzes hat jemand an dem Orte,
an welchem er eine Wohnung unter
Umständen inne hat , die auf ihre
dauernde Beibehaltung schließen

f:

Wohl des Ortes zur Veranlagung
zu . Hat er von diesem Wahlrechtkeinen Gebrauch gemacht, und ist die

an mehreren Orten
nur die Veranlagung

dem die Ein-
Weranlai
«erfolgt, so st
cm dem Orte , an
Schätzung zu dem höchsten Steuer¬
betraa « stattgefunden hat.

Nach Artikel 39 Nr. 3 Absatz 2 der
Äusführungsanweisung zum Ein-
lkommensteuergesetz in der Fassung
lder Bekanntmachung vom 19. Juni
Il906 muß von dem Wahlrecht bis
«zum Beginn der Voreinschätzung Ge¬
brauch gemacht werden, eine spä

tere Ausübung wird bei der Ver¬
anlagung nicht berücksichtigt.

Ich fordere daher diejenigen
Steuerpflichtigen , denen nach den
vorstehenden Bestimmungen die
Wahl des Veranlagungsortes zu-
steht, auf, bis zum 15. Novbr. d. I.
dem Bürgermeisteramt den Ort , an
dem sie veranlagt zu werden wün¬
schen, anzuzeigen.

Sonnenberg , 26. Okt, 1916.
. Der Bürgermeister . Buckelt.

Bekanntmackung.
Die Besitzer von Schweinen werden

darauf aufmerksam gemacht, daß bei
Erkrankungen der Schweine nicht nur
der Rotlauf , sondern auch die mildere
Form , das Wechselfieber oder die
Backsteinblattern anzeigepflichtig sind
und eine Desinfektion der Ställe
stattznsinden hat . Die Erkrankung
der Tiere ist innerhalb 12 Stunden
anzuzeigen . *
Sonnenberg , den 30. Oktober 1916.

Der Bürgermeister . Buchest.

Mlanitl!che tijeigen'
ziir Damen

das Allerneueste in Stiefeln u. Halb-
schuben in Lack und anderen Leder¬
arten eingetroffen . Große Auswahl,
vorteilhafter Preis , gute Paßform.

Rengasse 22.

30  tüchtige Schlosser
finden bei höchsten Lohn- u. Akkordarbeiten sofort dauernde Beschäftigung.

Kal. Maas, Inh. Gebr. Moos , 1172
Maschinenfabrik Geisenheim «. M.

Anzeigen
für das seit dem 1. Juli d. I . erscheinende

Montag-Morgenblatt
beliebe man uns stets bis

Samstag Kbend7 Uhr
einzureichen.

Der Tagblattverlag.

Halte im Winter
Sprechstundenv02V9~f /s.

Hüisebusch,
Zahnarzt,

Luisenstr . 49, I. Fernspr . 3987.

Seltenes Angebot!
50 Stück Zigarren

Mk . « .25
alles Lager hochfeine Qualität

bei.  1133
Rosenarr, Wilhelmstratze 38.

zn Speisezwecken
eingetroffen

$ . J . Meyer,
Kirchga sse 50 .

Montag , den 6.. kommt 1 Waggon

am Westbahnhof zum Verkauf.
Zentner 9 Mar k.

Versteigerung
hou Fmidgcgcnsliindkn.
Heute Freitag , den 3. November r.,

nackmittaas 2 Uhr beginnend,
läßt die Brtriebsverwaltnna der
Wiesbadener Straßenbahnen in
ihrem Berwaltungsgebäude

7 Luisenstratze 7
die in der Zeit vom 1. Juli 1914 bis
30. Juni 1915 aefundenen Gegen¬
stände, als : . .

Damen -, Herren - und Krnder-
Sonnen - und Regenschirme und
Stöcke, Handschuhe, Täschchen,
Portemonnaies , diverse Silber -,
Gold- u. Schmucksachen u. dergl.
mehr (mehrere hundert Gegen-
stände)

meistbietend gegen Barzahlung ver¬
steigern.

Besichtigung am Veritergerungö-

"Wilhelm Helfrich,
Auktionator u. beeidigter Taxator^
Tel. 2941. Sckwalbacker 23.

Wer Brotgetreide Verfüttert, »ersimdigt
sich am Potrrlond und macht sich strafbar!

Unser großes Lager gediegener, geschmackvoller

Möbel . - £ * kompl. Einrichtungen
für Speise -, Wohn-, Herren- *t. Schlafzimmer
sowie einzelnen Büfetts . Schreibtische», Kleiderschränken, Tis-l en, Stühle«,
Spiegel , Flurgarderoben , Kleinmöbel uüiz,, vollständige« Bette» mit Holz-
und Metallbettstellen , Matratzen hMja » - « 'Hroifotl *um  Verkauf , ba
jeder Art, stellen wir zu den viuiNstkU ■fJt 'Vllvll meist noch t
dem Krieg cingekauft. Besonders in Polstermöbeln , wie SofaS , Ottomaw
Sesseln usw., vorteilhaftes Angebot, da große Vorräte in Möbelstoffen us«

Besichtigung erbeten.
Oebruder Reicher , Oranienstr. 0.

Städt.Lebensmillelkarten
Wir machen unsere verehrl . Kunden darauf auf¬
merksam , daß bei demjenigen unserer Mitglieder , bei
dem sie ihre Karten abstempeln lassen , sie auch
bestimmt die von dem Magistrat in Zukunft ange¬
wiesenen Lebensmittel auf Karten erhalten werden,

Reidisoerband Dsuiste Feinkostlmndler
Ortsgruppe Wiesbaden.

1174

Bauführer , Schachtmeister, Beton¬
meister, Parliere , Maurer und

Zimmerleute , sowie Arbeiter
gesucht gegen hohen Lohn, freie Verpflegung«nd freie Reise.

6 « le &SM , BsiMtnitliiMf , lei
Nähere Auskunft erteilt doö Arbeitsamt Wiesbaden.

>'■ • L
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